
5
. Beilage jum Wiesbadener Tagblatt .

Wo . 69 . Morgen - Ausgabe . Dienstag , den 11 . Februar . 44 . Jahrgang . 1896 .

Politische Tages - Rimdschau .
— Zur Arbeiterbewegung im Konfektions¬

geschäft . In dem Kampf um die Verbesserung ihrer
Ärbeits - und Lohnverhältnisse haben die Arbeiter und
Arbeiterinnen des Konfektionsgewerbes die ungetheilte
Sympathie der Bevölkerung für sich . Die im Streit mit
unterlaufenden Uebertreibungen haben die Verallgemeinerung
der Ueberzeugung nicht hindern können , daß diese Arbeiter
zum größeren Theil elend bezahlt sind und daß infolge
dessen und , was namentlich von den Arbeiterinnen gilt , auch
aus anderen Ursachen ihre Lebensweise eine höchst be -

klagenswerthe ist . Der Kampf ist ein Lohnkampf , aber er
dreht sich erst in zweiter Linie um die Erhöhung
der Löhne , im Vordergrund steht das Verlangen nach
Beseitigung des Systems der Zwischenmeister , das über¬
wiegend die unauskömmliche Entlohnung verschuldet , und
nach Errichtung von Betriebswerkstätten , vermittels deren die
Arbeiter ohne selbständige Mittelspersonen mit den eigent¬
lichen Unternehmern in wirthschaftliche Berührung treten .
Soweit diese Forderung in Betracht kommt , kann der Staat
die Konfektionsarbeiter nur moralisch unterstützen . In Berlin
ist das bereits versucht worden . Ein Beamter aus dem
Handelsministerium hat die Eigenthümer der größten
Firmen der Branche aufgesucht , um mit ihnen die Möglich¬
keit der Einrichtung von Betriebswerkstätten zu besprechen .
Könnte man zu dieser Neuerung rasch gelangen , so würde
sich die schlimmste Erscheinung im Schneidergewerbe , die
ri6Ie Läge der Arbeiterinnen oder doch wenigstens des
größeren Theiles derselben , von selbst erheblich verbessern . I
Es fänden , da die Konfektions - Betriebsstätten regelmäßig als
Fabriken anzusehen wären , auf die Schneiderinnen die
Schutzbestiinmnngcn des § 137 der Gewerbeordnung An¬
wendung . Dieser setzt für erwachsene „ Arbeiterinnen in
Fabriken " einen Maximalarbeitstag von elf Stunden ( für
die Vorabende vor Sonn - und Festtagen von zehn
Stunden ) , ferner das Verbot der Nachtarbeit ( von achteinhalb
Uhr Abends bis fünfeinhalb Uhr Morgens ) und sonstige
Arbeitsbeschränkungen fest . Den Arbeiterinnen der Haus¬
industrie kommen diese Wohlthaten des Gesetzes nicht zu
gute . Aus diesem Grunde , und da mit der Errichtung von
Betriebswerkstätten , falls sie überhaupt sich im weiteren

Umfange ermöglichen läßt , jedenfalls erst nach geraumer
Zeit vorgegangen werden könnte , ist die nationalliberale

Interpellation , welche eine Aenderung der Gesetzgebung
zu Gunsten dieser Arbeiterinnen anregt , im Reichstag ein¬

gebracht worden . Die Interpellation fordert gleichzeitig
Maßregeln gegen die Ausbeutung der Arbeiterinnen der
Wäsche - und Konfektionsbranche durch das Trucksystem .
Von diesem handelt § 115 der Gewerbe - Ordnung . Er verbietet ,
oerabfolgte Werkzeuge und Arbeitsstoffe im Allgemeinen
Häher als zum durchschnittlichen Selbstkostenpreis und für
Accordarbeit höher als zum ortsüblichen Preise bei der

Lohnzahlung in Anrechnung zu bringen ; im letzteren Falle
muß der Preis auch im Voraus vereinbart sein . Diese

Schutzbestimmung gilt auch für das Hausgewerbe . Aber sie
Länu hier leichter umgangen werden als in Fabrikbetrieben ,
und sie wird es erfahrungsgemäß vielfach , oft in empörender
Weitz . Es stellt sich daher das Bedürfniß heraus , nach
emer wirksameren gesetzlichen Sicherung gegen diese indirekte

Sohnminderung zu suchen .
— Rußland und Bulgarien . Czar Nikolaus hat

an den Fürsten Ferdinand eine Glückwnnschdepesche gesendet ,
die wach einer halbamtlichen Verlautbarung lautet : „ Ich
gratulire Ew . Hoheit herzlichst zu dem mir durch den Brief
Dem 21 . Januar mitgetheilten patriotischen Entschluß . Der
General - Major meiner Suite Graf Goleuistschew - Kutusow wird
irr meinem Namen der Feier des Uebertritts des Prinzen
Boris zur Landeskirche beiwohnen und meine Antwort über¬

bringen . Nikolaus . " Der Petersburger „ Regierungsbote "

veröffentlicht folgende bedeutsame halbamtliche Mit -
theilung : „ Als die kaiserliche Regierung im Jahre 1886
ihre Agenten aus dem Fürstenthum Bulgarien ab¬
berief , erklärte sie damals in einem Rundschreiben vom
28 . November , daß sie mit dieser Maßnahme durchaus nicht
im Auge hatte , die Bande zu zerreißen , welche Bulgarien
mit Rußland verbinde » . Bulgarien ist ein Geschöpf Ruß¬
lands und verdankt sein Dasein schweren Opfern und An¬

strengungen des russischen Volkes . Schon kraft dessen konnte
die kaiserliche Regierung nicht umhin , mit dem lebhaftesten
Interesse alle Erscheinungen der bürgerlichen Organisation
Bulgariens , seine gegenwärtige Lage nnd sein zukünftigesGeschick
zu begleiten . Wir ^ rklärten wiederholt , daß wir nur ein offen¬
herziges Bekennen der Bulgaren selbst erwarten , daß eine

Wendung zum Besseren nothwendig ist , um die Vergangenheit
vergessen und einen Anfang zu machen zur Wiederherstellung
der Beziehungen mit dem Fürstenthum , gegründet auf gegen¬
seitigem Vertrauen und frei von jedem eigennützigen Triebe .
Der erste Schritt in dieser Richtung ist gegenwärtig gethan .
Prinz Ferdinand wandte sich an den Kaiser mit dem Er¬

suchen , nach Sofia einen besonderen russischen Repräsentanten
zu senden , um der Ceremonie der Vereinigung des jungen
Prinzen Boris mit der orthodoxen Kirche beizuwohnen .
Vor drei Jahren , nachdem die Nachricht eingetroffeu war , daß
die damaligen bulgarischen Gewalthaber beabsichtigten , zur
Bestätigung durch die Volksversammlung einen Entwurf zur
Abänderung des Artikels 38 der Verfassung von Tirnowa

vorzulegen , welcher die Zugehörigkeit des Fürstenhauses zur
orthodoxen Kirche sicherstellte , konnte die kaiserliche
Regierung nicht umhin , ihre Stimme gegen diese Neuerung
zu erheben . Sie warnte damals mittels Rundschreibens
vom 21 . Februar 1893 alle Bulgaren ohne Unterschied der

Partei vor der Gefahr , welche dem Volke droht , das bereit

sei , den Weg der Abweichung von seinen hundertjährigen
und heiligsten Ueberlieferungen zu betreten . Die Stimme

Rußlands , welches stets Mitgefühl für die Leiden und die

Zerrüttung des glaubensverwandten Stammes im Orient

empfand , drang in die Herzen des bulgarischen Volkes ein .
Das Volk und seine Verwalter erkannten die Nothwendigkcit ,
die Herrschaft des orthodoxen Glaubens im Lande zu schützen
und zu befestigen , eines Glaubens , welcher ein Unterpfand
ist für die unzertrennlichen geistigen Bande , welche Ruß¬
land mit dem von ihm befreiten Bulgarien verbinden .
Diese Nachricht wurde überall in Rußland mit freudiger
Sympathie ausgenommen . Beseelt von den Gefühlen der

Großmuth und aufrichtigen Wohlwollens für Bulgarien ,
berücksichtigte der Kaiser die Bitte des Prinzen Ferdinand
und geruhte Allerhöchst , seinem Ansuchen entsprechen zu
lassen , indem er den General - Major der Suite Seiner

Majestät Grafen Golenistschcw - Kutusow nach Sofia ent¬

sandte , um als Zeuge und Pathe in seinem Namen der

Vollziehung des Sakraments der heiligen Salbung an dem

minderjährigen Sohne des Prinzen Ferdinand beizuwohnen .
"

Das heilige Rußland nimmt somit Bulgarien , „ sein Geschöpf
"

,
offiziell wieder in seine „ von jedem eigennützigen Triebe

freien
" Arme auf . Den Schluß dieser Tragikomödie werden

wir wohl auch noch erleben .

Deutsches Reich .
* Die Verabschiedung des Prinzen Friedrich von

Kohenzollern , des bisherigen kommandirenden Generals des dritten
Armeecorps , wird in der „Pos . Ztg .

" auf Vorgänge beim letzten
Stettiner Kaiser -Manöver znruckgeführt . Prinz Friedrich hatte ait
zwei Tagen die Südarmee geführt , am 10 . September gegen den
Grasen Waldersee , am 12 . September gegen den Kaiser . An beiden
Tagen habe er „ nicht ganz glatt abgeschnitten

"
. Die Führung

stand nicht ans der Höhe , sie war etwas unsicher , naturgemäß
dann auch bei den Unterführern , was freilich gewöhnlich immer
der Fall sei , wenn der Kaiser führe . Schon nach den
Manövern sprach man deshalb in militärischen Kreisen davon , daß

wohl der Prinz „ gehen
" werde . Mit der Fubrnna des 3 . Armee -

corps ist der bisherige Kommandeur der 11 . Division in Breslau ,
General -Lieutenant v . ßiegnik beauftragt worden . Das Kommando
der 11 . Division hat General -Major Freiherr v . Meerscheidt -Hüllessem
erhalten .

* Mit dem Margarine - Gesetz beschäftigte sich auch der
Verein Berliner Gastwiriye . Der Vorsitzende des Deutschen Gast -
wirthsverbandes , Th . Müller , führte aus , daß die Margarinebntter
ein ganz unentbehrliches HülfSmittel in der Kochkunst für die Zu¬
bereitung guter , schmackhafter und saftiger Fleischspeisen geworden sei .
Slbg . Schulz ( Mitglied des Vereins ) empfahl , baldmöglichst eine
allgemeine große Proteftversammliing der Gastwirthc gegen dieVer -
scharfuug des Margarine - Gesetzes einzuberusen , welchem Borjchlage
die Versammlung zustinimte .

* Rnnvschau im Reiche . DasMilitärbezirkSgericht
veruriheilie ^

6 Soldaten , die an einem Stubengenofsen das
„ Wi ckeln prattizirt hatten , zu Gefängnißstrafen von 14 bis
30 Tagen . Der Mißhandelte hatte sich geweigert , zur „Einweihung "
einer neu angeschafften Uniform Bier zu bezahlen , wurde deshalb
Nachts im Schlafe überfallen , es wurde ihm die Decke über den
Kopf gezogen und sein Körper mit den Ansklopfstöcken barbarisch
bearbeitet .

Anstand .
* Rußland . In Rußland genießen schon seit einer Reihe von

Jahren die Offiziere bei Eiseiibahnfahrten das Privilegium , daß sie
mit Billetten dritter Klasse die zweite Klasse benutzen können .
Damit find aber die Herren Offiziere jetzt nicht mehr zufrieden .
Wie der „ Swjet " mittheilt , ist das russische Kriegsministerinm , in
Anbetracht der starken „ Demokratisirung " des Publikums der zweiten
Wagenklasse seit Einführung der ermäßigteii Personentarife , dahin
vorstellig geworden , daß allen Offizieren das Recht verliehen werden
solle , die erste Wagenklasse zu benutzen unter der Bedingung , daß
die Stabs - und Subalternoffiziere den doppelten Preis eines Billetts
dritter Klaffe und die Obersten und Generale den Preis eines
Billetts zweiter Klaffe bezahlen .

Ans Kunst und Kebrn .

h . Frankfurter Opernhaus , 10 . Februar . Der in Pest
lebende Geigeuvirtuor Professor Jenö Hubay , welcher erst in
dem letzten Freitag -Konzert der MusenmS -Gesellschaft so berechtigten
Beifall durch seine Vorträge fand , ist auch Komponist einer Oper .
Diese wurde gestern Abend hier erstmals aufgeführt ; sie ist
iu zwei Akten geschrieben und führt den Titel : „ Der
Geigen ni ach er von Cremona " . Vorausgeschickt sei ,
daß der anwesende Komponist ein Violinsolo im ersten Bilde
Pers önlich mit dem ganzen bestrickend süßen Ton zu Gehör brachte ,
der seinem Spiel eigen ist ; weiter gesagt fei, daß die Aufführung
eine wohl vorbereitete und gediegene war , daß Fräulein Blätterbauer
und die Herren NawiaSky , Brann und Greeff ihr Bestes gaben .
Trotzdem aber wird die Oper , wo ihr der Reiz der persönlichen An¬
wesenheit des Komponisten und seiner meisterlichen Interpretation
des Violinsolo mangelt , keinen nachhaltigen Eindruck machen ,
beim es fehlt ihr der große Zug , dar eigentlich dramatische
Element . Die ununterbrochene süße Lyrik , die sichtliche Un¬
beholfenheit , das Wirksame und Sangliche für die Menschen¬
stimme zu schreiben , stempeln das Werk zu einer musikalischen
Eintagsfliege . Demgegenüber steht allerdings die gute Führung des
Orchesters unter naheliegender Bevorzugung des Streichquartetts .
Hubay ist eben Geiger , nicht nur als Virtuos , sondern auch als
Komponist ; mehr aber nicht . — Der äußere Erfolg der Novität
war groß ; wiederholt wurde Hubay mit den Sängern gerufen .

* Frankfurter Stadttheater . (Wochen - Spieleutwnrf .)
Opernhaus . Dienstag , den 11 . Februar : „ Fidelio

"
. Mittwoch ,

den 12 . : V . Abonnements -Konzert , unter Mitwirkung des Violinisten
Herrn A . Petschnikoff und des Herrn Schillings . Donnerstag ,
den 13 . : „ Czar und Zimmermann " . Freitag , den 14 . : Geschloffen .
Samstag , den 15 . : „ Das Nachtlager in Granada " . Hierauf : „Die
Puppenfee "

. Sonntag , den 16 ., 3 ' / - Uhr : „ Hänsel und Grethel " .
7 Uhr : „ Figaros Hochzeit "

. Montag , den 17 . : Geschlossen .
Dienstag , den 18 ., zum ersten Male wiederholt : „ Der Geigenmacher
von Cremona " . Hierauf : „ Das Versprechen hinterm Herd "

. —
Schauspielhaus . Dienstag , den 11 . Februar : „ Gesaudtschafts -
Attachs " . Mittwoch , den 12 ., Shakespeare -CykluS , 1 . Abend : „ Der
Kaufmann von Venedig

" . Donnerstag , den 13 . : „ Dornenweg
"

.
Freitag , den 14 . : „ Faust " . Samstag , den 15 . : „ Herrgottschnitzer

"
.

Sonntag , den 16 ., Gastspiel des Herrn Friedrich Haase , neu ein »
studirt : „ Die alten Junggesellen " . Montag , den 17 ., Shakespeare -
Cyklns , 2 . Abend : „ Romeo und Julia " . Dienstag , den 18 ., Gast¬
spiel des Herrn Friedrich Haase : „Die beiden Klingsberg

" . Hieraus :
„Eine Partie Piquet "

.
* Farbige Photographier « . Das von Dr . med . Selle

in Brandenburg a . H . erfundene neue Verfahren der Photographie
in natürlichen Farben wurde im Projektionsabend der Freien photo -

(Nachdrnck verboten .)

Berliner Brief .

Gtseffschyftliches Leben . — Bälle . — Prinz Friedrich
von Hohenzoller « . — Prinz Georg . — „ Liebelei " .

— > 7 . Februar .
Es will diesmal gar nicht so recht flott mit unserem

gesellschaftlichen winterlichen Leben gehen ; es

fehlt ja nicht an allerhand Trubel und Jubel , an festlichen
Veranstaltungen der mannigfachsten Art , an langen Tanz¬
nächten und üppigen Gelagen , aber der große , frische , fort -

reißende Zug , der durch diese Wintermonate der Weltstadt
gehen mutz , er hat sich noch nicht gezeigt , Prinz Karneval

hat sein Schellengcklingel noch nicht sehr vernehmlich er¬
tönen lassen . Mehrere öffentliche Bälle vornehmeren
Charakters sind , um offen zu sprechen , ziemlich ins
Wasser gefallen , nur das kürzliche Ballfest des Vereins
Berliner Kaufleute und Industrieller , das sehr stark besucht
mar und sich durch allerliebste , auf unsere künftige Gewerbe -
Ausstellung Bezug nehmende Aufführungen auszeichnete ,
machte eine rühmliche Ausnahme davon . Die eigentlichen
Sterne an unserem Ballhimmel sollen ja aber erst noch
strahlend aufgehen , vor Allem der Subskriptionsball Mitte
nächster Woche und gewissermatzen als . seine Satrapen vor

ihm der Presse - und nach ihm der AIpen ^ Ball , welch letzterer
sich seit einigen Jahren die Gunst unserer balllustigen Kreise
in hohem Grade erworben hat und nach dessen Eintritts¬
karten ein Begehr stattfindet , wie ähnlich nur nach denen
des Subskriptionsballes .

Der Subskriptionsball ! Er verkörpert ja doch das

Glänzendste und Fesselndste in unserer ganzen Saison .
Schon hatte man vielfach gefürchtet , daß er der Hoftrauer

wegen diesmal ausfallen würde ; dann hörte man und hört
es noch , daß ihm die kaiserlichen Herrschaften fern zu bleiben

gedächten , aber hoffentlich erfüllt sich dies Gerücht nicht ,
denn gerade die Anwesenheit des Kaiserpaares verleiht ja

diesem Fest , dessen hoher , nach vielen Tausenden zählender
Betrag wohlthätigen Bestrebungen zufließt , seine Ausnahme¬

stellung . Und nicht bloß sein bedeutender baarer Ertrag
kommt vielen zu gute , weit höher noch sind die Summen ,
die sein Stattfinden nach allen Richtungen hin fließen läßt ,
in die großen Mode - Magazine , in die Ateliers der

Modistinnen , in Konfektions - , Putz - , Handschuh - , Blumen -

rc .- Geschäfte , und diese Summen rieseln ja immer weiter

und weiter , sodaß man wohl sagen kann , ein solcher Ball

bringt ;
'

Hunderten sehnsüchtig gewünschte und längst erwartete

Einnahmequellen . Deshalb wird an vielen Stellen eine

Hoftrauer , wie wir sie um das Hinscheiden des Prinzen
Alexander von Preußen bisher hatten und augenblicklich um
den Tod der Großherzogin von Oldenburg haben , als

schwerer wirthschaftlicher Schlag empfunden , und man ver¬

steht das Gebet des vielgenannten Pariser Schneiders , der

während der Wintermonate Abend für Abend seufzte und

stöhnte : „ Ach , lieber Gott , laß doch nur kein fürstliches
Haupt sterben ! "

Nicht allein ist
' s die Trauer , welche das Hofparquet

recht veröden läßt , auch andere Gründe spielen mit , daß

unsere Hofgesellschaft diesmal festlich nicht auf ihre Rechnung
kommt . Einige der beliebtesten Salons hielten während der

letzten Jahre ihre Pforten geschlossen , ein neuer Verlust ist
in dieser Beziehung jüngst eingetreten , indem der kommandirende

General des 3 . Armeecorps , Prinz Friedrichv . Hohen¬

zoller n , seinen Abschied eingereicht hat und Berlin schon dem¬

nächst verläßt . Der Prinz erfreute sich in den weitesten Kreisen
warmer und aufrichtiger Sympathieen , wie sein Vater , der

Fürst Anton von Hohenzollern - Siamaringen . Wie dieser
tiefes Interesse für Künste und Wissenschaften hegend , von

hervorragenden militärischen Fähigkeiten , aber nicht einseitig

in denselben aufgehend , mit offenem Blick für Alles , was
das tägliche Leben Fesselndes und Wichtiges bietet , so war
es nicht zu verwundern , daß sich eine mannigfaltige und inter¬

essante Gesellschaft im Hanse des Prinzen zusammenfand und

daß man ihn nur mit innigstem und ehrlichstem Bedauern
von Berlin scheiden sieht . Von der persönlichen Liebens¬

würdigkeit des Prinzen , der , obwohl er das fünfzigste
Lebensjahr bereits überschritten , noch heute elastisch und

frisch anssieht wie einer der Jüngsten , erzählt ein hübsches

Geschichtchcn : „ Vor einer Reihe von Jahren ging eines

Tages der Prinz , der damals das zweite Garde - Dragoner -

Regiment kommandirte und über seiner Uniform den Paletot
trug , die Linden entlang und versäumte einen soeben in seine

Charge beförderten , frisch ans der Provinz eingetroffenen Major

zu begrüßen , der deshalb den Prinzen , den er für einen jüngeren ,
zuweilen „ schlechtschenden

" Garde - Offizier hielt , zur Rede

stellte und um seinen Namen bat . Prinz Friedrich ent¬

schuldigte sich sehr , daß er den Herrn Major nicht bemerkt ,
und äußerte , daß die Nennung des Namens wohl nichts zur
Sache thäte ; als der Major jedoch daraus bestand , stellte
er sich offiziell vor : „ Prinz Friedrich von Hohenzollern ,
Oberst und Kommandeur des zweiten Garde - Dragoner -

Regiments "
, und nun war es an dem überraschten Major ,

um Entschuldigung zu bitten .
"

Aehnliche kleine Begebnisse mögen oft genug dem Senior

unseres Hohenzollernhauses , Prinzen Georg von

Preußen , der am 12 . Februar seinen siebzigsten Ge¬

burtstag feiert , passtrt sein , denn er liebt ober vielmehr
liebte es — weil ihn in jüngster Zeit Kränklichkeit vielfach
daran verhinderte — , die Straßen Berlins zu durchstreifen ,
auf dem Haupt die Feldmütze , über der Uniform seines

pommerschen Ulanen - Regiments den Mantel tragend , selten

gefolgt in längerer Entfernung von dem königlichen Wagen .
Der Prinz erzählte dem Schreiber dieses einmal höchst amüsant .
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graphischen Bereinigung in Berlin durch 0r . N c u h a u tz und de »

Erfinder zum ersten Make öffentlich vorgeführt . Die projtzirlcn
Bilder , die sich durch eine wahrhaft wunderbare Farbenpracht aus -

zeichueten , riefen fortgesetzt Sturme des Beifalls hervor . Das Sellefche

Verfahren bietet technisch kaum größere Schwierigkeiten dar als

gewöhnliche Ausnahmen , und die Farben erscheinen in voller Klarheit
und Schärfe und in feiuster Abstufung . Das Sellesche Verfahren baut

auf der Helmholtzschen Theorie von den drei Grundfarben auf . Diese
Grundfarben lönueu durchaus verschiede » sein , uur müssen fie zu¬
sammen ein reines Weiß ergeben . Dr . Selles Grundfarben find :

Karmoifinroth , Hellgelb und ein eigeiichümliches Blaugrun . Selle

macht von dem zu phstsgraphirenden Gegenstand drei Aufnahmen ,
fine mit rothen : Filter , eine mit gelbem Filter und eine blaue , und

zlvar ans ganz dünnen Kallodinm -Gelalmedäutcheu , legt dann die
drei Häutchen genau übereinander und eihält so die Aufnahme in
natürlühe « Farben . Zur Verwendung koiunien dabei Anilinfarben ,
deren Auswahl natürlich noch Gehcimuiß des Erfinders ist . Unter
den projizirten 21 Bildern zeichueren sich die von Blume »
durch die Korrektheit der Farben , die von Schmetterlingen
lind Käsern durch den schillcrndell Glanz der Farbenpracht , die

Architekturbilder durch die wundervolle Abstufung der Töne , an » .
Eins der Architekturbilder zeigte eine charakteristische Merkwürdigkeit ,
tiuen rothen Wagen und eine gelbe Karre . Ter betreffende Wagen
war nach der rothen Aufnahme wcggefahren , die Karre hatte nrrr
die gelbe Aufnahme mitgemacht . Ganz ausgezeichnet waren auch die

vorgezeigten Aufnahmen nach Bildern . Als Endziel seiner Wünsche
bezeichnete Dr . Selle selbst die Aufuahme sarbiger Portrails , wobei
die Schwierigkeit darin besteht , die drei Aufnahmen so schnell hinter¬
einander zu machen , daß die Gefichtszüge den gleichen Ausdruck

bewahren . , _ ,
— Verschiedene Mittheilnngrn . Unsere talentvolle Hof -

opernsängerin Frl . Charlotte Crouegg hat kürzlich in Düssel -

dors als „ Elisabeth " im „ Tannhäuser
"

, gastirt und bei Publikum
und Krftik eine sehr warme und ehrenvolle Aufnahme gefliuden .

liebet Farbeublindheit bei Seeleuten berieth in feiner letzten
Sitzung der „ Verein deutscher Seeschiffer

" im Hamburg und nahm
die Resolution an , daß er es für erforderlich erachte , vor Ueber -

tritt zum SeemannSberuje und Ablegung des Steuermann - und
Schiffer -Examens die Kandidaten auf Sehschärfe und Fähigkeit der

Farbenuutetscheiduug zu prüfen .

Au » Stadt und Land .

Wiesbaden , 11 . Februar .
— Dnr Erinnerung . Am 1t . Februar 1873 erklärte

König Aniadeo von Spanien seine Abdankung . Der König, . um¬

geben von den verschiedensten Elementen '
spanischer Politik , die alle

die Glückseligkeit Spaniens anstrebten oder auzustreben vorgaben ,
hatte schließlich uur die Wahl , enttoeber das Land in unabsehbare
Wirrnisse zn stürzen , oder den Staatsstreich durch Aufhebung der

Verfassung zn verüben . Der König , ftreng konstitutionell gefilmt ,
konnte fich nicht entschließen , den auf die Verfassung geleisteten Eid

zu brechen , und da er sich andererseits nicht stark geimg fühlte ,
innerhalb der Parteikämpse zu stehen und vielleicht mit zn fallen ,
daickte er ab und wurde wieder der Herzog von Aosta . Mau kann

ihm uachsagen , daß er das Gute wenigsteus gewollt hat .
— Au » ' m btoor Länvche . Der Kuurad zackert noch beim

Wald niet seist » Oechsche . Der Knnrad eß aner von bene , die koa

Forch zackern fiume , nhne ze stauche . Es reut ( regnet ) blus su
von „ Dnnnerkeil " nn „ Sackerment " uff deß Oechsche » irrer , awer

deß Oechsche Hot sich dro gewiehut nu zieht dabei , wann aach uit

gor ze schnell . Do kimmt der Förster daher un wie he den Knnrad

fu mordsmäßig stMche hiert , denkt he, eich wache mir em al en

Spaß tuet dem Muer . „ Horch ( hör ) emol , Allerche, " set ( sagt ) he ,
„ waßt de noch nit , daß de » Flouche streng verdorr eß worn ? Wann

ich Dich noch emol hier » , muß ich Dich uffschreiwe , merk Dir ' sch !'

— „ No, " denkt der Knnrad , „ deß es wirrer su ' n neiet

preißischer Piff . Wer der Deiwel klug aus bene preißische Amts¬
leit I " Awer weil der Förster uwe om Acker sfieht , set he zan feim
Oechsche : „ No , Schimmel , daun emol lus . Jetzt wuun wir zwa
emol Biwelstnnu ' menanner hale .

" Un non sengt t)e_ o , alle Heilige
ozeroufe , awer der Ochs , der die gewiehnte Fläch ' nit hiert ,
schüttelt immerfort de Kopp , brummelt un flieht nit vom Fläck .
Der Stöcke hilft aach nix , dann su ' n Ochs Hot en dicke Kapp nn
wann der emol äbbes (« was ) breit (darin ) bat , daun eßk -ur Stern
der leicht . Do rennt Knnrad endlich en feiner Nuth zonm Förster
und sfet : „ Laßt mich nor beit noch emol flouche , Förster , INei

Schimmel douth ' S nit onerscht :
' S Bare ( Beten ) versfieht he nit ,

awers Mouche verflicht he ans dem Fundament .
" — „ No

fo , meintwäh ( meinetwegen ) staucht wirrer , wanus dann nit

anerfcht flieht "
, ment der u » lacht , lln wie deß Oechsche deß irscht

„Dnnnerkeil " wirrer hiert , do hippt ' s Henne en die Hieh ( Höhe )
un springt en » Geschärt un nau gieht ' s wirrer vom Krappe , wie
immer . „ Deß es en Deiwelskerl , mei Oechsche "

, set der Knnrad

seit bett Zeit und schmnuzelt , wann er deß Speßche verziehlt .
— Ausrrlchunng . Dir „Photographers Aseociation of

America " prämiirte Herrn Hosphotagraph L . W . Knrtz hier für
ausgezrichirete Vlatinotypieeu auf den Jahresverffammlnugeu zu
St . Louis und Detroit in Amerika . Die obenerwähnte Gefcllschaft
hat die betreffendeu Photographieen dauernd in ihre Saiuuiluugen
ausgenommen . Wieder ein ehrendes Zfichen für dcntsche , speziell
einheimische Kunst .

— FLr Mr gJittwe und die fiittf nnversorgten Kinder
des nu Rhein verungkücktetk Schissers Birk ans Schievstein
find bei dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " ferner ein -

, egangeu : von Ungenannt 1 Mk ., Dekan a . D . Balzar 2 Mk ., mit
>en schon veröffenüichten Gaben zusammen 182 Mk . 50 Pf .

Verrtns - Nachrkihten .
tWurje ftntzlicheBetttMe terrirta brr -itwllligft enter Meter Ueterteri # anfgeuommen .)

* Der „ Katholische Äirchenchor " hält sein diesiahnges
karnevalistisches Lauzert am Sonntag , den 16 . Februar , Abend »
8 Uhr , im Saale des kathol . Gesellenvereins (Dotzhermerstr .) . Das

geschickt gewählte Programm verzeichnet gemischte Chore ,
Itmtoristische Couplets und Ensemble - Scenen . Von den Theater¬

stücken fei die überall fo beifällig anfgenommene Humoreske „ Der
Moor von Venedig

" erwähnte » Es liegen säutmtliche Rollen m nur

durchaus bewährten Händen , und das Stück wird »richt verfehlen ,
bei den Anwesenden allgemeine Heiterkeit hervorzurufen . Ein Ball

beschließt die Feier . ( Siehe Annonce .)
* Der „ Kanfmän irische Verein Wiesbaden halt am

erstuacht
- Dierrstag , Abends 8 Uhr 11 Minuten , in den oberen

älcu des „ Kasino "
, Friedrichstraße , seine diesjährige große

karnevalistffche Dameufitzuug mit kostümirtem Ball ab , welche , tote
bereits erwähnt , einen großartigen Verlauf nehmen dürfte . Franz I .,
unser bekanntes Sprudel -Vrrreche , hat wieder das Präsidium über¬

nommen , und es stehen ihm vorzügliche Karmvalsredner von hier
und answärts zur Verfügtmg , sodaß die Lachuiuskeln gehörig in

Bewegung gesetzt werden dürsten . Die Einladungen werden m

diesen Tagen versandt . Alles Nähere ist au » dem Jnseratentherl
unseres Blattes ersichtlich .

Attnunen ans » em Publikum .
( Für SeröZeutlichungeu unter dieser Ueberschrisr übernimmt die Redaktion keinerlei

Berarrtwortmiü .)
* Endlich soll der von den Anwohnern des Westends lang

gehegte und vou vielen Seiten unterstützte und befürwortete Wunsch :

„ Dem Wellritzviertel eine Postaustal t !" in Erfüllung
gehe » , Ercellenz Stephan hat 's gesaat . Daß die Anwohiter genannten
StaditherlS durch diese erfreuliche Thatsache , die fie wohl in erster
Linie den Bemühunflen des „ Westlichen Bezirks -Vereins " verdanken ,
auf das Angenehmste überrascht worden sind , ist natürlich . Nun
tritt aber als Hauptsorge die Wahl eines paffenden Hames
für die Post in den Vordergrund . Die frühere » Erfahrungen bei
der Errichtung einer Apotheke int Wellritzviertel machen es noth -

wendig , daß fich das betheiligte Publikum eiugehenb mit dieser
Frage beschäftigt , damit nicht die Post auch , wie die Apotheke , ab¬

seits irr einer ungelegenen Straße Platz findet . Die Post gehört sti
das Centrum des in Rede steheudeu Stadttheils , und das ist nn -

zweifelhaft die Heklnmndstraße . Da es in dieser Straße an paffenden
Gebäulichkeiten durchaus nicht fehlt , ist fie übrigens sehr leicht dort¬

hin zu verlegen . Die Einwohuer des Wellritzviertels gebe » sich der

Hoffnung hin , daß die Postbehörde bei der Errichtung berbetreffenben
Postanstalt hauptsächlich ihr Augenmerk auf einen geeigneten Platz
richtet , bannt dieselbe aircb in dieser Hinsicht dem Interesse des

Publikums voll und ganz entspricht .
* Nur mit Dank kamt begrüßt werden , daß infolge eine .

Magistratsvorlage in der letzten Sitzung der Stadtverordneten
(7 . d . M .) die Frage bezüglich „ b er ändert » eilige » Regelung
der Verhältnisse des Zutritts zum Kochbrunnen

" zur
Diskussion gelangt ist . Es ist durchaus richtig , daß ein Raum¬
mangel • in bett Trinkstunden vorhanden ist , weil eine Menge von
Menschen den Platz am Kochbrnnucn und in der Trinkhalle occu -

pirt , die eine Trinkkur gar nicht gebraucht . Man sehe das Treiben
namentlich einmal an Sonntagen an , wo Jeder , Männlein wie
Weiblei » , Stuber , Soldaten ic „ zur Hebung der Sountags -

perflnüflens fich für verpflichtet ansicht , fein Gläschen Kochbrmmeu
zu

'
schlürfen . Es geht diese wirklich zum Unfug gewordene Er¬

scheinung fo weit , daß auch sonst — gewiffe Leute betberlei

Geschlechts — jahraus , jahrein täglich regelmäßig als , Trink¬

gäste erscheinen , nicht etiva aus Gesuudheitsbebürfnifiett , nein , rem
gewohnheitsmäßig , zur Uuterhaltuug nnb zum Zeitvertreib , und
in vielen Fäll »» ans dem ermunternden , ihnen tvohllhnenbcn
Motive und Gefühle : es kostet ja nichts ! Ja , Manche
darunter halten es nicht einmal für angebracht mid

für anständig , für die Verabreichung des Brnnneus den stet ?

willigen und frninblidjcn Brrmncnheben , geschweige denn deren
weiblichem Chef , der , neben dem nicht geringen Pachtzins für den
Vertrieb , diese besolden muß , eine pekuniär -dankbare Anerkennung
zu gewähren . Dcn Gipfel der Unverfrorenhest erreicht diese » aber ,
wenn solche Leute nicht einmal im Besitz einer Abonnements - Kurkarte
sind , lluglanblichl Unser „ ewig "- schönes Wiesbaden bietet seinen

Einwohnern mtb zumal feinen Kurgästen eine solche mannigfaltige
Fülle von Vorthcilen und Annehmlichkeiten — auf allen Gebieten —

wie anerkanntermaßen keine andere Stadt » nd Knrftadt Deutschlands .
Aber darüber muß die vorzüglichste Sorge nnb Umsicht Seilens
seiner Vertreter wache » , baß bei ber beträchtlichen Vergrößerung der
Stadt und Zunahme der Einwohner die Sarintereffen in erster
Linie gewahrt und nicht beeinträchtigt werden . Man hört leider

draußen fo oft sagen : Ja , Wiesbaden wirb zn graft , das ist keine

Karstadt mehr ! Tie Vorschläge , die zur Hebung der obenerwähnten
llebelstäude in der Sitzung der Stadtverordneten zur Sprache ge¬
bracht sind , sind durchaus — der eine wie der andere — acceptabcl .
Es kann nicht bedenklich ersclmuen , bett ganzen Kochbrunnenplatz ,
mit Ausnahme einer kurzen Zeit für bedürftige Kranke , abzuschließen
und saust mir zugänglich zu machen für Jtihetber von Kur -
Abonnements - ober Tageskarten ober gegen befonbert Karten i »

einem gewissen , aber nicht zu niedrigen Betrag . Der Platz vor der
Trinkhalle — der Garten — ist für das Kur -Publikum — zumal in der

Hohen Saison — fast nicht ausreichend , ihn aber wie die Trinkhalle nur
bis 10 Uhr resp . 11 Uhr im Winter zu schließen , würde für die

spätere Zeit — zumal zwischen 12 bis l Uhr — , wo viel getrunken
wird , einen belästigenden größeren Andrang , dem auch die Brunnen -

btbiennng nicht gewachsen wäre , herbeiführen . Auf alle Fülle müßte
die absolute Schließung der Trinkhalle geschehen , resp . das Betreten
derselben nur unter bet oben angegebenen Bedingung gestattet sein .
Eine weitere Erörterung der Vorschläge möge hier unterbleiben ,
unsere bewährten Stadtväter werden ohne Verletzung und

Beeinträchtigung der Rechte und Jntcreffen sowohl de» städtischen
wie des fremden Publikums das Rechte treffen und durchführen ,
selbst auf die dem Kursäckel nicht schädliche Gefahr der Erfchließung
einer neuen Einnahmequelle . Also : videant conanles .....

— Miosbade « , 10 . Februar . Die Gesammtsterdlichkeit
in den 247 deutsche » Städten und Orten mit 15,000 unb mehr Ein¬

wohnern hat nach den unterm 5 . d . M . herauSflegebenen Der -

öffentlichmiflen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin während
des Monats Dezember 1895 — auf je 1000 Einwohner auf bett
Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen : a ) weniger al » 15,0
bis 9,4 ( letztere Ziffer in Soest in ber Provinz Westfalen in
41 Städten, ; b ) zwischen 15,0 und 20,0 tu 107Städten , unter diesen auch
Frankfurt a . M . mit 15,5 ( ohne Ortsfremde 14 .0 ) , Wiesbaden mit

15,9 , Cassel mit 16,2 und Oberhausen mit 16,6 ; c) zwischen 20,1
unb 25,0 in 73 Städten , darunter a ud ) fganau mit22,0unb Marbnrg
mit 22,2 ( ohne Ortsfremde 10,4 ; d ) zwischen 25,1 und 80,0 in
18 Städten ; e ) zwischen 30,1 und 35,0 in 6 Städten ; k) mehr al »
35,0 bi ? 37,9 ( letztere Ziffer in Werdan im Königreich Sachsett in
2 Städten . Die Sünglingssterblichkeit war eine beträchtliche , b . h .
höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in 6 Städten , dieselbe
blieb unter einem Zehntel derselben in 34 Städten . Weniger als ein
Siebentel der Lebeudgcboretteu starb in 58 , weniger als ein Fünftel
derselbe » ht 86 Städten . Als Todesursachen der während des
Monats Dezember 1895 in hiesiger Stadt vorgekommeueu 97 Sterbe¬
fälle — darunter 21 Kinder bis zu einem Jahre alt — find
angegeben : Maseru und Rötheln — , Scharlach 1, Diphtherie
und

'
Croup 3 , Unterleibstyphus 1, Kindbettfieber — , Lungen¬

schwindsucht 13 , akute Erkrankungen der Achmmigsorgane 19 ,
akute Darmkraukheiten — , Brechdurchfall 1 , — Kind bis zu
einem Jahre alt — , alle übrigen Krankheiten 58 und gewaltsamer
Tod 1 . 3m Ganzen scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber
dem Monat November 1895 etwas verschlechtert zu haben . Dir

Zahl der in hiestger Stadt während des Monats Sejentber 1895

vorgekommenen Geburten hat — ausschließlich der 10 Todtgeburteu .
— 166 betragen ; dieselbe hat mithin die Zahl der SterbesäLe —

97 — um 69 überfliegen .
V gottttenbrrg , 10 . Februar . Künftigen Sonntag , den

16 . d . M ., veranstaltet die hiesige „ Turn - Gemeinde " im aaal
des Herrn Jakob Stengel , „ ZnmRaffauerHof

"
, einen Masken¬

ball mit Preisvertbeilung .
— Dohh - im , 10 . Februar . Der hiesige „ Musik - nnb

Gesang - Verein " beabsichtigt , in der diesjährigen Fastenzeit

„ Gustav Adolph "
, großes Festspiel , zur Aufführung zu bringe « .

Gleichwie bei ber Aufführung des Luther -Festspiels eine schöne
Summe dem Banfonds der Kleinkinderichnle zu Dotzheim über¬

wiesen wurde , soll bet der diesmaligen Aufführung von „ Gustav
Adolf " der Fonds zur Errichtung eines Kaiser Friedrich -DenknnrlS
aus dem Reinertrag bedacht werben .

H - Zchirrstcln , 9 . Februar . Heute Nachmittag fand im Gast¬
hanfe „ Znm deutschen Kaiser " eine landwirthschastliche Versammlung
statt , in welcher der nette Kreisobstbaulehrer , Herr Grobk >eu -

Wiesbaden in verständlicher und fesselnder Weise über die Pflege ,
speziell über die Düngung ber Obstbaume sprach . Gerade

diese wird bet den Obstzüchtern noch vielfach unterlassen , und doch
ist dieselbe für das Gedeihen des Baumes und die Entwickelung

der Frucht vou so hoher Bedeutung . Dem Baume muß Nahrung
zugeführt werden , da durch die stetige Entnahme bon Nährstoffen
ber Boden unter dem Baum zu sehr auSgefogen wird . Al » ge¬
eignetste Zeit zur Düngung empfahl Redner das Frühjahr und den

Spätsommer . Mindestens alle zwei Jahre soll ein Baum gedüngt
werden , und diese Düngung muß vor Allem gründlich geschehen .
Dieselbe geschieht dadurch , daß man unter dem Baume , in der S' » s -

breituitg der Krone und noch weiter nach auswärts , Löcher in die

Erde hackt oder Furchen zieht unb durch diese den Dung beibnnat .
Der beste Dung ist der Stalldünger , da in diesem alle Bestaudlheiie ,
deren der Baum bedarf , vereinigt find . Vou künstlichen Sängern
sind zu empfehlen : Kainit , Thomasmehl und Chilisalpeter . Die zu
verabreichenden Mengen richten sich nach der Größe des Baume » .
Herr Bürgermeister Wir th sprach Herrn Grobben den gebührenden
Dank ans . Ans der Mitte der Versammlung wurde sodann eia

sehr schöner Apfel vorgezeigt , der hier unter bem tarnen „ Sentapfei
bekannt ist , sonst aber keinen weitere » Namen hat . Auf Vorschlag
des Herrn KreiSobstbaulehrers , dem ein Name jenes Apfel » , auch

nicht bekannt war , will man fcenfelben von jetzt ab „ Schoner
von Schfierstrin

" nennen .

□ Ems , 9 . Februar . Dar Kuratorium des hiesigen Real -

proghmuafiums wählte geft - ru Herrn Lehrer Eckhardt an »

Friedrichsdorf als Enrtz für den im Herbst verstorbenen Oberlehrer

Heß . — Bei den Gruudarbeite » an dem netten Eingang zur
evangelischen Kirche , die an der Stelle steht , wo sich einst ein Romer -

kastell befand , sanden die Arbeiter des Herrn Architekten MaxBalzer
eine wohlerhaliene römische Münze aus der Zeit TraiauS .

welche Stellungen , Titel und Würden ihm schon angedichtet
worden seien , zumal wenn er gelegentlich die Gegend der

Linden verlaffen unb eins der äußeren Quartiere ausgesucht

hätte , um sich von dem Fortschritt Berlins zu überzeugen
— „ der alte Kaiser

"
, „ Bismarck "

, „ Wrangel
"

, das waren

so die Haupttrümpfe der Genealogie der thcnreu Sttaßeu -

jugend . Prinz Georg , der nun Siebzigjährige , hat meist

ein von dem höfischen Getriebe zurückgezogenes , aber gerade

deshalb inhaltreieheres und ihn weit befriedigenderes Leben

geführt . Nie wohl von Herzen pasfionirter Soldat gewesen ,

woran ihn auch mehrfache Kränklichkeit gehindert , neigte fich

von früh an fein Gcmülh — das am fagenreicheu Rhein ,
denn des Prinzen Vater lebte lange Zeit als Gouverneur

ber Rheinlande in Düsseldorf , die ersten tiefen Anregungen

empfing — ben schönen Wissenschaften und Künsten zn .

Die Studienzeit in Bonn , wo der Prinz zu den Füßen

rines Dahlmann , Arndt , Schlegel saß , vertiefte diese seine

Neigungen , wie nicht minder längere Reisen , von denen die

erste ihn in Begleitung seiner Tante , der Kaiserin von Nußlattd ,
ver zarten Tochter König Friedrich Wilhelms II . , nach Italien

führte . Mit welcher innigen Empfindung erzählte gelegentlich
der Prinz dem Unterzeichneten von diesem ersten Finge in

die weite Welt : „ Als wir uns Nom näherten , fieberte ich

fast vor Erwartung , und als nun in der Ferne die Kuppel
der Peterskirche auftauchte , als ich wirklich den Boden der

ewigen Stadt , non
’

ber mir mein Vater noch in ben letzten

Wochen soviel erzählt , betreten sollte , da hielt ich mein Glück für

zn groß , als daß es fich wirklich erfüllen könnte ; irgend ein

Unheil müßte mich treffen , vermuthete ich , der Wagen um¬

schlagen unb ich dabei zu Grunde gehen , ein plötzlicher

Blitz heruiederzücken , ein Abgrund sich offnen — zn

groß für eineL Menschen Brust war meine freudige

Erwartung ! — " Daß dieses tiefe , reine Versenken

in Natur , Knust und Geschichte , wie es dem Prinzen

von jung an eigen war , allmählich zu poetischem

Ausdruck drängte , war eigentlich selbstverständlich ; es ent¬

stand eine Reihe von Dramen , von denen die Mehrzahl sich

durch hohen dichterischen Schwung und Gedankeureichthum

auszeichnet und auch häufigen Bühnenerfolg erzielte ; aber

„ königlicher Prinz und Dichter "
, das mochte diesem und

jenem sehr hohen Herrn früher nicht recht passen , jedenfalls

zog sich Prinz Georg mehr und ntehr von dem öffent¬

lich i litterarischen Leben zurück und ließ keine seiner

ferneren Arbeiten im Druck erscheinen . Im Sommer

auf Reisen , im Winter in Berlin sein Palais
in ber Wikhelmstraße bewohnend , verfolgt ,

ber Prinz

mjt regstem Jutereste alle Vorgänge des litterarischen ,
künstlerischen , wissenschaftlichen Lebens und sieht gern eine

kleine Zahl erlesener Bekannter um sich , mit denen er in

angeregtester Unterhaltung verweilt und welche die in ben

kunstgeschmückleu Räumen seines stillen Heims verbrachten

Stunden stets zu den besoitders erinnerungsvollen zählen .

Welcher Verehrung er sich erfreut , davon werden bem „ Dichter -

priuzen
" gelegentlich feines siebzigsten Geburtstags reiche

Beweise erbracht werden .

Zum Schluß fchnell noch einige Worte über einen

frischen Theater - Erfolg , dessen sich endlich , endlich einmal das

Deutschs Theater erfreuen darf , welches mit ber Auf¬

führung des Arthur Schnitzlerschen breiaftigen Schau¬

spiels „ Liebelei " einen guten Treffer machte . Liebelei

und Liebe , leichtes Flirten und ernste Herzeusneigung , diese

Gegensätze kommen im Stück zum Ausdruck , besten Held ,
ein junger verwöhnter Student , wegen einer Liebelei tödt -

lich im Duell verwundet wird unb vom Leben Abschied

nehmen muß , als in seinem Herzen die Blume der echten

Liebe aufblüht . Es ist weniger der dramatische Kern ,

welcher den Reiz beS Schauspiels bildet , als viele Fein¬

heiten unb Liebenswürdigkeiten des Dialogs , bem das Stück

hauptsächlich feine freundliche Ausnahme verdankt .

Paul Lindenberg .

Vermischtes .
* Ein Mord und ein Selbstmordversuch ist Samstag

früh um 4 Uhr in der Thurmstraße z» Moabit bet Bitlul verudt

roorten : Der peusionirte Schutzmann August Schmidt hat ferne

Frau Marie mit einem Beil erschlagen und dann versucht sich nut

einem Rasirrn -sser den Hals abzuschueiden . © dmiibt . tft 1842

in ZboS » in Westpreußen geboren . Seine 4c - ;ahr !ge yrau ,

geb . Werner , stammt aus Ladeburg im Steife Oberbarmm . Da »

Ehepaar hatte sechs Kinder im Alter von 18 bis 10 wahren .

Wegen eines rheumatischen Leidens , da » ihn Mauz , da »

linke Bein in eisernen Schienen zn tragen , mußte sich Schmidt vor

6 Jahren penfioniren loffen . Bis znm Ende des hjahrcs wohnte er

in der Lüoeckerfiraße 47 . wo er ein feinem Schwager , dem HauS -

eiflenthürner Werner ans der Thurmstraße 11 , gebotene MNA -

geschäst leitete . Ende Dezember «ab er das Geschäft an Wcrnerub

und zog nach der Thurmstraße 19 , kündigte aber schon am Freitag

diese Wohnung wieder , weil er in der Melanchthonftraße ern Milc ^

aeichäft übernehmen wollte . Die Eheleute lebten , tme die Kinder uoer -

einstimmend bekunden , bisher immer sehr gut mrtetnauder Fran

Schmidt hatte Sreitag Nachmittag Einkäufe gemacht . Nachdem stt

Abends heimgekehrt war , wollen NachdarStcute gehört habe » , daß

das Ehepaar fich zankte . Der Mann hatte un Laufe bei Abend «

einen feiner Söhne in ben Keller geschickt , um das dort Ueficabe

Beil hinanfznholen . Während der Nacht blieb m der Schmidtfchen

Wohnung Alle » ruhig . Erst Morgens zwischen 3 und 4 Uhr horten

Hausbewohner aus der Wohnung Schmidt » Hulferufi und ranicn

Frau Schmidt als Leiche in ihrem Bette , ihr Mann hatte sie durch

zwei Schläge mit der stumpfen Seite de » Belle » flktobtet . Nachdem

er die Frau erschlagen hatte , die keinen Laut von sich gegeben war

Schmidt unruhig im Zimmer auf - nnb adgegaiisenunbhatte dadurch

die Kinder im Nebenzimmer geweckt Als ffe herernsturzkn , brachte

er sich mit einem Rafirmeffer « neu ttefin . a ^ r nicht lebenswffahr »

lieben Schnitt in den Hals bei , noch ehe die Kruder ihm das Mester

entreißen konnten . Die Aerzte hoffen , daßder -Rann nat ^ ewgen
Tagen vernehmungsfähig fein wird . Erst dann wird man über leine

Beweggründe ^ ? die ^ hat bestimmte Auskunft . erhalten sonnen .

Eine Lokalkorrespondenz nimmt atu daß er m einem Anicüle von

Schwermuth infolge von Geldverlusten gehandelt hat . Seme An -

« hörigen hatte er schon wiederholt gebeten , ihn nicht allein W

lassen
9

Auch hatte er ihnen schon die Abficht geäußert , sich au »

Fenster , u stürzen , uüb da « i bedauert , daß er nicht vier Trepp «

hoch wohne .
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München , 10 . Februar . Der Prinz -Regent beförderte den
Prinzen Leopold von Bayern j
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Der frühere Beamte der Firma S . Bleichröder , der das Bank¬
haus nm die Summe von 100,500 Mk . geschädigt hat , soll in
Philadelphia verhaftet worden sein . Bei der Firma Bleichröder
ist indeß hiervon nichts bekannt .

Der Redakteur Hahn von der „ Ostfriestschen Zeitung
" in

Emden sprang aus dem zweiten Sto ck in einen Lcicheu -
zug . Er war sofort tobt . Schwcrmnth soll ihn zum Selbstmord
getrieben haben .

Bei einer in der Bernauer Stadtforst stattgcfundenen
Treibjagd auf Hochwild hat sich ein betrübender Unglücks¬
fall zugetragen . Durch einen gänzlich unaufgeklärten Zufall ging
das Gewehr des Jagdgebers beim Laden los , und die Kugel traf
den Förster so unglücklich , daß sein Tod nach wenige » Minuten
ciutrak .

Eine Thierquälerei besonderer Art ist bis vor Kurzem
in der Union int Schwange gewesen . Man trug , Männlein und
Fräulci » , die kleinen Chamäleons aus Florida an einem Kettchen
um den Hals , so daß die armen Eidechsen jämmerlich auf dem
Spitzcu - Jabot der Amerikanerinnen und de » weißen Westen der
eleganten Swells baumelten . Die Geschichte fing auf der Chicago -
Ausstellung an . Dort wurden in der Sonder - AnSstellung von
Florida die farbenwechsclnden Eidechsen zuerst feilgcboten . Die scheuß¬
liche Mode fand reißend schnell Eingang . Die armen kletternden
Teufclchen aber hungerten , dursteten und froren elendiglich , während
ihre Herren die Nächte durchtanzten . Nun hat der Thierschutz - Vereiu
dem Unfug ei » Ende gemacht .

"

» » » D »
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Das Feuilleton der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Beilage : Neber - le Karriere . Roman von Eugen
Koenig . (6 . Fortsetzung .)

3 . Beilage : Zu Lutz um die Welt . Reise - Briefe von
K . v . N e n g a r t e n .

‘

5 . Zollager Berliner Krief . Bon Paul Lindenberg .
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Verlag Richter
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Zellstoötb . Waldh .
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Zetzte Nachrichten
Krrlirr , 10 . Febntar . Die Zimmerer beschlosien gestern , von

Montag an ans allen Plätzen und auf der Dcrliirer Gewerbe -

Ausstellung die Arbeit uicderzulegen , falls die Zimmer -
meister die Forderungen neunstiindiger Arbeitszeit , 60 Pf . Stunden -
lohn , Abschaffung der Sonntagsarbeit rc . nicht bewilligen .

Köln , 10 . Februar . Wie die „ Köln . Ztg .
" aus Petersburg

meldet , wird es in maßgebende » Kreisen für zweifellos gehalten , daß
Fürst Ferdinand von Bulgarien nach der Salbung des
Prinzen Boris , sobald der Sultan als Suzerän Bulgariens den
elften Schritt gethan habe , von Rußland anerkannt werde .

Boohum .G ussstahl .
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Kieme Chronik .

Kaiser Wilhelm schenkte seine alte Rennyacht „ Meteor "

der Kieler Ostseestation und ernannte den Stationschcf , Vice -Admiral
Thomsen , zum Uachtsährer . Die Dacht „ Meteor " wird künftig

Komet " heißen .
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15470
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212 .
136 .60

87 .80
179 .
10990
119 .
100 .80
102 .50

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 10 . Februar , Abends 57 - Uhr . - Credit -Aktieu 3217 - - 7 «,
Disconto - Eommalidit 218 .80 , Staatrbahn 3177 «, Lombarden
887 «, Gotthardbahu - Actien 172 .70 , Schweizer Central 131 .40 ,
Schweizer Rordost 129 . 10 , Schweizer Union 88 .40 , Laurahiitte -
Actien — .— , Bochumer 1( 260 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— .— , Harpencr < 68 .50 , Italiener 83 .90 , Dresdener Bank
164 .60 — 165 . 10 , Darmstädter Bank 161 .50,BerlinerHandclsgesellschaft
— .— . Italienische Mittclmecr — , Italienische Mcridionaltx — .— ,
3 °/e Mexicaner 25 .75 , 67 ° Mezicaucr 92 .50 , Russische Roten
— .— , Banquc Ottomane — . Hessische Ludwigsbahn — .
Tendenz : fest .

82 .80
102 .90

85 .
163 .50

99 .65
104 .

84 .30
84 .20

102 .20
114 .70

94 .40
94 .

111 .50
101 .70

72 . 15

Accumulalf Hagen
AUgem . Elekt -- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf -Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

. , Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk (v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
> ver . Gräff &. Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Odern . Fbr . Griesh .

» Geldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .GId .- u . Silh .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Schuckert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankt Baubatik

> Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gusast

47 »
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
37 »
*5 .
*45

4 . .
37 -
5 . .

224 .50
250 .25
318 .50

103 .
102 .30
102 .

96 .40
101 .40
102 .50
102 .40

37 «
3 . .
37 »
3 . .
4 . .
4 . .

4 . .
t .
3 . .
4 . .

Pfandbriefe .
Bayr .Vrb . Mnch . -<4

4 . .
4 . .
5 . .
4. .

4 . .
4 . .
37 »
4 . .
4 ‘/s
4 . .
4 . .
37 «
4 . .
4 . .
37 «
37 -
37 -
37 «
3V «
4 . .
4 . .
37 »
4 . .
4 . .

4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
5 .
5 .
5 .

Badische Bank
Berl . Handelsg . ult .
Darmet . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Comm . »
Dresdner Bank
Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .-Cr .-Ver .
Mitteid . Creditbk .
Nat .- Bk . f . Dtschl .
Nürab . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffhaus . B .-V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .-Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditar .st .
Ungar . Creditbk .

» Esk . mW .-B .
Unionbk . in Miien
Wiener Bk .-Verein

Allg . Els . Bkges .

4 . .
37 »
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 »
4. .
37 -
5 . .

Ansbaeh -Gunz . 6 .7
Augsburger » 7
Braunsehw . Th . 20
F inl ändischeTh .10
Freibauer Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

> » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
> Credit > 58 » 100

Pappenheimer 8 . 7
Schwedische Th . 10
Üng . Staats 3 . fl. 100
Venetianer Le . 30

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » A

Nass -Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit M »
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1S89 »

Frankf . M . Lit . R A
» N & Q »
» 8
» T . v . 91 »

Darmstadt »
'Heidelberg v .1894 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1838 »
W iesbaden »

» 1837 »

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . II -VIII »
Zürich 1889 F r .
Pr . Buenos -Air . A
Stadt Buenos - Air £

GenchLssaa ! .
— Mirobndrn , 10 . Februar . In der heutigen Straf -

k a m m er sitz u ng gelaugten noch folgende Fälle zur Verhandlung :
Der Viktualienhändler Karl Sch . wird von der Anklage , im
Sommer 1894 einen Großhändler in der Rheinpfalz gelegentlich
eines Kartoffel - und Zwiebelhandels um mehrere hundert Mark
betrogen zu haben , freigesprochen . — Der Taglöhner Ferdinand
Meinicke aus Allerstädt , welcher auf einer Betteltour durch
Langschied eine silberne Uhr nebst Mesfingkette gestoblett hat , ver¬
fällt als wiederholt rückfälliger Dieb in 8 Monate Gefäugniß . —

Der Kaufmann Karl Heinrich E . in Frankfurt a . M ., welcher
früher in Idstein ein Cigarrengeschäst betrieben und daselbst einen
Würfel -Automaten ausgestellt hatte , wird deshalb wegen Lotterie -

Vergehens mit 3 Mk . Geldstrafe belegt .

Marktberichte .
* Frau kfurt , 10 . Februar . Der heutige Viehmarkt war

mit 431 Ochsen , 26 Bullen , 488 Kühen , Rindern und Stieren
295 Kälbern , 260 Hammeln , — Schaflämmern , — Ziegenlämmern ,
1144 Schweinen , befahren . Die Preise stellten srch wie folgt :
Ochsen 1 . Qualität 66 - 69 Mk ., 2 . Qualität 57 - 62 Mk ., Bullen
1 . Qualität 56 — 58 Mk . , 2 . Qualität 53 —55 Mk . , Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 53 - 58 Mk ., 2 . Qualität 43 bi »
47 Mk . . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
68 - 72 Pf . , 2 . Qualität 58 - 62Pf ., Hammel 1. Qualität 61 — 63 Pf .
2 . Qualität 50 — 52 Pf . Schweine 1 . Qualität 49 —50 Pf ., 2 . Qualität
47 — 48 Pf . Alles per 7 « Kilo Schlachtgewicht . v
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* Kannibalismus in int Gstlecprsviiizen im 17 . Jahr¬
hundert . In der soeben veröffentlichten „ Sammlung von Ma¬
terial zur russischen Geschichte des 17 . Jahrhunderts

" von
I . M . Bogdanowitsch ist ein Dokument abgedruckt , welches den
Beweis liefert , daß während der Anfangs des 17 . Jahrhunderts
herrschenden Hungersnotb in den Ostseeprovmzcn zahlreiche Fälle
von KaunibalismuS oorkamen . Das erwähnte , von einem Augen¬
zeugen , dem Pastor Fr . Engelna , verfaßte Dokument lautet in
deutscher Uebcrsctzung also : „ Wahrhafte , unerhörte und schreckliche
Geschichte von dem , was sich in Livland , im Kreis Dünaburg , er¬
eignet hat . Drei Menschen schleiften ein krepirtes Pferd nach dem
Gasthof der Frau Pljatcschen und aßen es dort . Als Jemand sein
Pferd in den Wald ließ , tödtclen einige von Hunger gequälte Leute
das Thier , um sein Fleisch zu benützen . Ein dem Wilhelm Rehbinder
leibeigener Bauer Namens Andreas Pikßuhl salzte in seiner Hütte nenn
Menschen ein und atz sie. Als der Gutsbesitzer davon hörte , begab er
stch mit dem Dorfältesten Hartwig Saffea zu Pikstnhl und brachte
ihn zum Geständniß , datz er außer den erwähnten noch zwei
andere getödtet hatte , einen Schullehrer und einen gewissen Franz
Schröder , einen geborenen Schweden . — deren Köpfe wurden auf
dem Dachboden aufgefuudeii . Auf einem Pfarrhof in Sikkeln war
ein Lithauer . Dieser aß in Abwesenheit des Pfarrers zuerst alle
Hunde und Katzen , sodann einen lahmen Resten des Jean Stukkeii ,
außerdem noch zwei Personen und die Kuhmagd des Pfarrers ,
Rqmeus Anna . Die Köpfe aller vier Leichen fand der Pastor in
einer Grube vergraben , in einem zugedeckten Waschtrog . Auf einem
dem Ditrich von Halenau gehörigen Gut war ein Bauer Namens
Baudolisch ; dieser aß seine eigenen drei Kinder , von denen das eine
schon früher gestorben und begraben war . Die Leiche dieses Kindes
kochte er mit Kraut zusammen . (ü ) Al - die Brüder Ditrich und
Valentin Hell zu ihm kamen , den üblen Geruch merkten und
deshalb fragten , was in dem Tops sei , erhielten sie von dem
Kannibalen die Antwort , daß er seinen begrabenen Sohn aus¬
gegraben habe und dessen Fleisch mit Kraut koche, um es nachher
zu essen . Obige » bestätigen Hans Dabei und Jonas Drost ."

* Humoristisches . Lakonisch . Gläubiger ( empört ) :
„ Natürlich , wenn Sie Champagner trinken , dann können Sie Ihre
Schulden nicht bezahlen !" — Schuldner : „ Heute reden Sie doch
' mal vernünftig , Meister ! ( „ Dorfdarbiel " .) — Die Probe
„Warum stehen Sie denn immer aus , Herr Wamperl , bevor sie sich
[in frisches Glas einscheuken laffeir ? " — „Ich probir nur , ob ich
tvch nicht wackel !" — Vom Kasernenho f . Korporal :
. Lehmann , wenn Schiller gesehen hätte , was er heißt . Sie ein -
.uexerciren — dann hält ' er auch noch einen „ Kamps mit dem
Rhinozeros

"
gedichtet !" — Heuchelei . Nittmeister : „Warum so

verstimmt , Herr Assessor ? " — Assessor : „ Ach , Herr Rittmeister ,
soeben Kord bekommen ! — Rittmeister : „ Korb bekommen — —
was ist denn das ? " — Neues Wort . Gast ( zu einem
Dichterling ) : „ Wenn Sie fortfahren , jeden Abend an unserem
Stammtisch alte Kalauer zu erzählen , werden Sie schließlich noch
zitM Poeta kalaureatus ernannt !" ( „ Fliegende Blätter ." )
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Sondon, 10 . Februar . Die „ Times " melden ans Kairo
rörterungen über Egypten , die neuerdings in einigen euro¬

päischen Blättern gleichzestig mit der Annäherling zwischen Frank¬
reich lind England auftauchten , machten hier einen panikartigen Ein¬
druck . Dieselben werden als möglicher Vorzeichen einer Acnderuiig
in der politischen Stellmig des Landes betrachtet , wonach die Inter¬
essen Egyptens den Forderungen der europäischen Diplomatie ge¬
opfert werden sollen .

Petersburg , 10 . Februar . Die „ Nowoje Wremja " meldet
aus Wladiwostock : Auf Formosa ist ein Aufstand aus »
gebrochen . Etwa 10,000 Aufständische griffen Tamsui , Gircune ,
Sunchor , Kosuki und Taipe an . Die Eisenbahn - und Telegraphen »
Verbinduugeil wurden zerstört . Die 7 . japanische Brigade ist in
Kelung eingetroffen . Die Aufständischen schlugen sich mit großer
Energie und großem Muth . Die Lage ist ernst geworden . Tabajaua
soll als General - Gouverneur von Formosa durch den Marinc -
minister Saigo ersetzt werden .
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4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Zf . Eiank - Actien .
37 « I Dtsche Reichsbank 1164.90
4 . . I Frankfurter Bank
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .

105 .90
87 .
97 .50

104 .25
83 .40
57 .95
49 .70
50 .20
94 .

110 .35
104 .70

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
„ » v .1892 »

Bayer . » * •
» E .-B .- O . »

Hambg . St -Rte . »
> V. loOU >

Hessische Obi . »

Sächsische Rte . *
w -

.
‘tb - TsiS :
„ » 85 -87 »
» » v .1891 »

» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . •

Hess .Ludw .-Bahn
Ludw igsh .-Bexb .
Lübeck -Büchen .
Marienb .-Mlawka
Pfalz . Maxbahn

> Nordbahn
WciTabahn
V er .Arad .Csa .ö .W .
Behm . Nord »

» West >
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

> Pr .- Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . >
Oest .-Ung .St .-B . »

> Local .- B . »
» Südbahn »
> Nordwest »•
» » Lit . B >

Prag -Dux . Pr .- A . >
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Riab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn *
Jura - Simpl . Pr .- A .

> St .- Ä . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

> Meridionales
Westsicilianer
Luxeinb . Pr .- Henri

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- OXElie .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . St .- Anl . A
» 5uss . Schuld £
» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kL »
» » v .1893 »
» » am .1891 »
> > innere Lei
» » äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 RbL

_ >Eisb .A . LU »
"

Inn . A . v . 87 >

» St .-R -v .1894 »

Serb . amor . G .-R . £

» Tabak -Rente

» St .-E .- Obl - A Fr -

Spanier CP ‘ . Ps -
r

w ult . *

» kL »

Türk . Eg ) pt .-Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt . »

e » » £ 20 »

» » » ult . »

» Fund , v .88 A

» priv .v .1890 £

» cons .» » •

> conv . Lit . B »

231 .
96 .

399 .50
62 .70

128 .
137 .
215 .50
103 .10
182 .

77 .40
125 .
141 .70
202 .
124 .70
202 .
133 .

Albrecht Gold »
> Silber fl .

Böhm , ord GW . A
» West Slb . fl.
» > Gold A

Elisabeth Stpfl . »
» stfr . >

Franz - Josef Slb . fl.
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .^ 4

» Nordwest »
> Lit . A , Silb . fl.
» > B , » *
> Süd -Lomb .Gd .
> > > » A .
> » > » Fr
> > > 1871 » »
» üng . Stsb . G . fl.

• » 1 -8 Em . Fr .
> > 9 > »
> » v . 1885 >
> > Erg .-N . >

Prag -Dux . Gold A
» » > >

Raab - Oedb . » >
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) A
U ng . Galizische fl.
Ital . gar . E .-B . Fr .

> > 500r
> Mittelmeer >

Livorneser »

87 .40
105 .
145 .
268 .50
157 .

4 . . Sardin . Secund . Le . 78 .70
4 . . Sicilian . E .- B . > 86 .
3 . . Südit . ( Merid .) Fr . 55 .30
3 . . » » kl . >
5 . . Toscan . Central > 89 .30
5 . . Westsic . v . 1879 > 87 .20
5 . . » v . 1880 » 83 .20
30 - Jura , Bern , Luz . » 103 .60
31/ « Gotthardbahn » 103 .15
3 . . Gr .Ru39 .E - B .- Gs . » 90 .70
4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .20
4 . . Rväsan - Kosl . A . 100 .55
4 . • Warsch .- Wien . > 103 .20
4 . . WladilSwkas Rbl . 11.2 .20
5 . . Anatolische A 88 .65
3 . . Port . E .-B . v .86u .89 67 .00
5 : . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . E^ isenb . - Boedse
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 42 .8 )
4 . . Brunsw . & W . 1937 72 . 10
4 ' / - Calif . Pac . I .M . 1912 106 .20
3 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .85
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 105 .50
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 88 .
6 . . » Mil w - St .Paul 1910 114 .60
5 . . > > » > 1921 110 .40
4 . . > » > > 1989 93 .20
3 . . Chie .Rock .IsL 1934 100 .60
7 . . Denv .& RioGr . 1900 110 .60
4 . . » » > > 1936 88 .50
5 . . GeorginCentr . 1937 93 .80
4 . . Illinois Centr . 1952 162 .60
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 12150
3 . . » . » 198ff 67 .40
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .T.M . 1921 113 .30
*6 . do . UI > 1937 71 .90
*5 . do . cons . > 1989 39 .75
5 . . Oreg .- Cai .I . M .1927 82 .
*5 . Oreg . Rw -Nav . 1925 82 .
6 . . Missouri Cons . 1920 93 .15
6 . . South PcCal . 1905 ’6 108 .40
5 . . WSLN - Y - Pensl937 107 .
2 . . > > > 1927 46 .50
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Abend - Ausgabe .

Dir französische Flotte .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns :

Die Kriege und ganz besonders die KriegSgerüchte der

letzten Zeit haben unter Anderem das Resultat gehabt , daß
die Großmächte fast alle eine gründliche Prüfung darüber

anstellten , welches ihre Hülfsquellen für einen Vertheidigungs -
oder Angriffskrieg seien , sollten die internationalen Ver¬

wickelungen doch zu offenen Feindseligkeiten sühren . Auch
in Frankreich hat man diesen Fragen natürlich die

allergrößte Aufmerksamkeit zugcwcndct , und da man
sich in Bezug auf die Armee weit sicherer fühlt als

betreffs der Marine , so ist cs diese , welche Gegenstand viel¬

facher Besprechungen wird . „ Wie sind die Streitkräfte der¬

jenigen Nationen bestellt , mit denen Frankreich im Fall eines

Krieges zu rechnen hätte ? "
fragt sich der Verfasser eines

vielfach bemerkten Artikels , der anonym erschien . Erstens ,
so meint er , wäre natürlich England in Betracht zu
- ichen , das sich nur einige Stunden von der französischen
Küste befindet . Die vielerlei Erfahrungen und die Manöver
von 1891 und 1892 haben bewiesen , daß die erste Linie

dieser Streitkräfte 5 Tage nach einer Kriegserklärung in

Bereitschaft sein könnte , und daß 8 Tage später die

Mobilisirung der Reserve vollendet sein würde , d . h . inner¬

halb 13 Tagen könnten — die Panzerschiffe zur Küsten -

vertheidigung ungerechnet — 72 englische Kriegsschiffe in

Bereitschaft sein , von denen 26 Kriegsschiffe , 7 gepanzerte
Kreuzer , 4 Kreuzer erster Klasse und 10 zweiter Klasse
wären . Die anderen würden aus Kreuzern dritter Klasse
und Torpedo - Avisos bestehen . Es wäre dies bereits
eine sehr gefährliche Macht im Falle eines Angriffs
auf die Küsten der Normandie und der Bretagne , dazu
kämen aber noch 23 Hülfskreuzer und andere Fahrzeuge ,
die verschiedenen Dampfschiffahrts - Gcsellschaften gehören .
Frankreichs Marine nun wäre nicht im Stande , gegen einen
derartigen Feind anzukümpfcn . Die in Dünkirchen , Calais
und Boulogne stationirten Torpedos könnten den Durch¬
gang der englischen Flotte nicht verhindern , wenn der
Feind bei Tageslicht oder stürmischem Wetter herüber -
kä » e . Was aber das Nordsee - Geschwader anbetrifft ,
so würde dasselbe , theilwcise wenigstens , an einen
anderen Punkt beordert werden , und dies wäre ganz sicher
der Fall , sollte es zu einem Bündniß zwischen Deutschland
uub England kommen . 18 Schiffe nur könnte Frankreich
diesen Kräften entgegensetzen , von denen 6 Panzerschiffe ,
6 Kreuzer und 6 leichte Fahrzeuge wären , zu denen vielleicht
noch 37 Torpedos kämen . Die anderen Kriegsschiffe sind
nicht in Dienst gestellt und könnten nicht schnell genug bereit
gemacht werden , um von wirklichem Nutzen zu sein .

Ein anderer Schriftsteller , der den nämlichen Gegenstand
behandelt , bringt eine Vergleichung der englischen und fran¬
zösischen Flotte , die sehr zu Ungunsten der letzteren aus¬
fällt . Wenn man die Opfer in Betracht zieht , welche Frank¬
reich und Großbritannien in den letzten Jahren für ihre
Marine gebracht haben , so findet man , daß ersterer Staat
etwas mehr als die Hälfte verausgabte wie letzterer , sodaß
also die französische Flotte stärker als die Hälfte der eng¬
lische in Bezug auf die Zahl und Schnelligkeit der Fahr¬
zeuge sein müßte . Dies ist aber nicht der Fall .
Ende 1895 besaß Großbritannien 74 Panzerschiffe , von
denen 34 weniger als 10 Jahre alt sind , 46 Kreuzer von
mehr als 3000 Tonnen , die fast alle 20 Knoten machen ,
30 Kreuzer von mehr als 1000 Tonnen , von 17 bis
20 Knoten Schnelligkeit , 14 von gleicher Größe , aber mit
geringerer Schnelligkeit , 20 Torpedokrcuzer von mehr als
500 Tonnen und 25 Torpedoboote von 300 Tonnen .
Frankreich übersteigt die Hälfte dieser Ziffern allein , was die
Kreuzer anbelangt , deren es 46 hat , von denen 24 unter
10 Jahre alt sind ; es zählt nur 14 Kreuzer von mehr als
3000 Tonnen statt 46 , und mehrere darunter machen
lediglich 16 Knoten , und auch nur 14 Kreuzer von über
1000 Tonnen . Von Torpedokreuzern sind nicht mehr als
12 vorhanden von 400 Tonnen , und ihre Schnelligkeit ist
geringer als die der englischen ; Torpedoboote aber hat
Fraukreich garnicht .

Daß die Republik aber für die von ihr gebrachten Opfer
mcht das richtige Aeauivalent erhält , liegt an der ganzen
Organisation . Tas Bauen der Fahrzeuge ist hier viel
rheurer als in Großbritannien . Die „ Astraca "

, einKreuzer
von 4360 Tonnen , würde in England 6,643,600 Francs ,
der „ Bugeaud " von 3740 Tonnen in Frankreich viel darüber
kosten 2t . Allerdings stellt das Rohmaterial sich hier um
15 pCt . thenrer , dafür werden aber die englischen Arbeiter
nahezu doppelt so hoch bezahlt wie die französischen , was die
Sache mindestens ausgleicht . Aber die französischen
Ingenieure gehen eben , wie dies ja überhaupt hier Mode
ist , mit den öffentlichen Geldern nicht sorgfältig genug um ,
verwerfen Material , das noch sehr gut dienen könnte , ver¬
wenden das beste , wo minderjähriges genau so gut wäre ,
und die Arbeiter , obgleich strenger überwacht als anderswo .

leisten wenig , weil sie schlecht geleitet werden . Dazu kommt
auch , daß Jeder Alles thun will , statt daß die Arbeit spczialisirt
wird , und daß eine Menge Angestellter vorhanden,die durchaus
überflüssig sind . Die Spezialisirung macht sich bei den prak¬
tischen Briten überall bemerkbar , ihre maritimen Etablissements
sind in eigentliche Arsenale , in solche für die Erbauung von

Schiffen und in solche für die Proviantirung eingetheilt ; in

Frankreich bemüht man sich aus jedem Hafen ein großes
vollständiges Arsenal zu machest , und dadurch werden die

Einrichtungen derartig komplizirte , daß Niemand sich wirklich
darin zurcchtsiudet und daher die häufige Konfusion ent¬
steht , die schon so oft schlimme Folgen gehabt und das

Erstaunen des Auslandes hcrvorruft .

Deutscher Reichstag .

G Kcrtiu , 10 . Februar .
Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung der Gewerbe -

Novclle . Abg . M e tz n c r ( Centn ) wünscht , nm jede Verschlepvung
wie in früheren Sessionen zu vermnden , daß die Vorlage diesmal
einer Konnuission nicht erst übeiwiese » werde . Es wurde hoffentlich
gelingen , in zweiter L snng einige Verbesserungen in die Vorlage
hineinznbringein besonders am Herzen liegt Redner die Be -
fiimniung des Artikels 3 , weiche die Konsum -Vereine hinsichtlich des
Vertriebes von geinigk » Getränken der SchankwirthschaslS -
Konzession unterwirft . Die Mißstände , welche diese Bc -
stimmnng nöthig Mache » , sind in der Begründung der Vorlage
noch lange nicht scharf genug hervorgehoben . Bedenken Sie bloß
den Breslauer Roinim ' - Verei » , wie viel dieser allein im legten Jahr
an Schnaps abgesitzt Hai ! TnS Heidelberger Faß ist kaum groß
genug , um diese Menge zn faffen . In Goslar ist der Absatz der
Konsuin - Lcrcine an Schnaps ; md ) Abzug von Predigern ,
Lehrern : c. von 63 Litern pro Kops im Jahr 188ß ans 74 Liter
Pro Kops im Jahr 1890 gestiegen . Die Konsum - Vereine
sind zn einer reinen Gistguelle für ihre Mitglieder geworden .
Redner kündigt hieraus für die zweite Lesung einen Antrag
an , wonach die Unterstellung der Konlnm -Vercine unter den
§ 33 der Gewerbe - Ordnung nicht erst der Anorduiing der Landes -
Regieruiigen aiiheim gegeben wird , sondern gleich hier im Gesetz
festgelegt werden soll . Hoffentlich gelange dieser Paragraph zur
Aunahnie . Der Artikel 4 der Vorlage geht Redner zu weit . Das
Verbot , eine Drognerie zu betreiben reip . sortznsetzcn , schließt unter
Umständen eine Härte gegen das Publikum in sich, das alsdann zu
der theneren Apotheke

'
laufen miüsfe . Betreffs der Hansirhandels

meint Redner , derselbe müßte in der Regel verboten und mir
ausnahmsweise gestaltet sein . — Abg . Schneider ( sreis . Volksp .) :
Seine Partei halte an dem früheren Standpnnkt fest , daß offenbare
Mißbräuche beseitigt werden müßten . Einverstanden sei sie deshalb
mit den Verbotsbestiminungen über das Hausircn von Kindern und
mit der Ausdehnung der Arbeits -Schutzvorschriften . Dagegen seien
nicht zu billigen die Beschränkungen bezüglich der Theater - Unter -
nehmnngen zc., ferner die Ausdehnung der Konzcssionspfficht und
upr Allem die zu weit gehenden Bestimmnngen gegen den Hansirhandel ,
die durch die thatsächlichcu Verbältniffe nicht gerechtfertigt feien . In
Bayern » ndWürttcuiberg habe überdies dieZahl der Haufirhändlcr stark
abgenoninien und dieZahl derLegitimationsknrten für Detailreifende
habe nicht entfernt entsprechend zugcnommen . Sodann bekämpft
Redner den Art . 8 der Vorlage , der das Ausstichen von Waaren -
bestellungcn bei Pribatpersoneit verbietet und nur bei Gewerbe¬
treibenden zulassen will . Bezüglich des Hansirhandels betont Redner ,
es liege diesbezüglich für Preußen eine genaue Statistik für den
Regierungsbezirk Erfurt vor . Hier habe die Zahl der Hausirer biuneu
einem Jahre von 6020 auf 4870 abgenoninien . Durch die Vorlagen
würden namentlich einzelne Geiueindcii stark geschädigt . Die Vorschriften
über Theatkr - Unternchmnngeu bezcichiikt Redner als zwecklos . Zum
Schluß wendet er sich noch gegen die Konzessionspflicht der Konsum -
Vereine für den Vertrieb geistiger Getränke , sowie gegen die Be -
stiminungcn über den Kleinhandel mit Bier und denjenigen mit
Droguen bczw . Heilmitteln und empsiehltKommifsionsberathnng . —
Abg . v . Hol len ff er ( kons .) ist . derselben Ansicht wie Abg . Metzncr
und wünscht keine Kommissiousberathung . Mit den verschiedenen
Einzelheiten der Vorlage erklärt sich Redner im Allgemeinen ein¬
verstanden . Was den vom Centrum angekündigten Antrag ,
betreffend die Konsuin -Vereine anlangt , so behalte sich seine
Fraktion die Stellungnahme hierzu noch vor . — Abg .
Hasse ( nat .-lib .) : Seine Freunde seien der Meinung , daß
eine Kommisstonsberathniig doch nöthig fei . Mit den Be¬
stimmungen über den Hausirhaudel und dieTheater - llnlernehniungen
ei seine Partei einverstanden , wie sie überhaupt im Großen und

Ganzen auf dem Boden der Vorlage stehe . — Abg . Reiß Haus
( Soz .) : Nur wenige Bestimmungen der Vorlage sind auch für uns
unannehmbar . Die Verträge mit den Schauspielern und die
Theater - Ordnungen cuthalte » unglaublich scharfe Bestimmungen , der
Schutz der Schauspieler ist dringend nöthig ; leider sind unsere
Wünsche , die wir in dieser Beziehung im vorigen Jahr geäußert
haben , in der Vorlage nicht berücksichtigt . Der Nachweis der
materiellen Sicherheit des Schauspiel - Unternehmens wird dem Schau¬
spieler nicht zu gute kommen . Der Abg . Metzner hat den ethischen
Gaul geritten . ( Heiterkeit .) Wenn inan den Schnapskousum
einschränken will , warum trifft man alle Vereine , und nicht bloß
diejenigen Konsum - Vereine , die ausschließlich dem Vertrieb von
Schnaps dienen ? Das beste Mittel,den Schnapsverbrauch eiiizudämmen ,
ist , das Volk auf ein höheres wirthschaftliches Niveau zu erheben .
Bestimmungen über den Detailreifenden sind nach Redners Ansicht
ganz ungeheuerlich und zweischneidig . Dem seßhaften Handel helfe
man damit doch nicht auf die Beine . Die Vorlage müffe abgelehnt
werden . — Abg . Biirkliu ( nat .- lib .) : Die von den Sozialdemokraten
im vorigen Jahr eingebrachten Anträge zum Schutz der Schauspieler
find von der Kommission nicht gebilligt worden , sondern wegen ihrer
wohlwollenden Absicht als Ganzes der Regierung zur Keiintniß
überwiesen . Daß die Zustände in dem Schauspielwesen nicht
ideal find , bestreitet Niemand weniger als ich. Sowohl der Verein
der Bühnendirektoren wie der der Bühnenmitglieder sind seit Jahren
um die Beseitigung der Schäden bemüht . Wenn das noch nicht
ganz gelungen ist , so liegen die Schmierigkeiten in der Eigenthüui -
lichkeit des Schauspielgewerbes . Die Darstellung des Abg . Reißhaus
leidet vielfach an Uebertreibungen . Die Theaterdirektoren könnten
im Allgemeinen auch keine Seide spinnen , und man müffe bedenken ,
daß die Schauspielerinnen auch nicht lauter Engel seien . ( Heiterkeit .)
Disziplin fei daher dringend nöthig , habe doch sogar Goethe
eine Schauspielerin mit wochenlangem Arrest bestraft . Die Kündigung
kann nach der Natur der Dinge nicht das Gleiche für Direktor und
Bühiienmitglied sein . Man darf da ? Verhältniß von Arbeitgeber
und Arbeiter nicht ohne Weiteres auf die Bühne übertragen . Da

tritt ein dritter Faktor , da « vereheliche Publikum , dazwischen , ba8
den Direktor oft zwingt , gegen seinen Willen von dem Kündigungs -
recht Gebrauch zu machen . Nach Ablanf der Probezeit ist in der
Regel das Kündigungsrecht ein gleiche » . Schauspieler , denen
gekündigt wird , finden übrigens mich während der Saison leicht
kill anderes Engagement . ( ? D . R .) Das Vertragsformular , das
der Vorredner so f* arf angegriffen hat , ist in Vereinbarung mit
den Vertretern der Genoyenichaf . der he >itfcben Bühnenangehörigen
zn Stande gekommen . In Fällen , wo auf Grund non Verträgen
eine Ausbentnng von Schauspielern erfolgt ist , haben die Gerichte
zu Gunsten der Ausgebeuteten entschieden und die Verträge a ' s
contra bonos moros verstoßend erklärt . Eine Kommission der
deutschen Büdneiiangehörigen ist mit der Prüfung dieser Uebelstände
besaßt uub wird demnächst mit Vorschlägen zu ihrer Beseitigung hervor¬
treten . Eshandeltsich um ein schwierige « und eigenartiges Gebiet,wo
gesetzgeberische Maßnahmen erst dann getroffen werden dürfen , nach¬
dem die Verhältnisfe sorgfältig untersucht und klargestellt find . —
Abg . Wolzlegier ( Pole ) kann dem Artikel über die Schauspiel -
Unternehmungen nicht zustiinmen , ebenso wenig den Bestimmungen
über den Droguenbandcl , dagegen billigt er die Emissionspflicht der
Konsum -Vereine hinsichtllch des Ausschanks geistiger Getränke und
die Beschränkung des Detailreisen » und Hausirwesens . — Abg .
© aller ( deutsche VolkSp .) : Die Regelung des Hausirwesens
sollte den einzelnen Staaten überlassen werden . Wir zweifeln ,
das ; es möglich sein wird , sie für das ganze Reich her -
znstellen . Die Vorschriften greifen tief in althergebrachte
Rechte und Geschäfte ein . Der Vorlheil davon wird nur den
großen Waareuhäusern und Vetfandgeschästen zu gute kommen .
Ma » erkennt h dem Gesetzentwurf den krankhaften Zug , alle
Schäden , die im wirthfchastlichen Leben hervortreten , durch gcsetz-
liche Pallfalivn ittrl heilen zn wollen . Ich würde mich nicht wundern ,
wenn demnächst ein Gesetzentwurf gegen Bazare eingebracht würde ,v eil sie den Heinen und mittleren Gewerbetreibenden behindern .
Alle gesetzlichen . Best mmungen würden die Ausfaugnng des kleinen
GeweU e? durck die Großbetriebe nicht aitshalten . Die Roth der großen
Masse ist vielim hr auf den übertriebenen Mililaristunszurückzuführen ,der das Mark des Volkes verzehrt , und auf die Besteuerung der
iiothtvcndigsteii Lebettsmiite !. Die Bestitnmungen über die Kolportage
find unannehmbar . Bei größeren Werken kann man nicht von
DOiiibcrfiu bis auf den Bogen genau die Ausdehuuttg angeben .
Das Publikum ist Mannes geling , sich gegen Uebcrvortheilnng durch
den Buchhändler zu schätzen . Die Bestimmungen des Entwurfs
schädigen den Buchhandel uub hindern ihn an seiner Aufgabe ,
höhere Bilbuttg zn verbreiten . Warntn tvird dann ein Alter von
25 Jahren für die Ausübung de ? Hansirhandels verlangt ? Soll
man die Leute vorher auf die Universität schicken , damit sie das
Hausiren lernen ? ( Heiter keit .) In solchen Kreisen schickt matt die Kinder
früh zum Berdieitst . Der Ausschluß der Sämereien voni Haiisir »
Iiaubel würde Tausende von fleineu Existenzen vernichten . Möge
sich der Reichstag dieser armen Leute , die schwer um ihr Brod
ringelt , entnehmen ! ( Beifall links .) — Abg . Ouentin ( Hofpit . b . .
Nat .- Lib .) hat eine Reihe von Bedenken gegen dieVorlage , nament¬
lich gegen die Bestimmung , betreffend die Altersgrenze von25 Jahren
für beu Hausirbetrieb und betreffend die Beschränkung des Delail -
retseus . Hierauf vertagt sich dasHaits . — Morgen, ! Uhr : Antrag
Mirbach , betreffeitd Besprechung der vorgestrigen Erklärung deS
Reichskanzlers über die Währungsfrage . Außerdem Weiterberathimg
der heutigen Vorlage . Schluß nach 5 Uhr .

Preußischer ßandtag .
Abgeorditetenhans .

D Kcrli » , 10 . Februar .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung des

Etats bei demjenigen des Justizministeriums fori . Auf Anregung
des Abg . M izerski ( Pole ) erklärt Justizutinister Schönstedt ,
die StaatSregiernng sei unausgesetzt bemüht , der Konkurrenz der
Slrasanstaltsarbeit mit dem freien Handwerk und Gewerbe die Schärfe
zu nehmeit . — Abg . Brandenburg ( Centr .) klagt über Dispetrität
bei der Anstellung im Justizdienst und bei der Beurtheilung der
Religicnsvergehku zu Uitguitsten der Katholiken und weist auf
den Fall Thümtnel hin . — Abg . v . Eynern ( nat .-lib .) bestreitet ,
daß die Katholiken bei der Anstellung disparitätisch behandelt

. würden , und weist die Ausführungen des Abg . Brandenbttrg über
den Thümtnelschen Prozeß als ungerechtfertigte Beschuldigungen deS
preußischen Richterstandes zurück . Am Besten sei eS, wenn der
§ 166 des Strafgesetzbuchs ganz ausgehoben würde . — Der
Justizm i ni st er erklärt , er werde es stet « ablehnen , ein richter¬
liches Urtbeil zu fritifiren , und so auch das im Thümmelfchen
Prozeß . Von einer Bevorzugung irgend einer Konfession bei der
Anstellung der Richter könne nicht die Rede sein . — Auf eine
Anfrage des Abg . Jerusalem (Centr .) legt Geh . Justizrath
Vierhaus die Anstellungsverhältnisfe der Gerichlsassessoren dar .
Im Durchschnitt lägen zwischen der Vereidigung als Referendar
und dem Assefforexamen 5 Jahre , zwischen letzterem und der etatS -
mäßigeii Anstellniig 5 Jahre und 5 Monate . — Abg . Busch
( kons .) spricht sich gegen die Nothwendigkeit einer Strafprozeß¬
novelle , gegen Einführung der Berufung bei Strafkammer -
urtbeilen und für Neuregelung des Wiederaufnahmeverfahrens
aus . — Der Justiz Minister giebt zu , daß letzteres ver¬
besserungsbedürftig sei , lehnt aber ein Eingehen auf die Straf »
prozeßnovellc ab , da diese jetzt dem Reichstag vorliege . —
Abg . Willebrand ( Ctr .) spricht gegen die neue Kanzleiordnniig .
— Der Justizminister erwidert , daßier den Kanzleigehülfen
wohlwollend gegenüberstehe , und weist auf die Schwierigkeiten hin ,
die ihrer etatsmäßigen Anstellung gegenüberständen . — Abg .
v . Waldow ( kons .) bittet , daß den ÄmtSvorstehern Mittheilung
gemacht werde , wenn der richterliche Entscheid in Widerfprnch zu ihren
Strafverfügungen fiele , und tadelt , daß die Amtsvorsteher zu viel
von den Staatsanwälten in Anspruch genommen würden .
— Der Justizminister erwidert , daß die Ersülliing des ersten
Wunsches das Schreibwerk vermehren würde , doch solle die Frage
geprüft werden . Die Justizbehörden könnten auf die Mitwirkung
>cr Amtsvorsteher nicht verzichten . — Abg . P orsch ( Centr .) wendet
sich gegen den Abg . v . Ehnern und spricht sich gegen die Aufhebung
des § 166 ans . — Abg . v . Eynern ( nat .-lib .) polemisirt gegen
den Vorredner ; es fei Zeit , daß das Centrum hinsichtlich der
Paritätsklageit aus seiner Angriffs in die Vertheidigungrstelliing
gebracht werde . — Abg . Wo ! czyk ( Centr .) findet , daß die Häufigkeit
und Formlosigkeit der EideSleiftniigeu die Heiligkeit des Eides beein¬
trächtigten . — Abg . G e rl i ch ( kons .) fuhrt aus , daß im vorigen Jahre
Minister v . Köller die übermäßige Inanspruchnahme der AmtS -
vorsteher anerkannt habe ; seine Fraktion werde bei der dritten Lesung
den neuen Minister des Innern bitten , sich der Sache anzunehmen .
Nachdem noch eine Auseinandersetzung über die vom Centrum be¬
hauptete DiSparität der Katholiken und über die Weigerung der
CentruuiSfraktiou im Reichstag , den Fürsten Bismarck zu dessen
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80 . Geburtstag zu beglückwünschen , zwischen den nationalliberalcn
Äbgeordueten U. Eyneru und Sattler einerseits und den
Centrumsabgeordueten P or sch und Freiherr » v . Heere man
andrerseits stattgefunden . wird die Weiterberathung auf Dienstag ,
11 Uhr . vertagt .

Politische Tages - Rundschrm .

— Bürgerliches Gesetzbuch . In der Kommission
für das bürgerliche Gesetzbuch ist man sich bereits darüber

einig geworden , daß an eine Erledigung der Vorlage
in dieser Tagung nicht zu denken ist . Man will
die Tagung 1895/96 deshalb nicht schließe » , sondern nur

vertagen , und so die Kommission mit ihren Arbeiten , ähnlich
wie cs seiner Zeit bei den Arbeiterschutzgesetzen geschah , in
oie nächste Tagung hinüberretten .

— Revolutionäres aus Spanien . Aus Madrid ,
8 . Februar , wird geschrieben : Wenn die Konservativen bisher
noch nicht gemerkt haben , daß ihr Vorgehen , bei dem sie die

Stimmung der Bevölkerung nicht nur nicht berücksichtigen ,
sondern dieselbe stets verletzen und herausfordern , schlimme
Folgen haben muß ^ so sollte ihnen diese Erkenntniß wenigstens
gestern gekommen sein . Bereits zu Mittag b . fand sich die
Stadt in Erregung , als die Dclegirre » der republikanischen
und demokratischen Vereinigungen zum föderalistischen
Konar < ß aus allen Theilen des Landes eintrafen . Sie
wurden mit Jubelrufen an den Bahnhöfen von einer großen
Menschenmenge empfangen und in ihre Hotels geleitet . Man
wollte ihnen eine Serenade bringen , was die Polizei
jedoch verbot . Daß es dabei nicht schon zu Aus¬

schreitungen kam , ist allein dem Deputirten von Eatalonien

zu danken , der die Versammelten beschwor , sich zu zerstreuen .
Viel stürmischer ging es aber bei der Beerdigung des Mannes

her , der gelegentlich der Ankunft des Marschalls Campos in
Madrid von der Polizei getödtet worden war . Es hatten
sich ca . 12,000 Personen , unter denen sich mehrere Tausend
Marktfrauen und Cigarettenarbeiterinnen befanden , vor der

Morgue eingefunden , um den Sarg zu begleiten , und ihre

Zahl wuchs bis zum Friedhof auf mindestens das Doppelte
an . Die alte Mutter des Getödtcten , welche aus der Provinz
Galicien hcrbeigeeilt war , wurde Gegenstand stürmischer
Ovationen , untermischt mit Verwünschungen gegen Campos . Die

Polizei war vollständig ohnmächtig , um die Ordnung aufrecht

zu erhalten , und Sccneu der wildesten Erregung spielten sich
ab , der Priester wurde gezwungen , statt der gewöhnlichen
lateinischen Segnungen solche in Spanisch zu sagen , auch
wurden Hochs auf die republikanischen Deputirten ausgebracht .
Dann versuchte die exaltirte Menge das Haus deL Marschalls

zu stürmen ; hier aber von der verstärkten Polizei zurück¬

getrieben , wandte sie sich nach dem Königlichen Schloß , das

nur mit größter Mühe vor dem Andrang geschützt werden
konnte . Der Polizeiprüfckt und der Alkalde von Madrid

haben ihre Demission gegeben , Sagasta hatte sofort eine

lange Unterredung mit der Königin .
— Die rumänische Thronfolge und die

Religion . Anläßlich der bulgarischen Vorgänge ist von
einem großen Theil der europäischen Presse auf die rumänische
Thronfolge - Regelung zurückgcwiesen und die Darstellung ver¬
breitet worden , als habe der Papst sich seiner Zeit einem

angeblichen Religionswechsel des rumänischen Thronfolgers
gegenüber passiv verhalten . Die Heranziehung dieses Falles
ist völlig verfehlt und verdient eine Richtigstellung . Die

Thatsachen sind , wie man der „ Tägl . R .
" schreibt , folgende :

Als die Ehe des Königs Karl von Rumänien kinderlos

geblieben — eine Tochter war im frühesten Alter gestorben
— und nach menschlichem Ermessen eine direkte Nachkommen¬

schaft nicht mehr erwartet werden konnte , wurde 1889 gemäß
den Bestimmungen der rumänischen Verfassung der jetzige Prinz
Ferdinand von Rumänien , zweiter Sohn des Prinzen Leopold
von Hohenzollern - Sigmaringen , nach Verzicht seines älteren
Bruders zum Thronfolger von Rumänien proklamirt . Er war

Katholik und ist ebenso , wie König Karl selbst , Katholik
geblieben , auch nachdem er seine Stellung als Thron¬
folger thatsächlich eingenommen hatte . Sein erstgeborener
Sohn , Prinz Karl , sowie dessen Schwester dagegen sind sogleich
im orthodoxen Glauben der orientalischen Kirche getauft
worden und wachsen in ihm auf , und zwar nach dem

Art . 82 der Verfassung von 1866 , demzufolge die direkten

Nachkommen des Herrschers in dieser Religion erzogen
werden sollen . Ein Einspruch des Papstes ist in diesem

Falle nicht ernstlich in Frage gekommen . König Karl —

das ist als charakteristisch zu bemerken und der Haltung des

Koburgers gegenüber hervorzuheben — betrachtet seine An¬

gehörigkeit zum katholischen Glauben als eine ganz persön¬

liche Angelegenheit und drängt sie durch keinerlei Acußerlich -

keiteu in den Vordergrund . So giebt es am königlichen

Hofe in Bukarest weder einen Kaplan , noch einen Beicht¬
vater , noch eine eigene königliche Privatkapelle .

Deutsches Reich .
* Dof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser wird

int August der Enthüllung des Kaiser Wilhelm - Denkmals in
Ruhrort beiwohnen .

* Ker litt , 11 . Februar . Der K onkurs über die

Rheinisch - Westfälische Bank ist , wie verlautet , gestern

Mittag angemeldet worden . — Wie dem „ Reichs - Anzeiger
"

von amtlicher Seite mitgetheilt wird , ist die neuerdings von

verschiedenen Zeitungen gebrachte Mittheilung von einer

Seitens der General - Lotterie - Direktion erlassenen Warnung ,
betreffend den Privathandel mit Antheilscheinen von Staats¬

lotterie - Loosen , nicht zutreffend .
"

* Nundsckxau im Reiche . Das Ende des Streiks der
Schneider und Schneiderinnen in Breslau ist , wie der „ Brcsl .
Gen .-Anz ." meldet , voraussichtlich heute zu erwarten . Die Streik -
Kommission hegt die Hoffnung , daß in der heute stattfiudenden
Versammlung Seitens der in Betracht kommenden Firmen be¬
deutende Zugeständnisse gemacht werden . — Der Parteitag der
Christlich - Sozialen findet , wie das „ Volk " meldet , am
26 . Februar in F rankfurt a . M . statt .

Ausland .
* Italien . Die „ Tribuua " veröffentlicht ein Telegramm aus

Massaua , wonach die Schoauer gut bewaffnet sind und
über zahlreiche Remington - , Gras -, Maxim - und Lebel - Gewehre
verfügen . In der Nähe von Makalle seien Seitengewehre und eine
nicht krepirte Granate gefunden worden , die Stempel französischer
Firmen trugen . Auch sei die Hälfte der Leibwache Ras Makonnens
mit Lcbel - Gcwehreu bewaffnet . „ Capitale " veröffentlicht einen
heftigen , gegen Frankreich gerichteten Artikel , worin es heißt , die
französischen Lebel -Gewehre seien noch nicht einmal im Handel , und
schon fände man sie auf den Schlachtfeldern in Erytrea . Folglich
sei es die französische Regierung , welche den Feinden Italiens die
Waffen in die Hände gebe . — Vorgestern sanden an mehreren
Stellen der Stadt Rom gegen Frankreich gerichtete Kund¬
gebungen statt .

* Spanien . Von 1875 bis 1895 , also in einer Zeitspanne
von 20 Jahren , hat der Fiskus in Spanien 1,982,475 Grund -
stücke beschlagnahmt , deren Eigenthünier nicht im Staude
waren , die darauf lastenden Steuern zu entrichten . Diese Grund¬
stücke gehörten zumeist kleinen Bauern , die infolge der bestehenden
hohen Bodensteuern und des in Spanien grassirenden Wucherwesens
ins Elend gerathen sind . Das erklärt denn and ), daß die Zahl der
nach Amerika und anderen Ländern in den letzten zwanzig Jahren
ausgewanderten Spanier auf 660,000 an steigt . Der größte Theil
der beschlagnahmten Grundstücke liegt brach da und bringt weder
dem Staate noch irgendwem was ein . — DerSohn des Marschalls
Campos erklärte , sein Vater habe ihm mitgetheilt , die Lage auf
Cuba sei vollständig hoffnungslos . Sein Later habe
sich schon mehrere Mal dem Feinde entgegengeworsen , nm den
Tod zu suchen .

* Bulgarien . Anläßlich der bevorstehenden Festlichkeiten ist
der ungefähr 2 km lange Weg vom Bahnhof Sofia zum fürstlichen
Palais mit rothdrapirten Fahnenmasten eingefaßt , die abwechselnd
Fahnen in bulgarischen und russischen Landessarben tragen . Der
russische General Golenitschew -Kntusow wird im Palais Wohnung
nehmen . Das Eintreffen des bulgarischen Exarchen wird morgen
Nachmittag , 4 Uhr , erwartet .

* Afrika . Präsident Krüger hat den Gouverneur der Cap¬
kolonie Sir H . Robinson davon verständigt , daß er bereit sei , Eng¬
land zu befudjett , vorausgesetzt , daß die Angelegenheiten , über die
Verhandlungen mit der englischen Regierung stattfinden sollen , im
Voraus endgültig festgesetzt werden .

Aus Hindi und Knud .

Wiesbaden , 11 . Februar .
perfonal - Nachrichtku . Der Kreisbote a . D . Schwenk

zu Nüdesheim erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold , der
Schutzmann Kahlert zu Wiesbaden , der Gemeinderechuer Leng
zu Donsbach im Dillkreise uuv der Gemeindeförster Heinrich
Müller zu Erdbach , desselben Kreises , das Allgemeine Ehrenzeichen .
— Der Regierungs - Assessor v . Koeller in Langenschwaldach ist
zum Landrathe des Untertaunuskreises ernannt worden . — Der
„ Reichs -Anzeiger "

veröffentlicht die Ernennung des Geheimen Obet -

Finanz -Rath ? und Vortragenden Raths im Finanz -Ministerium , Frei¬
herrn v . Rheinbaben zu Berlin,zum Präsidenten der Regierung
in Düffeldorf . ( Herr v . Rheinbaben ist übrigens nicht der frühere
Polizei -Präsident von Wiesbaden . Letzterer ist Geheimer Ober -
Äegieruugs - Rath und Direktor der Staatsarchive . D . R .)

— Kurhaus . Das Programm des morgen ( Mittwoch ) Abend
unter Leitung des Königlichen Kammermusikers Herrn Hch . Meister
im Kursaale stattfiudenden Karnevals - Konzerts ist ein in
Bezug auf musikalisches Amüsement vielversprechendes ; nute
Anderem kommen zur Aufführung : Der Wiesbadener Prinzen -
garden -Marsd ) von Retsiem , eine chinesische Hofball -Quadrille ,
AndreaSmarkt -Erinnerungen : „ Prr , ein anderes Bild " re . Besonderes
Entree wird nicht erhoben , dock) sind allejKurhanskarten beim Eintritt
vorzuzeigen . — Die Wiesbadener Kurhaus - Maskenbälle
scheinen sich immer mehr auch als Faschingsfaison -Veranstaltiingen
für die ganze Städte - Umgebung herauSzubilden . Wieder sind bereits
zahlreiche Billett - Bcstellnngen von außerhalb ergangen , nicht nur
aus Frankfurt , Mainz und dem Rheingau , sondern auch aus Städten
bis hinunter nach Coblenz , ferner aus Darmstadt , Hanau re .
Auch in Wiesbaden selbst rührt und regt sich'S, besonders unter den
vielen reizenden Maskenbaü -Besncherinnen , nm die duftigen Toiletten -
fragen für den Besuch des „ Vierten "

zu lösen ; auch dürsten diesmal
mehr Herren - Masken wie auf den seitherigen Maskenbällen ver¬
treten fein .

— Restdrn ; - Thraker ' . Aus dem Büreau des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Sudermanns Schauspiel „ Das
Glück im Winkel "

, welches heute wieder in Scene geht , erweist sich
als Zugstück ersten Ranges : die letzte , siebente Aufführung dieses
Stückes fand wieder vor ausverkanftem Hause statt . — Die letzten
Sonntag mit einmütigem Beifall angenommene melodiöse Operette
„ Die Karlsschülerin " wird morgen , Mittwoch , zum ersten Male
wiederholt .

— Die Evangelische Gesittumtkirchengemrinde -Ver -
trehnng ist auf Donnerstag , den 14 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr ,
in den Wahlsaal des neuen Rathhaiises zu einer Sitzung einberufen .
Tagesordnung : 1 . Verwandlung der Hülfspredigerstelle an der
Bergkirche in eine dritte Pfarrstelle , 2 . Anstellung eines Hiilfs -
geistlicheu für die Marktgemeinde und 3 . Nechuungs - und Bausachen .

— Die N ^ stnuische Vereinigung der Kitter des
Eisernen Kreuze » hielt am Sonntag , den 9 . d . M ., ihre Haupt -
versammluiigim Restanrant „ Tivoli " ab . Der Vorsitzende Dr . Sema
begrüßte die Versammlung , und bemerkte , daß das Jubiläumö -
jahr noch nicht vorüber sei und die Anwesenden sich noch um diese
Zeit vor 25 Jahren in Frankreich befunden hätten . Der
Krieg sei als beendigt zu betrachten gewesen , Paris hatte kapitulirt ,
sämmtliche Forts seien besetzt und die Friedens -Präliminarien fest -
gestellt worden , so daß wir hoffen dursten , bald wieder in unser
Vaterland znrückkehren zu können . Der Vorsitzende erinnerte an die
Zeit vor 25 Jahren vom 19 . Juli 1870 , dem Tage der Kriegs -Erklärung
Frankreichs , ab und wies auf die Entrüstung hin , die damals in
ganz Deutschland über die übermütige und frivole Störung des
Friedens herrschte . In den Mobilmachungs -Tagen konnte man den
Enthusiasmus der aus allen Gegenden Deutschlands und dem Auslände
herbeiströmeuden Mannschaften beobachten , die , mit Begeisterung die
„ Wacht am Rhein "

singend , an den Rhein eilten . Große Freude
und Genngthunng brachte der erste Sieg bei Weißenburg und Wörth ,
ebenso die folgenden ; und als eiiblid ) eine Armee die Waffen bei
Sedan streckte , Kaiser Napoleon als Gefangener dem König
Wilhelm seinen Degen überreichen mußte , da durchbrauste
ein Jubel Deutschland , wie er noch nicht erlebt worden ist . Der
Redner wies alsdann auf den Erfolg des Krieges , namentlich die
Stiftung eines einigen Deutschen Reiches mit einem Kaiser hin und
zog einen Vergleich zwischen dem am Anfang dieses Jahrhnnderts durch
Napoleon I . niedergebeugten und gebemütljigten zerrissenen Deutsch¬
land und dem am Schluß des Jahrhunderts mächtigen , geeinigten
Deutschen Reich , welches nnd ) dem von Frankreich früher erduldeten
llnredjt das Dichterwort bewahrheite : „ Die Weltgeschichte ist das
Weltgericht !" Atif die den Frieden bringende erste Proklamation des
deutschen Kaisers Wilhelm des Großen vom 18 . Januar 1871
mit feinen Schlußworten : „ein Mehrer des Reichs fein zu
wollen , nicht in kriegerischen Eroberungen , sondern in der
Wohlfahrt , Freiheit und Gesittnng des beutfdjen Volkes "

, hin¬
weisend , brachte der Vorsitzende ein Hach auf den Kaiser
aus , in welches die Versammlung begeistert cinftiunnte . — Die Mit¬
gliederzahl der Vereinigung betrug im verflossenen Jahr 45 , wovon
1 gestorben ist . Es mar dies der Kreisbote Pfeifer , welcher , bereits
geschmückt mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse , auch mit dem I . Klasse
ausgezeichnet und als solcher der einzige der Vereinigung war . Der¬
selbe itaud damals bei dem Brandenburgischen Festnngs -Artillerie -
Regiment Nr . 3 . Er zeichnete sich vor Paris in seiner Batterie durch
vorzügliches Schießen aus , welches Höhere Offiziere bei einem Besuch
der Batterie lobend anerkannten und überrascht waren , daß Pfeifer
die Batterie befehligte , da alle Offiziere gefallen waren . Die Ver¬
sammlung ehrte das Andenken an diesen tapferen Krieger durch
Erheben von den Sitzen . — Der bisherige Vorstand : Dr . Bei na
als Vorsitzender , Ingenieur Oppermann Schriftführer , Neich » -
bauk -Beamter Hillebrand Kassirer und Kaufmann Heerlein
als Beisitzer , wurde wiedergewählt . Schließlich wurden mehrfache
Geldbeträge für einen eifrnnften armen Kreuzritter mit zahlreicher
Familie und eine bedürftige Witiwe eines solchen ans der Vereins -
kaffe bewilligt und die Hauptversammlung durch den Vorsitzenden
gesd )loffen .

— Der Verein für Ardrilsnachrveis hielt gestern Abend
in dem Wahlsaal des neuen RathhaufeS feine erste General¬
versammlung ab . Der Vorsitzende , Herr Oherlehrer Lantz , er »

Konzert .

Der „ Cäeilten - Vetein " brachte in feinem zweiten dies¬

winterlichen Konzert ein neues Werk von Th . Gouvy zur Auf¬

führung : „ Elektra " für Soli , Chor und Orchester . Der Kom¬

ponist behandelt in diesen „ dramatischen Scenen " ähnlich wie in

seiner im vorigen Winter hier aufgeführten „ Iphigenie
" die zer¬

rütteten Familienverhältniffe der Atriden . Eine kurze Orchester -

Eiiileitung deutet auf das finster drohende Berhängniß . Aber noch
herrscht wilde Freude im Palast zu Mykenä : ein lebhaft bewegter
Trinkchor ladet zum frohe » Genuß . Da stört ein Mißton die

Üppige Feier : Aegisth , der Mörder Agameninons , spottet der

rächenden Gottheit . Erschreckt wird ihm Einhalt geboten ; es

ist das auch in der Partitur ein „interessanter Moment " : diese

eigenartig düsteren Akkordfolgen in den tiefliegenden Klarinetten und

Posaunen . Nun folgt eine ausgedehnte Arie : Elektra bejammert
das Geschick ihrer Familie und giebt ihrer Sehnsucht nach dem

fernen Bruder in warm -empfundenen Tönen Ausdruck ; namentlich
der zartere Schlnßsatz in geschickter Verbindung mit einem drei¬

stimmigen Fraueuchor ist von seinem klanglichen Reiz, lind jetzt ist
es Klytemuestra , welche , saft hätte ich gesagt : auftritt . Wer möchte
sie ans der musikalischen Illustration nicht willig erkennen , diese
verhüllte , in Schleier und Schleppgewand daherschleichende Gestalt !
Und die Scene endet auch völlig opernhast : das Opfer wird entzündet ,
da , in den anfstrebendeu Triolerr - Figuren recken die Eumeniden ihr
Schlangenhanpt ; entsetzt schreit Klhstemnestra nm Hülfe und wird von
dem herbeieilenden Aegisth und seiner Begleitung langsam wieder be¬

ruhigt ; dieser Schinßchor ist ganz besonders sorgfältig gearbeitet . — Ter

zweite Theil gehört dem zurückkehrenden Orest ; fein Gruß an die

Heimath , feine Begegnung mit Aegisth : Alles ist in angemessener
musikalischer Ausdrncksweise gehalten , ohne gerade durch Neuheit zu
frappireu ; die hier etwa » liebcrtnfel • artige Behandlung de »
Mannerchors erinnert sogar an längst vergangene Zeiten , wenn

auch nicht gerade an alt - griechische . Zn einem nun folgenden schärfet
charaktcristrteu Triosatz zwischen Aegisth , Klhtemnestra und Orest
tritt später auch der Chor hinzu , und so baut sich einer jener effekt¬
vollen Ensemblesatze auf , wie sie Gouvy stets mit sicherer Hand zu
schreiben weiß . Aus der sich aiischließenden Scene , der Begegnung
zwischen Orest und seiner Schwester Elektra , hebt sich ein kürzeres Arioso
als besonders eindrucksvoll ab ( wenn es nämlid ; so eindrucksvoll

gesungen wird , wie von unserer gefeierten Mitbürgerin ) , es ist die

Klage der Elektra : „ Dir meines Bruders Asche "
. Der Schwester

giebt sich jetzt Orest zu erkennen . Sowohl das Duett zwischen den

Geschwistern , voll stürmischer Jubclrufe , wie der dazwischentretende
Fraueuchor mit dem harmonisch so interessante » Mahnruf : „ Habt
Acht !" ist von schön gesteigerter Wirkung . Das Bestreben des

Kompoiiisteu , durch schärfere Betommg des dramatifcheu Elements
die sonst in Chorwerken übliche , mehr epische Breite zu beleben , ver¬
leitet ihn allerdings auch hier zu einer pathetischen Ausdruckssorm
( wie in jenem vom hohen B herabsteigenden Unisono der Solisten :

„ Agamemnon , Dich erwecke unf ’re Klage
" ) , welche trotz ihre »

ciubriuglidjen Effektes , ober vielleicht gerade deswegen , im Konzert -

faal leicht befremden . — Der dritte Theil fetzt mit einer schwung¬
vollen Marschmusik ein , der ein feinsinnig gearbeiteter Doppelchor
folgt : Jubelriise für den König Aegisth auf der einen und ein¬

schneidende Klagetöne des Volks auf der anderen Seite . 8118

Aegisth sich Orests bemächtigen will , verräth Elektra in der Angst
ihren bis dahin unerkannt gebliebenen Bruder . Musikalisch treffend
ist die Zeichnung des finster despotischen Aegisth , während Orest
weichere Contouren zeigt , als man von dem heldischen Atriden er¬
warten durfte ; der Zwang des Kontrastes mag hier ausschlag¬
gebend gewesen sein . Zn kräftiger Steigerung gefügt ist
das nun folgende Quartett der vier Solisten ; und voll

bedeutsamer Einzelzuge die abschließende Verschwörungsscene ,
da denn Orest und Elektra da » Volk für sich zu
gewinnen trachten . Wie schmettern hier in die wilden Triller

der Geigen und Holzbläser die aufreizenden Fanfaren der Hörner
und Trompeten hinein ! Es ist ein frischer , meist marschartig ge¬
haltener Ensemblesatz voll sprühenden Lebens . — Der Anfangschor
des vierten Theils bietet eine Fülle von harmonischen Feinheiten ,
die , organisch und folgerichtig verwebt , sich zu einem Tongemälde
von tief -ernster Stimmung einen . Im Gegensatz dazu waltet bann
bis zum Schluß eine fast ununterbrochene iinnchvolle Hast :

Orest stürmt mit dem Volk ben Palast ; in bie wogenden

Triolcusiguren mischen sich wilde Hornruse : der „ Tag der Rache "

naht . Ein greller Orchester - Aufschrei kündet Aegisth ? Tod ; und noch
einer — : da ? war Klytemnestras Tob . Die Verzweiflung be» Orest
übet ben , wie wir alsbald erfahren , unabsichtlich begangenen Mutter »

mord giebt sich in einer von heftigen Betonungen erfüllten Arie

funb . Elektra und ihr Fraueuchor sprechen Trost zu , und ein , in

manchen Wendungen zwar etwa » matter erscheinender Enfemblefatz

bringt das Werk doch jedenfalls äußerlich zu glänzendem Abschluß .
— Eine liebenswürdig feffelnbe Musik — damit wird man Gonvtz »

Werk am sichersten djaratterifiren . Wenn dasselbe auch nicht überall

ans gleicher Höhe steht , nicht überall eine selbständige Physiognomie

zeigt , so weiß doch der Komponist dank feinet unerschöpf¬

lichen Findigkeit und geschickten Anordnung die Antheil -

nahme dc » Hörer » immer wieder aufzustacheln ; wie voll und

glänzend klingt fein Orchester , wie versteht er Chor - und Solo¬

stimmen gleichsam immer in Brillant - Belerc ' ung wirken zu taffenk

Er bietet , was unseren modernen Komponisten so selten gelingt :

trotz einzelner Schwierigkeiten nut dankbare Aufgaben . Von einer

eigentlich neuen Seite wird man alletdmgs diesmal den Komponisten

kaum kennen gelernt haben ; die Kritik Darf aber die bekanntet !

Bezeugungen aufrichtiger Hochachtung wiederholen über fein

reiches , vielseitige » Talent , wie e» sich in den vorstehend angedeuteten

Einzelheiten auch diesmal fo unwiderleglich offenbart Mit Recht

feierte das Publikum den beliebten Tondichter durch mehrfach »

enthusiastische Hervorrufe .
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Malstr - Nachrichtrn .
A Mainr , 11 . Februar . Fahrpegel : Vormittags 1 m 14 cm

gegen 1 m 18 , cm am gestrigen Vormittag . ___________

Achte Nachrichten .
Sontinental • 3 eUgva » t) tu . aoirt >agnU .

Drrlin , 11 . Februar . Freiherr v . Ham NI erste in ist heute
früh 6 Uhr hier eingetroffen und alsbald von den Transporteuren
in das Uittersuchiings - Gesäugniß nach Moabit gebracht worden .

Zerliu , 11 . Februar . Wie die „ Voss . Ztg . " hört , traf
General Golenitschew - Kutnsow gestern Abend in Berlin ein und
reist heute Abend mit dem zum diplomatischen Vertreter in Sofia
ernannten bisherigen Botschastsrath Tscharikow nach Sofia weiter .
— Dasselbe Blatt meldet aus Heid el berg , daß der Professor der
Geschichte , Winkettnann , daselbst gestorben ist . — Wie die Morgen¬
blätter aus Zwickau berichten , entgleiste beider Ausfahrt aus
dem Bahnhof der Personenzug 554 infolge Bruchs der Klippcl -
stange . Der Hfizer wurde getödtct . Verletzt wurde sonst Niemand .

London , 11 . Februar . Die Direktoren der Chartercd
Company machen bekannt , daß sie die Abhaltung einer Ver¬
sammlung der Sharesholdcrs , welche mit ihnen darin überein -
stimmteu . da « nichts gethan werden sollte , was für Janieson nach -
theilig sein könnte , für unangebracht halten . Die Direktoren fühlen
sich durch die Erklärung gerechtfertigt , daß fie, obgleich die Polizei
der Kontrolle der englischen Regierung werde unterstellt werden ,Grund zu dem Glaube » haben , daß die Stellung der Company in
anderer Beziehung wesentlich unverändert bleibe . — Sexton hat die
Uebcrnahme der Führerschaft der irischen Partei aus
Geirinühritsruckstchtcn abgelehnt . — Den „ Times "

zufolge steht fürdas im Marz endend « ^Finanzjahr ein Ucberschuß von über sechsMillionen Pfund Sterling zu erwarten .

Die Aufführung des Werkes war von frischem Geist belebt . Tie
Solisten sind in hervorragender Weise bedacht . Fran Maria
Wilhelinj saug die Elektra mit merkbarer , liebevollster Hingabe :

ihre Stimme entfaltete , uamcntlich in den mehr lyrisch gehaltenen
Momenten der Partie , eine unvergleichliche Süßigkeit des Tones ;
doch wußte die Sängerin auch den oft recht schwerwiegenden drama¬
tischen Accenten bis auf geringe und wohl verzeihliche Ton -
^chwankuugen voll gerecht zu werden und führte die Partie mit
schwunghafter Energie und glücklicher Gestaltungskraft durch . Frau
Wilhelms wurde , wie immer , vom Publikum in schmeichelhafter
Weise ausgezeichnet . Frau Crämer - Schleger aus Düffeldorf ,
welche die Klytcmncstra sang,besitzt eine hohe . umfangreicheMezzosopran -
stimme , welche de » dramatischen Forderungen der Partie vollkommen ge¬
wachsen ist . Kraft , Fülle und Gesundheitspricht aus jedem Ton , und der
Vortrag zeugt vou lebendigster Antheiluahme . Herr Dierich aus
Leipzig hatte die Partie des Orest inne ; er ist hier schon bekannt
als em kkünstlcr , der seine Ausgabe stets mit fester Hand und ein -
Nchl - vollcui Bcrständniß angreift . Auch Herr Haase aus Karls -
rufee darf als ein sehr tüchtiger und korrekter Säuger gelten , von
dessen künstlerischen Eigenschaften namentlich die geradezu vorbstd -
liche Aussprache gerühmt sei . Di - genannten vier Solisten wußten
für ihre Particcn in lebhafter Weise zu interesfireu . Wenn ein Sieg
errungen ist , so heftet sich die Erinnerung daran an den Namen des
siegreichen Feldherr » : Herr Kapellmeister Lüstner hatte auch
diesmal seine Schaarcn , Chor und Orchester , mit unermüdlichem
Feuereifer cinstudirt und führte uns das Werk — mag ihm selbst
auch für manche Eiuzelheiten hie und da noch ein höheres Maß vou
Vollkommenheit al » Ideal vorgeschwebt haben — doch in einer
äußerst glorreichen Weise vor , so daß von den mannigfachen Schön¬
heiten der Partitur kaum etwas vrrloreo gegangen sein dürfte . Ein
Hervorruf für den verdienten Dirigenten fand daher im Publiknui

sind von den Einbrechern — beim bei der Gewalt , die zur Be¬
seitigung der Hindcrniffe angewandt werden mußte , erscheint es gar
nicht zweifelhaft , daß es deren mehrere waren — 700 Wt . baares
Geld gestohlen worden . Die frechen Spitzbuben sind , nachdem sie
von einem Fenster das eiserne Gitter losgebrochen hatten , in
das Souterrain eingestiegen . Nachdem sie sich hier an Wein ,
Schinken rc . gütlich gethan hatten , sind sie in die Wohuräiime im
Parterrestock eingedrungen , haben einen Schreibtisch erbrochen und
darin die erwähnte Geldsumme gefunden . Die Gauner haben eine
Maurerklammer und ein über ein Meter langes vierkantiges Eisen
zuruckgelassen und angeblich den Bestohlenen noch verhöhnt , indem
sie ihm geschrieben , er möge di - Einbrecherwerkzeuge für sie bereit
liegen lassen . Offenbar hat man es hier mit ganz gefährlichen
Gaunern zu thun , welche hoffentlich bald unschädlich gemacht
werden , ster Anfang dazu scheint ja schon gemacht zu sein .

— Gestohlen wurden in der Nacht vom Sonntag zum
Montag aus dem Trödlerladeu Metzgergasse 37 eine Anzahl alter
llören , foioit nenn gestreifte Hemden , Hosen , auch zwei mit braunem
Lacktuch überzogene Koffer und sonstige Gegenstände .

— Kleine Notizen . Die Lieferung für das hiesigeGarnisou -
Lazareth in Koloiiialwaarcn für bas Jahr 1896/97 wurde der
Firma I . C . Bürgener Nachfolger übertragen . —
vr . inock . Boi beding in Düsseldorf sendet uns ein gedrucktes
Cirkular , tu welchem er sagt , daß seine Praxis eingehend revidirt
worden ist und dies hätten einige seiner früheren Beamten benutzt ,
um gänzlich unwahre , entstellte und gehässige Notizen an Zeitungen
gelangen zu lassen , welche geeignet seien , ihn schwer zu schädigen .
Da wir von der gegen Dr . Ä . eingeleiteten Untersuchung Notiz
geuomineii haben , sei von seinem Rundschreiben ebenfalls Kenniiiiß
gegeben . ____________________

= Wiesbaden , 9 . Februar . Der „ Bienenzüchter -
Vereiu für Wiesbaden und Umgegend " hielt seine
ipebrnar -Versammlung heute im „ Reichsapfel "

zu Schier stein .
Herr Lehrer Link ans Fraueiistein sprach über „ die Bienen im
Dienste der Landwirthschaft "

. Ans seinen Ausführungen ging
hervor , daß die Bienenzucht dem Landuiann Nutzen und Vergnügen
gewähre . Vor allen Dingen seien es die Bienen welche die
Befruchtung der Pflanzen befördern . Man habe Versuche augestellt
und Theile eines Kleefeldes durch dünnes Gewebe den Bienen un¬
zugänglich gemacht , auf diesem Thcll Samen aber auch nicht ge¬
erntet , während man von dem anderen Felde eine Menge der gelben
Körnchen erhielt . Honig nnd Wachs seien auch nicht zu verachtende
Dinge . Redner habe im Jahre 1889 von 6 Stöcken 300 Pfund
Homg geerntet und jedem Stock noch ca . 20 Pfund gelassen . Es
sei , bemerkt Redner weiter , diese Ernte auch als reiner Verdienst
anfznfassen , während bei Ackerbau und Viehzucht gar zu viel in
Abzug gebracht werden müßte . Selbstverständlich werfe die Bienen¬
zucht nur dann einen Gewinn ab , wenn sie rationell betrieben
würde . Es sollten darum die Mitglieder des „ Bienenzüchter -Vereins
für Wiesbaden und Umgegend " die Versammlungen nur fleißig be¬
suchen , da sie sich dadurch in ihrem Wissen über rationellen Betrieb
sehr vervollkommnen könnten ; sei es doch das Bestreben des Vereins ,
durch geeignete Vorträge und Austausch der gemachten Erfahrungen
den rationellen Betrieb der Bienenzucht zu fördern — Herr Ver¬
walter A r n st las bann einen Artikel aus dem „ Deutschen Tageblatt "
vor . Danach ist in Viffelhönede bei Soltau das „ Norddeutsche
Honig - und Wachswerk "

errichtet , woselbst Kunsthonig aus
Krystallzncker , Naturhonig und Salzsäure hergestellt wird . Als
Hauptvertriebsgebiet ist das Rheinland — also auch Wiesbaden —
ins Auge gefaßt . Da kau » es ja süß werdeu , und unsere Haus¬
frauen können schönen Honig billig erwerben ! O , ihr armen
Bienlein , wie werdet ihr bald überflüssig sein ! Doch wollen wir gleich
ein einfaches Mittel verrathen , Honig auf seine Güte zu prüfen :
setzt man nämlich etwas Bleiessig zu , so bleibt Kunsthonig ganz
oder fast ganz hell , während Naturhonig durch den sogenannte »
Bienenschleiin trüb wird .

A Nom Ul,ein , 10 . Februar . Infolge der anhaltend
trockenen Witterung und des gänzlichen Mangels

'
au Zufluß ans

schmelzenden Schueemengeii ist der Wasser stand des Rheins
feit Mitte vorigen Monats uiianfhaltsam zurückgegangen . Zur Zeit
zeigt der Rheingauer Fahrpegel nur noch wenig mehr wie 1 Meter
Wasser au . Die Schiffahrt , welche im Verlauf dieses Winters nur
unbedeutend von Eis behindert wurde , ist bereits stark beschränkt
und wird voraussichtlich demnächst zur umfangreicheren Vcrkehrs -
ensttellung geuöthigt . Auch die Wiederaufnahme des Flößerei -
betrlebcs ist trotz der milden Witterung bisher mir in geringem
Umfang erfolgt , weil eine Besserung der Wafferoerhältniffe vorerst
noch nicht vorauszusehen ist .

( ? ) Flörsheim , 10 . Februar . Die Dienstmagd M . Bernhard
aus Merenberg bei Fulda , welche wegen eines auf der „ Obermühle "
ausgesuhrten Gel d diebstahls festgeuommen wurde , hat ihr un¬
sauberes Handwerk bereits früher getrieben . Als der letzte Diebstahl
ruchbar wurde , erschien nämlich die Herrschaft der vorigen Dienst¬
stelle aus Weilburg und machte die Anzeige , daß auch ihr Sachen
gestohlen worden seien . Herr Fußgeudarm Krüger von hier nahm
eine Durchsuchung der Effekten der Dienstmagd vor , und es wurden
32 Mark an Geld , Kleidungsstücke , Weißzeug rc ., sowie eine goldene
Brocke , welche Sachen die Magd in ihrem früheren Dieufiverhältuiß
entwendet hatte , aufgcfuuben .* üjtiißcu , 10 . Februar . In Mönstadt ereignete sich ein
lehr bedauerlicher vuglücksfall , wobei ein junger höffuungsvoller
Mensch umS Leben kam . Der Sohn des Müllers der Ernstmühle
war in der Oelmühle beschäftigt und muß hierbei dem Getriebe der
Oelvreffe zu nahe gekomuien sein . Ec wurde nämlich von diesem
erfaßt und ihm , ehe Hülse gebracht werden konnte , die HalSwirbel -
fänle gebrochen , sodaß dkr Tod sofort eintrat . ( Kreisblatt .)

* Nirdrrlahnstein , 10 . Februar . Am Samstag Nachmittag
fiel beim Spielen in der Bergstraße ein 6 Jahre alter Jinige in
eine Grube mit frischgelöschtem Kalk , wodurch er sich so starke Brand¬
wunden und innere Verletzungen zuzog , daß er gestern Abend unter
den schrecklichsten Schmerzen gestorben ist . (Lahust . Anz .)

* Main ?, 10 . Februar . Bei einem scharfen Ritt über den
»großen Sand "

stürzte Herr Oberstlieutenant Lorenz vom
Nasi . Infanterie -Regiment Nr . 87 und erhielt von dem Pferde
einen Hufschlag an den Kopf , sodaß er bewußtlos vom Platze
getragen wurde . Der Zustand des allgemein beliebten Offiziers ist
nicht unbedenklich .

© elbtuacbt .
Courtsl >« richt der Frankfurter Börse vom 11 . Februar ,

Mittags 127 » Uhr . — Credit -Aclien 3217s , Disconto -Com »
maudit - Antheile 218 .50 , Italiener 8390 , Staatsbahn -Actien
319 ? / «— 320 , Lombarde » 887 », Gotiharddahn -Actien 172 .30 , Central¬
bahn 131 .30 , Nordoslbahn 129 . 10 , Unionbahn 88 .43 , Laura -
Hütte - Actien 155 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 172 50
Bockumer 163 .10 , Harpener 168 .50 , 3 -proc . Mexikaner
25 .70 , 6 -procentige Mexikaner 92 .50 , 4-procentige Ungarn __
Berliner Handels - Gesellschaft 157 .20 , Jtal . Mittelmecr -- Banane
Ottomane — , Hessische Ludwigsbahn — , Darmstädter
^ auL16m80 ' ,

Dresdener Bank 164 .90 , Jtal . Meridionanx
Deutsche Bank — . Tendenz : still .

SBien , 11 . Februar . Oesterreichische Credit -Actien 382 .12 ,Staatsbahn - Actien 371 .75 , Lombarden 103 .— , Mark -Noten 59 .21 .

, Sofia , 11 . Februar . Der „ Agence Balcanique "
zufolge wird

auf das Bestimmteste bestätigt , daß der Sultan sich durch zwei
höhere SBurbeutrager beim Uebertritt bes Prinzen Boris vertreten
lasten wird .

Athen , 11 . Februar . Der griechische Gesandte in Paris .
Delyanms l,t zum Führer der griechischen Gesandtschaft zu bett
KrommgSfererftchketten ui Moskau ernannt worden . ■

Konstantinopel , 11 . Februar . Ter bulgarische Minister¬
präsident Dtoilow verabschiedete sich vor der gestern erfolgten Ab¬
reise vom Suita » und erhielt dabei ein Geschenk für den Prinzen
Ferdinand . — Als Abgesandte zur Feier des UebcririfteS des
Prinzen Boris wurden Divisionsgeiieral Muzaafer Pascha und
Kostaki Karatheodory delegirt .

„ Mashington , 11 . Februar . Präsident Clevelaud theilte dem
Senat die Ernennung Uhls zum Botschafter in Berlin
mit . Die Ernennung wurde vom Senate bestätigt .

Dcpescheubüreau Herold .
Serik » , 11 . Februar . Wie die „ Berk . Reuest Nachr ." aus

guter Quelle erfahren , wird sich der Kaiser Mitte März auf der
§/iid )t „ Hohenzollern "

, welche Anfang März ausgerüstet ist , ein -
schiffen , um eine Mittelmeerreife auzutrcteu . Als erstes Ziel
wird Neapel genannt . Von da geht es weiter » ach Korfu . Ob
der Kaiser die Reise von Siel ober Wilhelmshaven aus antritt , ist
noch nicht bekannt . - Die Agitations - Kommission der
Schneider und S ch n c i d e r i ii n e n Berlins veröffentlicht im
„ Vorwärts " einen Aufruf , in welchem um Unterstützung der
streikenden Arbeiter und Arbeiterinnen der Konfektionsbranche
gebeten wird . — Wie der „ Vorwärts "

uütthcilt , wurde eine kleine
Anzahl von Sozialdemokraten gestern Abend in einem Restaurant
in der Adiuiralstraße von Kriminalbeamten sistirt und einzeln in
Begleitung nach dem Polizeipräsidium gebracht . — Nach dem
„ Vorwärts " wurden gestern zwei Arbeiter wegen MajestätS -
beleibigung zu 9 bezw . 2 Monaten Gescmgniß verurtheilt . —
Die von verschiedenen Seiten augestellteu Vermittelungsversuche
zwischen Arbeitern und Arbeitgebern berlBerliner Soufeftions «
Industrie sind gescheitert . Gestern Abend wurde in 14 öffent¬
lichen Versammlungen vou Konsektioiisschneiderii , Näherinnen re .
durch Annahme einer gleichlautenden Resolution der General¬
streik proklamirt . — Freiherr v . Ha mm er stein ft heute früh ,
6 Uhr 5 Minuten , mit dcm fahrplanmäßigen Zug Nom -Berlin auf
bem hiesigen Anhalter Bahnhof eingetroffe » , wo ein außerordentlich
starkes Aufgebot von Kriminal -Schutzleuten unter Führung des
Chefs der Kriminal -Polizei , Grafen Pueckler anwesend war . Der
Gefangene befand sich in Begleitung von 4 Kriminal - Schutzleuten ,
mit denen er gereift war . Kaum hielt der Zug , so trat
Graf Pueckler an denselben heran und nahm die dienstliche
Meldung entgegen . Die 4 Beamten verließen sofort mit bem
Gefangenen den Wagen auf entgegengesetzter Seite , im Geschwind -
schritt den Perron über die kleine , nur für Bahiibeamte bestimmte
Treppe , die nach dein Erdgeschoß führt , wo Haminersteiu von vier
anderen Beamten in Empfang genommen wurde , die mit ihm eine
bereitstehende Droschke bestiegen und nach dem llntersuchungsgefänguiß
fuhren . Der ganze Vorgang dauerte kaum eine Minute . Auf bem
Bahnhof hatten sich etwa taufeub Personen eingefunben . Hammer -
stein trug einen gelben Ueberrock unb einen schwarzen , ins Gesicht
gedrückten Schlapphut . Er sah scheu aus uub blickte stark zur
Erde , auscheineud , um nicht erkannt zu werden . Sein Gesicht war
farblos . Als er in die Droschke stieg , zuckte ein spöttisches Lächeln
nm feinen Mund . Auf dem Bahnhof hatten sich etwa vierzig Schutz -
laute eingefunben .

11 . Februar . Wegen Majestätsbeleidigung
venirtheilte die hiesige (Straffammer den Gutsbesitzer Karl Müller
ans Kokszczye zu einer Festungsstrafe .

Angvlurrg , 11 . Februar . Die „ Augsburger Postzeitung "
bericljtet , dau Die Bischöfe Bayerns bereits im Jahre 1894 eine
Eingabe an das Ministerium gegen verschiedene Materien des
bürgerlichen Gesetzbuches richteten .

Wien , 11 . Februar . Das „ Fremdeublatt " bementirt bic
Budapester Melbuug über den angeblichen Abbruch der Ausgleichs ,
verhandlungeu . Dieselben sollen nur schriftlich fortgesetzt werden .

Paris , 11 . Februar . Die russische Botschaft hat dem Minister
des Auswärtigen mitgetljeilt , daß Rußland die ihm zugegangene
Einladung zur Ausstellung von 1900 aunehme und offiziell bei
dieser Feier vertreten sein werde . — Der von mehreren Blättern
als flüchtig bezeichnete General - Inspektor der Postverwaltuiig ,
ö -nboiirg , hat mit dem Minister die gegen die Blätter zu ergreifenden
Maßregeln besprochen . Man erwartet , daß der Inspektor argen
alle Aullage wegen Verleumdung einreichen wird .

Warschau , 11 . Februar . In Russisch -Polen wurden bei
zahlreichen Personen strenge Hanssiichnugen borgenommen In
Warschau wurden 8 Stu den teu , in Dombrowo 13 Bergarbeiter
und in Pulawy 40 Bauern verhaftet .

Hain , 11 . Februar , lieber den letzten Ministerrath ver -
offenklichen die Oppositionsblätter lauge Berichte . Darnach hätten
die Minister beschlossen , im Herbst einen großen Krieg zu unter .
nehmen , weshalb nicht 10,000 , sondern 30,000 Mäiin nach
Afrika gesandt werden sollen . Diese 30,000 Mann sollen mit
den bereits in Afrika stehenden 20,000 Manu Bereinigt werden nud
eine Armee bilden unter dem Befehl des Generals Badighera .

Belgrad , 11 . Februar . Nach Schluß der Skuptschina reist
der König mit feiner Mutter zu einuionatkichein Auseuthalt
nach Biarritz

stattete bann über die Thätigkeit des Vereins in der Zeit vom
31 . Januar bis zum 31 . Dezember 1895 einen ausführlichen Bericht .
Danach ist der Bildung des Vereins zum Zwecke der Arbeits -
veruiittelung solches Jntereffe entgegengebracht wordm,daß sich in kurzer
Zeit 25 Vereine unb Korporation » ! hier bereit erklärte » , als korporative
Mitglieder beizutreten unb Beiträge zu zahlen . Auch der Magistrat
bekundete sofort sein lebhaftes Interesse unb wandte der Sache
namhafte Unterstützung zu . Er giebt jährlich 600 Mk . mib stellt
außerdem Lokal , Heizung und Beleuchtung . Die Jahresbeiträge
der Vereine schwanken zwischen 10 und 100 Mk . Die Vertretung
des Vereins , die Errichtung der Geschäftsstelle , die Leitung und
Beaufsichtigung derselben geschah satziingSgeniäß durch einen Ausschuß
vou 12 Mitgliedern , von welchen dieVereinSversanimliing 11 wählte
unb die Stadtvertretung eins ernannte , nämlich Herrn Rentner
Abegg , und als Stellvertreter Herrn vr . Frey . Der Ausschuß wurde
gebildet aus den Herren Oberlehrer Lantz , Vorsitzender , Rentner Abegg ,
zweiter Vorsitzender , Pfarrer Gruber , Schriftführer , Kaufmann
H . Böhmer , Rechner , Rechtsanwalt Dr . Bergas , Stadtrath Bickel ,
Rentner Dreßler , ScklofserFriton , Stadtniisfionar Jagdstein , Sauf »
mann Schwenck,Ren1iierF .SttasburgerunbStadtverordneter Willms .
Die Zahl der eingegangenen Gesuche betrug : von Arbeitgebern 1881 ,
von hier 1618 , von auswärts 263 ; von Arbeitsuchenden 4280
3684 von Männern unb 546 von Frauen ; Arbeitsstellen wurden
1660 vermittelt , 1405 hier unb 255 auswärts oder 1435 für männ¬
liche unb 225 für weibliche Personell . Es sind somit im Ganzen
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer 3320 Befriedigniigen ver¬
mittelt worden . Von den 1435 für männliche Personen vermittelten
Stellen erhielten hier wohnende 953 , zugereiste 482 . Die höchste
Zahl fallt auf die Schreiner mit 136 , bann folgen die Schuhmacher
mit 123 , die Schneider mit 116 , Schlosser 106 , Tüncher 98 ,
Tapezierer 84 rc . In bem Bericht wird bem Vornrtheile ent¬
gegengetreten , als sei bie Geschäftsstelle des Vereins eine Art
Ariuenverforgungs - Austalt . Derselbe ßiebt bann noch Winke
für bie Benutzung der Geschäftsstelle unb schließt mit dem
Danke an Alle , welche die Anstalt unterstützten , und der Bitte um
ferneres Wohlwollen . Als Rechnungsprüfer für das lau sende Jahr
wurden bie Herren Stadtverordneter Hirsch , Stadtverordneter
S . Heß und Tapczirer F . Berger gewählt . Die seitherigen Aus -
schußmitglieder wurden wiedergewählt mit Ausnahme des Herrn
Dreßler , welcher eine Wiederwahl abldjnte . Au dessen Stelle wurde
Herr Rentner A . Dietz neugewählt . Nachdem auf Veranlaffiing des
Herrn Uhrmachers C . Rommershausen dem Vorsitzenden , Herrn
Oberlehrer Lantz , für dessen Thätigkeit Seitens der Versammlung
der verdiente Dank abgestattet war , wurde bie Versamiuluug um
10 Uhr geschlossen .

HK . Margarine - Gesetz . Die Handelskammer Wies¬
baden hat in einer Eingabe an den Reichstag denselben gebeten , bas
Margarine -Gesetz in der von der Kouiinissioii beschlossenen Fassung
abzulehnen . Die Verhütung der Verfälschungen und Täiischuugeu
im Verkehr mit Butter hält sie auch ohne die jetzt vorgeschlageuen
Vorschriften für möglich . Viele der im Regierungs - Entwurf ent¬
haltenen neuen Bestimmungen , aber namentlich die von der Reichs -
tags -Koinmissiou beschlossenen Abänderungen , wie das Verbot der
Verwendnng von Vollmilch zur Margarine -Fabrikation , das Verbot
des Färbens von Margarine , bie Unterstellung der Butterhänbler
unter Polizei -Aufsicht, ' die Vorschrift über Trennung der Verkaufs¬
räume vou Butter und Margarine , hält die Kammer für wirth -
fchaftlich unbegründete unb schädliche Beschränkungen der Margarine -
Fabrikation und des Margarine -Handels .

— Elektrisch » Kelenchtung . Obgleich von dem Fortgang
der Vorarbeiten zur Errichtung eines Elektricitätswerkes für unsere
Stadt wenig verlautet , wird bei den meisten eleganten Neubauten
die elektrische Belcuchtungsiustallation bock jetzt schon vorgesehen .
ES ist auch sehr zu empfehlen , solche Arbeiten schon während des
Banes der Häuser vornehmen zu lassen , da auch bei sorgfältigster
Arbeit in schon eingerichteten Zimmern Schäden au den Tapeten
und Decken kaum zu vermeiden sind . Das noch im Bau begriffene
neue Heim der „ Loge Plato zur beständigen Einigkeit " in der
Friedrichstraße erhält ebenfalls elektrische Beleuchtung ; die Arbeiten
sind der Firma Wa llensels n . Stiittmann (Vertreter von
Simens u . Halske , Berlin ) übertragen worden .

— Di » Ktanto - und Gemeindesteuer für Januar ,
Februar und März 1896 (4 . Slate ) ist zur Zahlung fällig geworden .
Zur Elitricktung der Betrage sind aufgeforbert die Steuerpflichtigen ,
welche ueraulagt sind in der Straße mit den Anfangsbuchstaben J
und K für 12 . unb 13 . Februar .

— Für das Kismarck - Denkmal find von Herrn
M . A . Floren bahier 25 Mk . gezeichnet worden .

— Für warmes Frühstück armer Schulkinder gingen bei
bem . Tagblatt -Verlag " von P . R . 20 Mk . ein .

— Für die Wittwr und di » fünf unversorgten Kinder
les im Rhein verunglückten Schiffers Birk aus Schier st ein
sind bei bem Verlag beS „ Wiesbadener Tagblatt " weiter ein -
zegaugen : von C . G . 3 Mk ., v . I . 1 Mk . 50 Pf I . v . E . 2 Mk .,
Fritz Steinmetz 2 Mk ., zusammen mit den bereits veröffentlichten
Gaben 191 Mk .

— Nostvrrkkhr . Als unbestellbar ist ziiriickgekommen ein am
5 . b . M . bei bem Postamte 1 hier eingelieferter Einschreibbrief an
Herrn H . Schünemann in Braunschweig .

— Wegen des schweren Diebstahl » , der dieser Tage in
bem Hause eines Arztes , Herrn Dr . M ., in der Vicloriastraße ver¬
übt wurde , ist gestern ein als Zuhälter bekannter junger Bursche
festgeuommen worben , bet burch den Besitz einer größeren -Geld¬
summe , über 100 Mk ., sehr verdächtig erscheint . Wie schon erwähnt .

Geschäftliches .
Jeden » Freunde eitler schmackhaften und kräftigen

Suppe ist wohl der Name „ Maggi " bekannt . Tie von der Firma
dieses Namens in den Handel gebrachte Suppenwürze giebt der
klugen und svarsamen Hausfrau bas einfachste Mittel in die Hand ,
jeder faden Suppe oder Fleischbrühe augenblicklich mit wenig Kosten
Wohlgeschmack und Kraft zu verleihen . Außerdem ermöglicht Maggis
Suppenwürze , neben einer guten Suppe auch ein saftiges Rindfleisch
auf den Tisch zu bringen , das nicht bis zur Geschmacklosigkeit au8 =
gekocht ist . Diese köstliche Würze sollte daher in keinem Hause fehlen .

Di » lsentige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Kette »
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Gesellschaft
„

Floria
“

.

dn » 15 . Febr . , Abends 8 Uhrr

Großer

Mnskentmll
in der „ Turnhalle " , Wellritz -
stratzt 41 , wozu freund !, einlabet

Der Vorstand .
Karten ä Person 70 Pf . sind zu haben bei den Herren :

<2 . Treidler , Maskengeschäst , Faulbrunncnstr . 3 , <>• Wiizsche ,
Papeterie , Helenenstraßc 1 , H . Hadoy , Friseur , Adlerstraße 49 ,
sowie im Vereinslokal , „ Zur Königshalle

"
, Faulbrunnenstraße 8 .

Polysnlfin
Staatlichgeprüft , gesetzlich geschützt .

Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt .

Neue Erfindung für liKusliche . gewerbliche und
industrielle Wasch - , Bleich - u . Heinigungs -
zwecke durch Einwirkung von im Wasser löslichen ,
geruchlosen Schwefelverbindungen , ohne Jeden An¬

griff er
'Wäsche und der Münde .

Das vorzüglichste Waschmaterial
für Wollwäsche .

Grosse Ersparniss an Seife , Zeit , Kohlen und Bleiche .
Dieses Material kann daher den Hausfrauen nicht genug
zur Anwendung als das Billigste und Beste

empfohlen werden .

Preis nur 25 Pf . per Packet .
Zu haben in allen Droguen - , Material - , Colonial - und

Seifenhandlungen . 164
General - Depot :

J . M . Roth Nachfolger ,
Wiesbaden .

Drucksachen aller Art

liefert schnell und billig 12946

Edel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Herren -Stiefelsohlen n . -Flecke Mk . 2 . 50 , Damen -
Stiefelsohlen u . -Flecke Mk . 1 . 80 . Frankenstr . 10 , P . 1707

Weißwein -Flaschen zu lausen gesucht . Offerten unter
P . K . 313 an den Tagbl -Verlag .

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem Illnstrirten Unterhaltnngsblatt
erscheint 7 Mal wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter
im Großherzoathnm Hessen . Die Leser des „ Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung " gehören vorzugsweise deut kauffähigen Thcile
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserate von sicherer und
nachhaltiger Wirkung . Das „ Mainzer Tagblatt —Mainzer
Zeitung

" ist in Mainz das alleinige Publikationsorgan
sammtlicher Civil - und Militärbehörden , daher unentbehrliä ) für
die Geschäftswelt .

Abonnements werden von allen Postanstalteii und von den
Briefträgern zum Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegengenomiuen . Die ElnrückungSgebühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für die Petitzeile , bei Reclamen 50 Pf .
die Zeile ; bei öfterer Wiederholung und ständigen Anzeigen tritt
entsprechende Ermäßigung ein .
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Taschen - Fahrplan I
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E „ Wiesbcröener Gagblatt
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।
a Winter 1895,1 ) 6 |
a ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im ?

E Nerlag , Langgasse 27 . ।
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Alle Drucksachen

für

Concerte und Theater - Aufführungen
als :

•Eintritts - garten - Theater - Bettel

2 . ieder - Cexte « Programme » plakate etc .

liefert in geschmackvoller Ausstattung

die

L Schellenberg^ e Hof - Bnchdrnckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Louifenstraße 18 , 2 1 , großes schön möbl . Zimmer zu vm .

Der mir zuges . Coupon (9 . Dio . Sch . 01277 Rorvd . Lloyd )
ist werthlos ; der Geber beliebe darüber zu versügen .

Kranken - Unterstützung » - Kund
der Schneider , G . H .

Todes - Anreize .
Den Mitgliedern zur Kenntniß , daß das Mitglied ,

Herr Wilhelm Palm , mit Tod abgegangen ist .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 12 . d . M ., Nachm .

3 Uhr , vom Sterbehause , Oranienstraße 27 , aus statt .
Um vollständige Betheiligung wird gebeten .

Der Vorstand .

ee

Freiwillige Feuerwehr .

Zu der Beerdigung unseres Kameraden ,
des Feuerwehr - Jnspectors Herni

Christian Feir ,

werden die Mannschaften der gesäumten
Freiwilligen Feuerwehr hiermit eingeladen ,

und wollen sich dieselben in Uniform ( dunkle Bein¬
kleider ) Donnerstag , de « 13 . d . M , Nach¬
mittags 4 Utzr , in dem Schulhof in der

Castellstraste einfinden . F395

Wiesbaden , den 11 . Februar 1896 .

Der Branddirector .

Schenrer .

Entlaufen
eine brauner kurzhaariger Jagdhund , auf den Namen „ Heck "
hörend . Abznliefern gegen Belohnung Hellmundstraße 33 ,
Comptoir l -oesch . Vor Ankauf wird gewarnt .

gebunden nur Mk . 2 . — . Billige Lektüre ! gebunden nur Mk . 2 .— .

lieber Land und Heer , Band 1/70 , schön und dauerhaft gebunden , darunter viele Kriegs - Jahr¬
gänge , so lange der Vorrath reicht , pro Band zu nur Mk . 2 . — . Jahrgänge anderer Zeitschriften pro Band ungebunden
nur Mk . 1 .— . 1721

Kirchgasse 26 , ItClliricIl Heil SS . Kirchgasse 26 ,
zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr . Buchhandlung , zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr .

14
. Webergasse 14

.

Von Freitag ,
den 7 . Februar

,
bis Samstag ,

den 15 . Februar :

Ausverkauf
säelHcr noch mlliip Kleiderstoffe

,
Hera - Kray und Cra*

weit unter halben Einkaufspreisen .

Grosse Posten Damen - Wäsche abnorm billig . i

___________________________________________________________________________ ____________
1468 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : SB . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Ameigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
RotationSpreflen -Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerci tu Wiesbaden .
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Ein reiner u » d edler Egoismus ist erforderlich , um
beiter und gesund zu bleiben . Wer nicht sich selbst zu
Liebe und Dank arbeitet , liebt und lebt , der ist übel
dran . Von außen , von Andern kommt selten oder nie
ein reines Behagen . Alle Handlungsweiscir eines
Menschen nähren ihre Früchte selbst und bringen sie
unausbleiblich , gute wie schlimme .

FcuchterSlebe » .

(7 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Zauberin Circe .
Roman von Hcorg tzngek .

In anmuthiger Lage war das junge Mädchen auf dem

schmalen Pfühl gebettet worden und lag da , jung und rosig ,
wie eine glühende Blüthe , die der Reife entgegenstrebt .
Den nackten Arm hatte sie unter das Haupt geschoben ,
über Wangen und HalS jagte siedende Röthe , und während
die Augen schwer von den Lidern bedeckt waren , murmelte
der Mund lauter unverständliche Worte .

„ Sie fiebert, "
rief der Klavierlehrer gedämpft — „ hören

Sie nur , wie sie phantasirt . "

Wirklich ballte die Liegende in diesem Augenblick die

Faust , und flüsterte mit allen Zeichen der Angst : „ Fahren
Sie , Kutscher — schneller , immer schneller — er darf uns

nicht einholen -- ich will sein Geld nicht — ach , fahren
Sie doch ! "

„ O je , o je,
"

schluchzte Fran Bauer , die bereits das

Schlimmste befürchtete . „ Sie ist noch so jung . "

Unterdessen hatte sich der Doktor über das Lager gebeugt
und zu seinem höchsten Erstaunen gefunden , daß das Mädchen
nicht von irgend einer Krankheit befallen , sondern vielmehr
einem starken Weinransch anheimgegcbcn sei , der alle ihre
Sinne bezwungen hatte . Einen Augenblick erfaßte ihn ein

heftiger Widerwillen , und Alles sträubte sich in ihm gegen
dieses junge Geschöpf , das da in irgend einem Restaurant
der Lebewclt schlemmen konnte , während ihre Familie darbte .
Als er sich aber abwenden wollte , da schien ihm doch die

träumerisch lächelnde Sünderin so schön , daß er stehen blieb ,
um ihr ernst und prüfend ins Antlitz zu blicken . Wie sie
ihre weichen Glieder dehnte , wie sehnsüchtig der kleine Mund

zuckte , und wie unschuldig die blonden Härchen ihre Stirn

umspielten . „ Wirklich , die Unschuld selbst redet aus ihrem
Antlitz, "

dachte Paul bewundernd , und wie alle unerfahrenen
Menschen vergab er ihr bereits , weil sie vor ihm lag , gleich
dem Urbild hilfloser Schwäche .

Leise ließ er sich an ihrem Bett nieder und strich der

Schläferin schüchtern die Haare ans der Stirn . In seiner
Befangenheit hatte er gänzlich vergessen , daß er als Arzt
ganz sicher auftreten dürfe .

„ Hören Sic , Doktor , wird sie gerettet werden ? " rannte
der Klavierlehrer , der sich dicht neben Paul hingeschoben
hatte , wobei er vor Angst den Äthern anhielt . Dem Aermsten
klebten bereits die schwarzen Haare auf dem Kopf , obwohl
er sich bemühte , den Unbefangenen zu spielen .

„ Es ist nichts,
" beruhigte Paul . „ Machen Sie Ihrer

Tochter einen kalten Umschlag auf die Stirn , Frau Bauer ,
und geben Sie ihr eine — recht saure Limonade zn trinke » .
In einer Stunde komme ich wieder . "

Damit begab er sich , begleitet von unzähligen Danksagungen
der Wirthin , auf fein Zimmer . Der Organist Krebs aber

marschirte . zu gleicher Zeit in die nächste Materialienhandlnug ,
um Eitronen für die Limonade zu beschaffen . Dabei pfiff
er stürmisch den Hohenfriedberger , welchen er gerade mit der
kleinen Pappentopf geübt hatte , und in dem Laden des
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Kaufmanns summte er zur allgemeinen Belustigung den
Meyerberrschen Hochzeitsmarsch . Es war eine leidige Ange¬
wohnheit , die dem kleinen Herrn Krebs schon viele Unan¬
nehmlichkeiten verursacht hatte . Niemals konnte er ein paar
Schritte auf der Straße machen , ohne , daß er nicht die
musikalische Begleitung dazu gesungen hätte ; ja , gerade in
den traurigsten Momenten kamen ihm die lustigsten Weisen
ein . Auch jetzt , während er sich an einem Trauergefolge
vorüberdrängte , das langsam auf einen der Kirchhöfe zog ,
fang er ziemlich laut den läppischsten aller Berliner Gassen¬
hauer : „ Im Grünewald , im Grünewald ist Holzauktion,

"

worüber sich ein Teil der Leidtragenden sehr zu amüsiren
schien . Vor der Thür seines Hauses stieß er auf eine

glänzende Equipage , und als er näher trat , nahm er eine
elegante Dame wahr , die dnrch ihre Lorgnette eifrig die
Schilder des Hauses betrachtete . Zögernd sprach sie ihn an .

„ Verzeihung , mein Herr , ist Ihnen in diesem Hanse ein

Pianist bekannt ? "

Der kleine Musikant warf sein rothglühendes Haupt
genial zurück und beförderte eiligst die Eitronen in die Rock¬

tasche .

„ O , der bin ich wohl selbst, "
entgegnete er rasch , setzte

aber sofort hinzu : „ Allein , ich bin im Augenblick sehr be¬

schäftigt — die gnädige Frau müssen die Güte haben , mich in
meinem — Salon aufzusuchen . — Ich springe voran .

"

Was waren ihm alle Lockungen der Welt , wenn dort
oben die schöne Schläferin auf Eitronen wartete ? Noch eine

Verbeugung , schon schoß er davon , und die betretene Dame

hörte nur noch , wie er unter den feierlichen Klängen des

Pilgerchors die Treppen herauffuhr .
Melanie verzog die Stirn und warf einen raschen Blick

auf ihr Gefährt , als wollte sie ungesäumt wieder zurück¬
kehren . Allein unvermittelt schlug sie ihren feinen , rosig
glänzenden Schleier in die Höhe und schien ihren Entschluß
geändert zu haben . Leichtfüßig folgte sie dem Vorauf¬
geschrittenen , und nach wenigen Minuten wurde sie von
Frau Bauer - bereits in den „ Salon " des Musikers geführt .
Dieser Raum hatte außer seinem pompösen Namen nur

wenig Kostbarkeiten aufzuweisen . Ein grünes Sopha mit

durchsessenen Sitzen , ein Pianino , auf welchem ein Eylindcr
sowie ein Band Heine und ein Shlips lagerten nnd überall

herumgestreut ein ungeheurer Wust von Notenblättern und

Papieren .

„ Darf ich bitten,
"

sagte der Musiker , der inzwischen
seine Eitroneuulission erledigt hatte , und zeigte nachlässig
auf das Sopha . Gegen Mitglieder der vornehmen Stände

kehrte er stets ein hochfahrendes Wesen hervor . — „ Womit
kann ich Ihnen dienen ? " fuhr er fort .

Frau Brandes zögerte noch am Eingang . Das Erste ,
was sie hier sah , durchdrang sie mit einem peinlichen
Schrecken . Vor den braundurchräuchcrten Gardinen des

Fensters stand ein Notenpult , und auf dieses Gestell hatte
der Besitzer ein photographisch wicdergegebenes Bild gesetzt .

War das ein Warnungszeichen für sie ? Sie hatte nur
einen Blick auf den Karton geworfen , aber schon hatten

I Meisterschaft des Herrn Krebs gehört , daß sie diesen Maestro
ans Berlin N . unbedingt für sich gewinnen mußte .

„ Sie kommen , mein Herr , nicht wahr , Sie kommen ? "

Der Klavierlehrer , der unaufhörlich vor dem Tisch hin «
und herlief , verneigte sich : „ Tanzmusik ? "

fragte er von
oben herab .

Das schöne Weib spielte mit ihrer Lorgnette . Offenbar
wollte sie die Unterhaltung ausdehnen . „ Das gewöhnliche
Programm : Offenbach , Millöcker , Suppo . — Spielen Sie

auch Strauß ? "

„ Gewiß .
"

„ Ich liebe den Walzcrkönig,
"

fuhr sie hastig fort , und

ihre Augen richteten sich ungeduldig auf die Thür — sollte
ihn denn kein Zufall herbeiführe » können ? — „ Aber nicht
als Tänzerin , nur als Beobachterin . — Haben Sie noch
nicht bemerkt ? " — Sie unterbrach sich . — „ Ahl hier ent¬
decke ich ein beschriebenes Notenblatt . Sie komponiren ? "

Herr Krebs blieb plötzlich stehe » und hob seine Haken¬
nase spürend in die Lust .

„ Ein Versuch ! "
sagte er verächtlich .

Wirklich , diese Fran wurde hinreißend liebenswürdig .

„ Schnell , schnell,
"

rief sie , „ ich habe nur noch wenige
Minuten Zeit . Aber nicht wahr , Sie spielen mir vor —

nicht wahr . Sie spielen ? "

Findet den Künstler , der sich dann noch weigert .
Beglückt hockte der Musikant vor dem Instrument und

schlug die Tasten , als wollte er Wagner ans dem Grabe
locken .

„ Und wissen Sie , was das ist ? "
fragte er dabei ,

während er den glühenden Kopf hintenüberlehnte , „ das ist
die Musik zu jenem Bilde dort , zur Zauberin Circe . Diese
verschleierten Töne in Es leiten den Zanberspnr ein —

hören Sie ? "

Und wieder bornierten alle Saiten , und wieder starrte
das junge Weib erbleichend auf jenes Bild — da wurde
die Thür aufgerissen . —

Auf der Schwelle stand Paul , betrachtete verwundert
den tobenden Ajax und rief endlich dazwischen : „ Bravo ,
bravo ! — Sie komponiren scheinbar das „ jüngste Gericht "

.
— Aber zum Henker , habe » Sie denn gänzlich vergessen ,
daß sich eine Kranke im Hause befindet ? "

„ Ja , er hatte es ganz vergessen und ließ wie entsetzt
seine Hände von den Tasten herabsittkeit .

„ Ich danke Ihnen,
"

sprach eine feste Stimme im

Hintergrund .

Paul stand wie vom bösen Zauber gerührt .

. VII .

Vornehm und sicher , mit der vollendeten Ruhe einer

großen Dame erhob sie sich . Ein feines , etwas verächtliches
Lächeln umschwebte ihre Lippen .

O ! Paul wußte jetzt , daß er sich kindisch benommen

habe , wie ein ungezogener Schulbube . Während sie sich

zum Gehen wandte und ihren kostbaren Spitzeu - Sonnen -

schirm ergriff , redete sic ihn an .

„ Herr Doktor Hein ? "
fragte sie , wie Jemand , der in

ihre scharfen Augen jene kaum verhüllte Gestalt erkannt ,
deren nackter Arm ihr drohend den Stab entgegenschwang .
Wollte ihr die entsetzliche Zauberin dort zttrnsen , daß keine

übcrmüthige Laune sie hierhergeführt habe , sondern Sehn¬
sucht , eigenthürnliche , untierftanbene Begierde nach jenem
unerfahrenen Jüngling , der sie absichtlich floh ? — Sie
liebte ihn nicht , sie wußte nur , daß er anders war als alle

diese viclerfahrenen Männer ihres Kreises , jene Männer ,
die nicht lachen konnten sondern nur lächeln , deren Schweigen
Verschweigen war , die sich über nichts mehr wunderten .

Melanie saß jetzt auf den schäbigen Resten des Sophas
und hatte endlich den Vorwand gesunden , der ihre An¬

wesenheit entschuldigte . Sie brauchte einen Pianisten für
einen kleinen the dansant , und hatte schon soviel von der

der Dunkelheit nichi recht erkennt .

„ Zu dienen — — gnädige Frau — ich —

„ O , ich bedauere , Sie durch unser musikalisches

Intermezzo gestört zu haben . Ich nehme aber alle Schuld
auf mich . — Sie sind doch nicht erzürnt ? Wohnen Sie

denn hier ? "

„ Ich ? — Allerdings , gnädige Fran — seit — seit Kurzem . "

— ES war ihm , wie wenn ihm Jemand den Hals zuschnüre ,
und doch schien sie sich feiner nur noch flüchtig zu erinnern .

Graziös zog sie das feine Gewebe des Schleiers herab und

neigte ihr Haupt zum Abschied ein wenig auf die Seite .
Und merkwürdig , Paul sah in diesem Augenblick , wie bei

der Bewegung die feinen , grünen Gräser auf ihrem Hütchen

zitterten und schwankten . (Fortsetzung folgt .)

Familienleben und Feauenloos
bei de » Kuren .

Die Vorgänge in Transvaal haben gegenwärtig den
Blick und das Interesse der Zeitungsleser hingelenkt auf
jenes tapfere und entschlossene Völkchen , welches den raub -

lustigen und goldhungerigen Englishmen in so thatkräftiger
Weise gegenübergetreten ist . Darum werden die nach¬
stehenden Mittheilungen über die Buren und ihr Leben

vielleicht Manchem nicht unwillkommen sein . Die Buren
bilden ein gesundes leutseliges und gastfreies Völkchen ,
dessen Hcimath die unübersehbaren und graSbewachienen
Flächen zu beiden Seiten des Vaal - und Oranje - Flusses
sind . Dort , wo sich dieser ans den Bergen des Basuto -
landes herauSgewunden hat , schmücken seine Ufer Mimosen ,
Weiden , wilde Lorbeersträucher und knorrige Olivenstämme .
Es sind die ersten lieblichen Landschaften auf der beschwcr -
üchen Reise vom Gestade her . Die Buren führten ehedem
ein meist beschauliches , fast nur durch die Sorge , welche
die rationelle Viehzucht verursacht , ausgefülltes Leben . Im
Hause des Buren kennt mau weder Komfort noch irgend
welchen edleren Zeitvertreib . Die Sitten sind einfach und
rauh . Um so entwickelter ist der religiöse Sinn und die
Bibel gewissermaßen zum Sittenkodex geworden , freilich
durch Auslegungen , die keineswegs Anspruch auf Logik er¬
heben dürfen . So geht beispielsweise die orthodoxe Farmers¬

frau so weit , daß sie es für eine große Sünde hält , einem

anderen Manne , als ihrem Galten , die Hand zu reichen . Ihre

Kleidung ist ungefähr die der deutschen Diakonissin oder

barmherzigen Schwester , nur daß Kleider und Wäsche nicht

so sauber sind unb statt der Haube eine steife schwarze

Kappe den meist ungekämmten Kopf bedeckt . Gleicht die

Bnrenfran in dieser Tracht kaum dem weiblichen Ideale

selbst des ungebildeten Europäers , so ist dies noch viel

weniger hinsichtlich ihrer Körperbeschaffenheit der Fall . Dem
Buren gilt nämlich , wie dem Türken , die Wohlbeleibtheit
als Ausdruck der höchsten Schönheit und seiner Ansicht nach

hat die Frau das höchste Ideal leiblicher Vollkommenheit
erreicht , wenn er von ihr sagen kann , sie sei moi fett

( — hübsch fett ) . In keinem Lande dürsten übrigens solche
Monstrositäten von Wohlbeleiblheit anzutreffen sein , wie im
Lande der Buren . Das milde südafrikanische Klima , Die

reichliche animalische Nahrung und die wenig anstrengende
häusliche Beschäftigung sind die Ursachen dieses außerordent¬
lichen physischen Wohlgedeihens . Selbst Europäerinnen ,
die körperlich schwächlich den südafrikanischen Boden betreten
und dort bleiben , gelangen schon nach kurzer Zeit zu einer

wohlgefälligen Rundung ihrer Formen . DaZ Heim einer

Burenfamilie bietet durchaus kein erfreuliches Bild . Voll¬

ständig abgesehen von dem absoluten Mangel jedweder
Wohnlichkeit und Behaglichkeit , der so weit geht , daß

sämmtliche oft sehr zahlreichen Familienmitglieder beiderlei

Geschlechts , vcrheirathcte und unverheirathete , gemeinschaftlich

schlafen , zeugt cs kaum von besonders ausgebildetem

Reinlichkeitssinn , daß man sich mit den Kleidern zu Bett

legt ; nur die Fußbekleidung wird ausgezogen . Von einer

Toilette ist niemals die Rede ; alles wäscht sich der Reihe

nach in demselben umfangreichen Becken mit demselben

Wasser . Aus das Frühstück folgt das allgemeine Absingen
eines Psalms , während die nächsten Stunden der Be -

schaulichkeit gewidmet sind . Schon um 9 Uhr wird di :

Hauptmahlzeit eingenommen , bann um 1 Uhr der Kaffee ,
um 5 Uhr der Thee und um 7 Uhr das Abendbrod . Die

einzige Arbeit , die dem Hausvater obliegt , besteht darin ,
das von der Weide heimkehrende Vieh abzuzählen , um

seinen Besitzstand Tag für Tag zu kontrolliren . Die Kinder

genießen bis in ' s 13 . Lebensjahr so gut wie gar keinen

Unterricht , erst dann geht
' s mit aller Strenge an ' s Lesen -

und Schreibenlernen , sowie an den Religionsunterricht .

Diese esgenthümliche Erziehungsmethode drückt die Heran¬

wachsende Jugend aber ganz und gar nicht . Die jungen Männer

erreichen das 19 . ober 20 . Lebensjahr , ohne sich in biefer

Entwickelungsperiobe mit etwas Anderem als Rauchen ,
Reiten , Schießen , Jagen unb Bibellesen beschäftigt zu haben .

Der Hauptgedanke , der sie nun bei erlangter Reife be¬

schäftigt , ist , sich selbst eine Familie zu gründen . Der

Weg vom einfachen Wunsche bis zur Realisirnng ist ziemlich
weitschweifig . Der junge Ehekandidat besitzt freilich seine »

wohlgezählten Viehstand von so nnd so viel Hundert Schafen ,
Pferden und Rindern ; wo aber findet er die ihm passend :

Braut ? Die Bauernhöfe liegen weit auseinander , gesellige
Zusammenkünfte sind gänzlich unbefamit , ebenso Familien¬
feste , Bälle , gemeinschaftliche Ausflüge u . dgl . Nebenbei
bemerkt , bringt ihn die peinliche Angelegenheit doch nichi in :

mindesten ans der Fassung , er verspürt keine innere Er¬

regung , die bei der Jugend des FreierS füglich doch wohl
vorauszusetzen wäre und seine einzige Sorge besteht darin ,
genau zu erörtern , wie es mit den materiellen Mitteln der

näher ober ferner weilenden Burenmädchen bestellt ist . Zur

Vermeidung aller Umständlichkeiten sind unter den Farmern
Familieiiheirathen an der Tagesordnung . In solchen Fällen
sind die Verbindungen schon lange vorher zwischen den

Eltern abgemacht und dem Freier liegt dann nur ob , sich
den ziemlich langweiligen Förmlichkeiten zu uiiterzieheii , die

mit der Erwerbung einer Braut und Gattin verknüpft sind .
Der erste Ausritt erfolgt auf möglichst reich geschirrtem
Pferde und in reicher Toilette . Im Hause der Erkorenen

findet er weder trendige Bewegung seitens der Juwohker ,
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noch sonderliches Entgegenkommen seitens der Braut ; doch
das bekümmert ihn durchaus nicht , da er selbst das denk¬

barste Phlegma an den Tag legt . Die erste Begegnung
mit der Auserwählten hat etwas wunderlich Steifes . Wenn
die Mitglieder der Familie sich zurückzichen , zupft der Freier
das Mädchen seiner Wahl am Rocke — selbstverständlich
nach vorausgegangener Verständigung mit dem Vater —
und ladet es ein , den Abend mit . ihm zu verbringen . Dies
erfolgt nun in geradezu drolliger Weise . Die Beiden sitzen
nämlich stundenlang in blödes Schweigen versunken einander

gegenüber , bis der Freier endlich die entscheidende Frage
hervormurmeln „ Wollen wir nicht unsere Schafe zusammen
weiden lassen ? " Das genügt , um die Burenschöne in unbe¬
schreibliche Aufregung zu versetzen . Willigt sie ein , dann
trennen sich die jungen Leute , aber ohne Kuß , ohne Hände¬
druck . Nachdem der glückliche Bräutigam noch einige Tage
bei seinen künftigen Schwiegereltern verbracht hat , ohne
im Geringsten aus seinem unerschütterlichen Phlegma auf¬
gerüttelt worden zu sein , schreitet die Mutter an die Kom -
plettirung der Ausstattung . Die Sorge daruuN ist nicht
groß , da ein Mädchen ihrem Manne selten mehr Kleider
und Wäsche ins Haus bringt , als sie eben auf dem Leibe
trägt . Das kostspielige Brautkleid wird fast nie angeschafft ,
sondern aus eigens hierzu bestehenden Leihhäusern ent¬

nommen . Die Trauung wird selten mir,einem Paare allein
vollzogen , es finden vielmehr mehrere Kopulirungeu zu einer
und derselben Stunde statt und der ganze Akt verläuft
äußerst geschäftsmäßig . Nach beendeter Ceremonie eile » die
Neuvermählten so rasch als möglich zur Garderobiere , um

lästigen Flitters los zu werden und die Hochzeitsreise
beginnt . Sie geht freilich nicht weit , sondern direkt in die
Farm des jungen Gatten . Hier schläft die Nenvermählte
die erste Nacht im Reisewagen , dann aber im gemeinschcrft -
lichen Familieu - Schlafzimmer . Ihre Stellung bei ihren
Schwiegereltern ist die einer folgsamen Tochter , denn erst
von dem Augenblicke ab , da sie Mittler geworden , darf sie
sich einer leidlichen Selbstständigkeit erfreuen , die durchaus
auch nicht viel Lichtseiten zeigt . Eine Kindheit ohne Freuden ,
eine Jugend ohne Ideale , eine Ehe ohne Zärtlichkeit und
Famllienglück , das ist der Lebensweg , den das

'
weibliche

Geschlecht von der Wiege bis zum Grabe in den Nieder¬
lassungen und Farms am Oranje und Baal zurücklegt ,
während die Männer dort in harter , freudloser Existenz die
erste Furche der Kultur ziehen und damit späteren Gene -
rationeu die Auffchließung des schwarzen Erdtheiles er¬
leichtern , dessen unermeßliche Schätze heutzutage noch lange
nicht iusgcsammt bekannt , geschweige denn gehoben imb für
die Menschheit nutzbar gemacht sind . ( Münch . Reuest . Nachr . )

Nom Küchertisch .

Uebersichtskarte des Preußischen Staats - Eisen -
bahn - Netzes , sowie der übriqen deutschen Eiseubahnen ,bearbeitet im Ministerium der öffentlichen Arbeiten . Im Maßstab

. 1 - 1000000 . 4 Blatt 1896 . (Verlag von Mar Pasch , Berlin SW .,
Rltterstrage 50 ) . Dre vorstehend bezeichnete Karte ist durch voll¬
ständige Umarbeitung der bisherigen Uebersichtskarte der Vcr -
waUungsbezirke der preuß . Staats -Eisenbahnen an deren Stelle
getreten und dient insbesondere als Anlage zum Verwaltnngs -
Bencht , welcher den beiden Häusern des Preiißischen Landtages
zngcht , wie auch zum Handgebrauch bei den Eiseubahn -Behördeu .
Die Karte ist in Sffachem Farbendruck ausqefiihrt und gewährt ein
übersichtliches Bild von dem Stande des scutschen Eisenbahnnetzes ,unter Hervorhebung aller Details für die Veikedrsverhältnisse und
den Grunderwerb . In größeren Maßstäben als Cartous bei -
gcfilgte Spezialkarten der Bergwerksreviere , Eisenbahnknotenpunkte
und größeren Bahnhofsanlagen erhöhen den Werth der Kart¬
bedeutend . Das Wilhelm Greve ' sche Institut , in welchem die Her¬
stellung erfolgte , bietet durch seinen begründeten Ruf Garantie für
schöne und tadellose Ausführung in Stich und Druck . Der Ver¬
kaufspreis der Karte , von dem Ministerium auf 5 Mk . pro
Exemplar festgesetzt , ist als sehr mäßig zu bezeichnen .

Reue litterarische Blätter . Zeitschrift für Freunde
zertgenosflscher Literatur . Begründet von Franziskus Hähne !
herausgegebeu von Willy Rath . (Verlag von C . A . Schwetschke
und Sohn in Braunschweig .) 4 . Jahrg . 4 . Heft . Auch das neue
Heft zeichnet sich wieder durch eine besonders große Fülle kritischer
und poetischer Betträge aus .

Bekanntmachnng ,

betreffend das Muftcrungsgcschäft pro 1896 ,
Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise

Wiesbaden findet am 4 ., 5 . , 6 ., 7 ., 9 ., 10 ., 11 . und 12 . März
statt und zwar kommen am 4 . März die 1874 und früher Ge¬
borenen , erstere bis einschließlich des Buchstabens K , am 5 . März
die 1874 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens Z , am
6 . März die 1875 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens K ,
am 7 . März die 1875 Geborenen mit den Ansangsbuchstaben L
bis incl . Z , am 9 . März die 1876 Geborenen bis einschließlich
des Buchstabens E , am 10 . März die 1876 Geborenen bis ein¬
schließlich des Buchstabens M und am 11 . März der Rest des
Jahrgangs 1876 zur Vorstellung .

Am 12 . März findet die Loosunq , sowie die Klassifikation
der Reservisten , Landwehrleute und Ersatz - Reservisten statt .

Wer feine Loosnummer selbst ziehen will , hat im Loosungs -
termin zu erscheinen , für die Nichterjchienenen wird durch ein Mit¬
glied der Ersatz -Commission geloost .

Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung werden an dem
Tage , an welchem die Reklamirten zur Vorstellung komnren , nach
Beendigung der Musterung angenommen .

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) , wegen deren event . Erwerbsnnfähigkeit Sie
Zurückstellung resp . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt
worden ist , zugegen oder , im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert find , durch ärztliches Attest
entschuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
« USgefertigt , so muß cs polizeilich beglaubigt fein .

Die Ersatzpflichtigen haben sich an den betreffenden
ragei , pürrktlich um 7 ' / , Uhr im Saal No . 16 des neuen
SlathhausgcbäudeS , in sauberem Anzüge , mit einem
keinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen der
Kommission vorzustellen .

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden .

Wer gegen diese Anordnungen verstößt , in betrunkenem Zustande
erscheint oder sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt ,
den Anordnungen des Ausbebungs -Persoiials und der commandirten
Schutzleute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung
des Geschäfts stört , wird mit einer Exeeutivstrafr bis zu
30 Mk . bestraft .

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden
Entschrtldigungsgrund , Entfernung während des Ge¬
schäfts ohne Erlanbnitz wird nach § 26 ad 7 der Wehr -
Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk .
oder verhältnißmäßiger Haft geahndet und kann außerdem vor¬
zugsweise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienst¬
pflichtiger , sowie den Verlust des etwaigen Anspruchs auf
Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst aus
ReklamationSgnmden zur Folge haben .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben , haben ihre Loosungs -
scheiue mitzubringen . *

Wiesbaden , den 1 . Februar 1896 .
Der Civilvorfitzende

des Aushebungsbezirks SradtkreiS Wiesbaden .
Schütte .

Bekanntmachung ,

betreffend die Classification der Reservisten , Landwehr¬
leute und Ersatz -Reservisten .

Reservisten , Landwehrleute und Ersatz -Reservisten können für
den Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung
des Heeres , wegen häuslicher , gewerblicher und Familien -Verhältnisse
von oer Einberufung einstweilen zurückgestellt werden .

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach § 122 der Wehr -
Ordnung nur dann zulässig , wenn

1 . ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
Vaters ober seiner Mutter , seines Großvaters ober seiner
Großmutter,mit denen er dieselbe Fenerstellebewohnt ,
zu betrachten ist , ein Knecht oder Geselle nicht gehalten werden
kann , auch durch die der Familie bei der Einberufung ge¬
setzlich zustehende Unterstützung der dauernde Ruin des elter¬
lichen Hausstandes nicht abgewendet werden könnte ;

2 . die Einberufung eines Mannes , der das dreißigste Lebensjahr
vollendet hat und Grundbesitzer , Pächter ober Gewerbe¬
treibender , ober Ernährer einer zahlreichen Familie ist , den
Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die Ange¬
hörigen selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende preisgegeben würden ;

3 . in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes , beffeu geeignete Vertretung auf keine Weise zu er¬
möglichen ist , im Interesse der allgemeinen Landescnltnr
und der Volkswirthschaft für unabweisbar nothwenbig er¬
achtet wird .

Mannschaften , welch « in Gemäßhett der §§ 67 und 69 bes
Ruchs - Militär - Gesetzes wegen Controllentziehung nachdicnen müssen ,
Haven ledoch auch m den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch
auf Zurückstellung .

Reservisten , Lanbwehrleute und Ersatz - Reservisten , welche auf
Grund derartiger Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen
wollen , haben chre diesfälligen Gesuche bis spätestens den
SO . Februar er . an die hiesige Gemeindebehörde einzureichen .
Hierbei sei noch bemerkt , daß Gesuche um Zurückstellung im Angeu -
vlicke der Einberufung unzulässig sind .

Die einaereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der ver -
stcirkten Ersatz - Commission . Gültigkeiten behatten diese Ent -
ilbefdunarn bis zum nächsten Classifications - Termin . ste erlöschen

jedoch vorher , wenn die Betreffenden in einen anderen Aushebungs -
Bezirk verziehen .

Das Classificatiousgcschäft für das Fahr 1896 findet
den 12 . März d . I . , Dormittags 9 ' / - Uhr , im Saale des
Rathhallsgebäudes statt . Diejenigen Angehörigen ( Eltern und
Brüder über 16 Jahre ), wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung beantragt worden ift , haben zu demselben eben¬
falls zu erscheinen , da sonst die Gesuche keine Berücksichtigung
finden können . *

Wiesbaden , den 4 . Februar 1896 .
Der Civilvorsitzeude

des AuShebnngsbezirks des Stadtkreises Wiesbaden .
Schütte ,

Bekanntmachung .
Unter Aufhebung der §§ 73 und 75 der Straßen -Polizei -Ver -

ordnung vom 10 . Juli 1876 wird hiermit auf . Grund der § § 5
und 6 des Gesetzes über die Polizei -Verwaltung vom 20 . Sep¬
tember 1867 mit Genehmigung Königlicher Regiening und nach
Anhörung des Gemeinderaths verordnet was folgt :

An Stelle der cit . Paragraphen treten folgende Bestimmungen :
§ 73 .

„Wagen und andere Transportmittel , welche zum Fortschaffen
flüssiger oder leicht berftreubarer Gegenstände dienen , müssen so
eingerichtet sein , daß von der Ladung auf der Straße nichts ver¬
loren gehen kann . Sie müssen zu diesem Zweck überall , dicht sein ;
sind sie nicht dicht bedeckt , so muß der Rand die Ladung fo weit
überrage » , daß kein Theil der letzteren herabfallen kann .

Die Kehrichtwagen müssen eilt sauberes Aussehen haben , dabei
so fest schließen , daß kein Kehricht ec. durchfallen bezw . durchstäuben
kann und mit gut schließendem Deckel versehen sein . Auch darf
das Aufladen von Kehricht ec. nur in solcher Weife geschehen , daß
die Vorübergehenden nicht dadurch beschmutzt oder belästigt werden .

Zur Verhütung des Staubens ist der Kehricht ec. vor der
Aufladung erforderlichen Falles zu begießen .

In der Taunusstraße , Kochbrnnnenplatz und Kranzplatz darf
in den Monaten Mai bis incl . September nur bis 6 Uhr Morgens ,
in dxn Monaten Oetober bis incl . April nur bis 9 Uhr Morgens ,
dagegen in der Wilhelmftraße , Rheinstraße , Adolphstraß « und
Adolphsallee das ganze Jahr hindurch nur bis Morgens 10 Uhr
Kehricht aufgeladen und fortgefahren werdem

§ 75 pp .
Zuwiderhandlungen gegen biete Bestimmungen werden nach

den im § 85 der Straßen -Polizei -Verordnnng vom 10 . Juli 1876
vorgesehenen Strafen geahndet .

Wiesbaden , bett 10 . November 1883 .
Der Polizei -Präsident , gcz . Br . von Strauß .

Vorstehende Verordniing wird hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896 .
Königliche Polizei -Direction , Schütte .

Holz - Versteigerung .
Montag , den 17 . Februar d . I . ,

'
Borm . , wird in

dem städtischen Walddistrikt Pfaffenborn nachbezeichueles
Gehölz , als :

426 Rrutr . Buchen - Scheit ,
303 „ „ Prügel ,

4390 Duchen -Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Der Steigpreis wird auf Verlangen bis 1 . Sept . er .
kreditier .

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr bei der Wirth -
schaft zum Waldhorn in Kloster Clarenthal . *

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekannt » ! acht , ng .
Die Lieferung der Fonrage für die Pferde der hier statiomrten

3 Mitglieder der Landgcudamerte soll vom 1. April 1896 bis dahin
1897 int Submissionswege vergeben werden ; der Bedarf beträgt im
Ganzen für das Jahr ungefähr 100 Ctr . Hafer , 50 Ctr . Heu und
75 Ctr . Stroh .

Die Offerten , welche auf einen bestimmten Durchschnittspreis ,
oder zu den jeweilig mittleren hiesigen Marktpreise » , bezw . einer
bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden kann , sind mit
entsprechender Ausschrift bis znm Montag , den 17 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 6 , dahier ein -
zureichen , woselbst auch die näheren Bedingungen vor dem Termine
eingesehen werden können ; in den Offerten ist anzugeben , daß diefe
Bedingungen bekannt sind . *

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : S «fi .

Nachdem das Verfahren gemäß 8 57 des Zuständigkeits -
Gesetzes vom 1. August

'
1883 , betreffs Einziehung des zwischen der

4 . und 5 . Gewann „ lieberhoben " und dem District Schwaldacher
Chaussee belegenen , mit der Seerobenstraße parallel ziehenden Feld¬
weges , in der Richtung von A nach B der bezüglichen Zeichnung ,
ordnungsmäßig durchgesührt und eine hiergegen erhobene Ein¬
wendung erledigt ist , wird der genannte Wegthcil hierdurch
eingezogen . *

Wiesbaden , den 1 . Febrnar 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz ,

Vergebung der Quartierlerstnug .
Die Quartierleistnng für die Stadt Wiesbaden

'
soll vom

1 . April d . I . ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an die Miiidest -
fordernden vergeben werden .

Zu diesem Bebufe ist Termin auf Samstag , den 22 . d . M . ,
Bormittags 11 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 6 , anberaumt ,
wozu Unternehmungslustige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die Vergebungsbedingungen und das QuartierleistungS -
gesetz schon vor dem Termine an bezeichneter Amtsstrlle während
der Dienststunden zur Einsicht open liegen . In den Offerten ist
anzugeben , daß diese Bedingungen bekamst sind . * j

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896 .
Der Magistrat . Zn Vertr . : Hetz .

I

ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des betheiligten
Publikums gebracht , daß die unten genannten , dem hief . Hebammen -
Vereiue angehörigen Hebammen sich bertragsmäßig verpflichtet
haben , bei den nachstehend erwähnten Personen die Entbindung ,
sowie die erforderliche erste Pflege der Mutter und ihres neu¬
geborenen Kindes unentgeltlich zu besorgen und zwar :

1 . Bei allen öffentlich unterftützten Personen und deren Faniikien -
mttgliedern , und

2 . bei den übrigen in bedürftigen Verhältnissen Lebenden welche
sich vor der Entbindniig eine Bescheinigung der Armen -
verwaltung , Rathhaus , Zimmer No . 14 , verschafft haben
Diese Bescheinigung wird nach Prüfung der jeweiligen Er¬
werbs - ec. Verhältnisse ertheilt und ist der bett . Hebamme
einzuhändigcn .

Die Hebammen :
Fran Banmann , Römerberg 14 ,
Frau Bergmann , Webergasse 43 ,
Fran Catyarinns , Rerostraße 17 ,
Frau Dommermnth , Walramstraße 5 ,
Frau Eichmann , Wellritzstraße 25 ,
Frau Ehrhardt , Steingasse 3 ,
Frau Gernmer , Walramstraße 18 ,
Frau Kilb , Römerberg 20 ,
Frau Klomann , Faulbruuneustraße 7 ,
Frau Kränßel , Schulgasse 5 ,
Frau Kremer , Feldstraße 15 ,
Frau Kunz , Faulbrunnenstraße 2 ,
Frau Leffler , Michelsberg 5 ,
Frau Ostermeher , Bleichstraße 15 ,
Frau Pfeil , Hermmühlgasse 7 ,
Frau Preifig , Schwalbacherstraße 33 ,
Frau Retzel , Johanna , Albrechtstraße 33 ,
Frau Retzel , Kathar ., Schachtstrabe 11 ,
grau Sch eurer , Kl . Kirchpaffe 1 ,
Frau Schnlz - Bannchr , Hellmundstraße 64 ,
Frau Schwan , Schachtstraße 28 ,
Frau Walter , Schwalbacherstraße 55 .

Die nöthigen Desinfectionsmittel können unentgeltlich bei der
Vorsitzenden desHebammen -Vereins , Frau Preifig , Schwalbacher »
stratze 33 , abgeholt werden . *

Wiesbaden , den 3 . Februar 1896 .
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung . Mangold «

Stadtbanamt . — Verdingung .
Die Ausführung von Loos I : Erd - und Maurer -Arbeiten ,Loos II : Steinmetz -Arbeiten , Loos HI : Schlosser -Arbeiten zur

Herstellung der Einfriedigung entlang der Südseite (Bertramstraße )
des Schulhofes an der Bleichstraße soll im Ganzen oder nach
obigkn Loosen getrennt im Wege der öffentlichen Ausschreibug ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Bedingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 42 , eingesehen ,aber auch von hort — mit Ausschluß der Zeichnnilgen — gegen
Zahlung von 0,50 Mk . für jedes Loos oder 1 Mk . für sämmtliche
Loose bezogen werden .

Postmäßeg verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 3 »
versehene Angebote sind bisfpätesteus Freitag , 14 . Febrnar 1896 ,
Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zett die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einznreichen . *

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896 .
Stadtbauamt , Abth . für Hochbau .

Der Stadtbaumeister , Genzmer .
Königliche Oberförsterei Idstein .

Nutzholz -Verkauf am Mittwoch , den 19 . Febrnar d . I «,
von Morgens 10 ' / - Uhr ab , im Gasthaus von Ehr . Merz in
Idstein aus den Districten 13 — 17 , 20 , 24 , 25 ,

'
Füllenheck , Frau¬

wald , Littau u . Hallgarten . Eichen : 12 Stück Werkholz mit
2,31 Fmtr ., 22 Ruttr . 2,2 Mir . langes Grubenholz . Buchen :
24 meist astreine glatte Blöcke von 40 — 71 Cintr . Mitten -Durch -
messer , 29 astreine Abschnitte von 24 — 39 Emir . Mitten -Durchmesser
ohne dunklen Kern , 3 Rmtr . Hainbuchen -Nutzklafter . Anderes
Lanbholz : 7 Abschnitte mit 1,25 Fmtr . Nadelholz :
2671 Stämmchen u . Derbholzstangen , glatt u . lang , 554 Stangen
4 . Cl . Die Lagerungsorte sind 3 — 5 Kmtr . von der Station
Idstein der Hess . Ludwigs - Bahn entfernt . Nähere Auskunft durch
den Unterzeichneten . Besichtigung des Holzes vermittell der
Königliche Waldwätter Steffens hierselbst . F 75

Idstein , 7 , Februar 1896 . Der Forstmeister « Gieße «

Holz - Versteigerung .

Dounerftag , de » 13 . I . M . , Vormittags
10 Uhr anfangend , kommen im Hausener Gemeindewald ,

Distriet Heuserberg :
1 . 956 Rothtannen - Stämme und Stangen von

87,86 Fmtr . ,
2 . 46 Rmtr . desgl . Scheit - und Knüppelholz

zur Versteigerung . F 453
Hause » v . d . H . , den 3 . Februar 1896 .

Der Bürgermeister . Künstler .

Donnerstag , den 13 . Febrnar d . I . , Vor¬
mittags IO Ühr , läßt Herr Wilh . Angnst
Seipel in Schierstei « in dem Hanse Mittelstraße 8

wegen Aufgabe der Oeconomie :
2 gute Arbeitspferde , 7 Kühe , 3 Rinder , theils trächtig ,
theils frischmelkend , ein Wagen , Karren , Pfuhlkarren ,
Walze , Pflüge , Eggen und sonstiges Oeconomiegerathe

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigern . F167 '

Schierftein , den 3 . Februar 1896 .
Der Bürgermeister .

Wirth .
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von zusammen
57,80 Fmtr .

Einladungen
Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

„ 5 45 166 425 585 718 824 1022
» 171 215 59 388 91 402 91 629 [150] 76

1 Ziehung der 2 . Klasse 194 . KSnigl . Prenß . Lotterie .
Ziehuuz ces 10. Februar 1898, Nachmittaas . .

Kat die » ticiunt über 110 Mar ! stad de» betreff-ude« Numiuera
i» Pareuthese b-igefügt.

(Ohne Gewähr.)
von tüchtigen Fachleuten , zahlungsfähig , zu
pachten gesucht . Offerte » snb H . 31332a an
Haasenstein & Vogler , A . - G . , Wiesbaden . F 75
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1 . Schellente ^ 6 Hof - Buchdruckerei

avasJl ^ an ^ asse 27 . n _________________

Districte « Hengsbach , Rauscheuhaag
und Breitloh :

62 Eichen - Bau - und Werkholzstämme von 38,66 Fmtr
127 Lürchen - Stämme von 52,49 Fmtr . zur Versteigerung

'

Bemerkt wird , daß sänuutliches Holz guter Qualität ist
und unter den Eichen sich 10 Stämme von 2 bis 3 Fmtr
und unter den Lärchen sich Stämme bis zu 1,35 Fmtr .
befinden . Am 2 . Tag wird der Anfang im District
Hengsbach mit dem Eichenholz gemacht .

Zusammenkunft im Ort .
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! • District Geröms

49 Rothtannen »Stämme ,
105

Nutzholz - Versteigerung . I
_ Mittwoch , de « 19 . Februar , Bormittags

11 Uhr aufaugend , kommen in dem Strinzmargarethäer i
Gememdewald ,

Um mit einem großen Posten prima reinem

Schweineschmalz
rasch zu räumen , verkaufe von heule ab , so lange Porrath reicht ,

. . per Pfd . 65 Pf . ,
fl . . bei Mehrabnahme „ „ 60 „Sern ^ r . No . 383 . Phil . Ries , Webergasse 28 .

iä ] s rMÄ5 °
5i2418

83 560 65 82
'

637 ^ 797 926 &

Der Bürgermeister .'
         Schmidt .

Die am 31 . Januar und 7 . Februar d . I . im Groß -
herzoglichen Parke zur Platte , District Forellen¬
weiher Illa und Ila stattgehabten Holz - Ver¬
steigerungen haben die Genehmigung erhalten . F 302

Biebrich , den 8 . Februar 1896 .
Grostherzogl . Lnxemb . Finanzkammer .

Eier , Eier , Eier ,
per St . 5 Pf . , deutsche Sicdc -Eier per St . 6 it . 7 Pf ., qrofie
hXalSl l ^ f:Jr -

(
annbbllttEr P" Vib . 90 Pf ., Kaiscraelü

per | fb
'

24 Pf
' Zwetschenlatwerg per Pfd . 23 Pf ., Marmelade

C . ESirrlmer ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraste .

„ 7 7 Preis - Hcravsetzung .
'

Um damit zu raumen , verkaufe ich eine Parthie mitüber -
nommener Waaren zu bedeutend herabgesetzten Preisen , wie folgt :
« acao in -Buchsen Origmalpreis mit 10 °/ ° Rabatt ,Eacao , lose,Pfd . Mk . 1.60 , Mk . 1 .80 , Mk . 2 - , Mk . 2 .40 , Mk 3 —
Sonchong -Tyee , lose,Pfd . Mk . 1 .S0 , Mk . 1 .80 , Mk . 2 .—

'
Mk 3 —

'

. . »» in Büchsen mit 10 % Rabatt ,
seifettpulver , bersch . Sorten , Packet 14 und 18 Pf .,
Schachtelstärke anstatt 20 für 17 Pf .,
verschiedene Liqueure mit 10 % Rabatt ,B . >O . Pfd . 45 Pf ., Tafelsalz in Packeten , Eitronen «

w - KliHselhörer , Oranienstraße 50 ,
Colonialwaareu und Delicatessen ._________~

® v^ n ? L Unterricht im Zuschueiden und Anferttgen von
Lamen - tloslumen wird von einer Schneiderin ertheilt , w . I . Jahre
Directritt m ersten Häusern war ; auch empfiehlt sich dieselbe zur
Auf , v . Costumen . B . Weinliau » ; en , Louisenstr . 18 , 2 , Et . l ,
„ F ^ " bahtt für einen Wochenabend gesucht . Offerten unterN . 14 . so » an den Tagbl .-Berlag erbeten .

Sedanstraße 5 , 1 Tr . r ., fünf schöne Maskeu -Anziige billig
W verleihen . _____

180

o
150 „ „ n . „

^  Douserstag , deu 20 . Februar , Dormittags
10 Uhr anfangend , tn den
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Alleinverkauf einer Meierei in Kriekase

00000000Q00OOQOOOOOO

Gemüse - Conserven
80 Pf . ,4 - Pfd . - Büchsen

Vicr - Zimmer -Wohnung in Nühe der Dampsbah
( Albrcchtstraßc ) zu vermiethen . Näk . im Tagbl .-Verlag .

II

Pf . an ,- Erbsen

12149empfiehltn

Abnahme von 10 Büchsen billiger . 1597bei

COOCOOOOOOOCGOOC

1253geboten werden kann .

F . A . IMenstbach , Rheinstr . 87 .

1598

wett

Von der Reise zurück
Dr . Li . Abend

1070Eröffne wie alljährlich einen

Concnrs - Ausverkauf

Der Concursverwalter
F443 |
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ti
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1
2
1
2
1
2
1

H
n
ii
ii
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n
n

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

45
35

Offerire erste Dnalität rüst . Wild ,

Birkhähne 2 . 30 ,

Birkhühner 1 . 80 ,

Schneehühner 1 . 30 ,

Haselhühner 1 . 30 ,

Rennthier - Nücken und Keulen ,

sowie alle Arten Geflügel zu den bekannten billigen Preisen .

Richt zu iiberschk» . Rur iibcrzciizkn .

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3

Der 36 . Jahrgang 1895/96 ist von jetzt ab

für 2 Mk .

und der 35 . Jahrgang 1894/95 für 1 Mk . zu

haben Pagenstecherstraße 1 , Part . r . 15039

Der 37 . Jahrgang erscheint am 1 . Januar 1897 .

Else Joost .

Extra - Kursus im Zuschucidcu
und Slnfcrtigcn sämmtl . Damen - und Kinder - Kleider ,
nur neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hülste des
gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Nöderallec 34 , Part ., nahe der Tannusstraße ,

______________ vom 15 . März ab Bahnhofstraße tt .

Schnittbohnen

n

Familie,r - Uachrichteu .

An » den Wiesbadener CivUstandsregistern .
Geboren . 3 . Februar : dem Steinbauer Franz Kitzinger e. T . ,

Mathilde ; dem Schloffergehülfen Christian Brenner e. © ., Karl .
4 . Februar : dein Wagnergchiilfen Jakob Petri e. T ., Margarethe
Anna Maria ; dem Hausdiener Laurentius Forkoibeck e. T .,
Ptzilippine Katharina Charlotte Maria Wilhelmine Emilie .
5 . Februar : dem Bäckergchülfen Joseph Bausch e. S ., Georg
Wilhelm Joseph . 6 . Februar : dem Geschäftsreisenden Otto

Prima Kornbrod , lang 35 , rund 33 Pf ., Zwetschen -

latwerg 20 und 24 Pf ., Rübenkraut 16 Pf .,
'

Essig - und
Salzgurken Häringe 5 Pf ., sowie alle Spezereiwaarcn gut und
billigst . Peter Blabersaclt . Goldgasse 8 .

«Schnittspargcl
ti

- Slangenspargel
n

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenberg
’
scieHoI -Buclidrückerei

Kontor : Langgaise 27, Erdgeschoss .

izVfd . Mk . 1 .
ÜPs » . 8 Pf .
5 „ Mk . 1 . 05

Wäsche
rar Neugeborene

g : Eier - Abschlag
Größte srische italienische Eier

( garantirt frisch und reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden und

Rohesten ) per Stück 7 Ps . , für Wicderveikäufer billiger ,

Größte garantirt frische deutsche Eier per Stück 6 Ps . , für

Wiedervcrkäufer per 100 Stück 5,60 Mk . , in Originalkisten

ä 720 und 1440 Stück entsprechend billiger empfiehlt

Jes . Hornung ? & Cie . ,
13 . Häfnergasse 13 .

« hmrmWiiwr !
Nur wirft ächt u . reell in Glasdoscn L 3 Mk . bei 14230

Coiffeur u . Parfümeur
~W . Sulziiach . Spiegelgaffe 8 .

Bier - Zimmer -Wohnung in Aühe der Dampsbahnhalteftellc
lAlbreckststraßc ) zu vermiethen . Näb . im Tagbl .-Berlag . 1132

5000 Cigarren ,
vorzügliche Qualität , per 100 Stück Mk . 4 .— abzugeben . 1381

Berg . Slfsecnranz - Büreau ,
Gr . Burgstraße 12 , 1 . Et .

dir . Keiper ,

Wcbergasse 34 .

J . Schaab .
Q __________________ Grabenstraste 3 und Filialen . I

Größte Auswahl von Genre - Bildern in verschiedenen
Formaten ( auch zum Coloriren geeignet ) zu

enorm billigen Preisen
im Ausverkauf 22 . Wcbergasse 22 .

Pfd . Mk . 1 . 10 . Fst . Fromage de Brie , ganz
St . 9 Pf . Fst . Frühstütkskäschcn , bei 1(

Pfd . Mk . 1 . 10 . Fst . Sützrahmbntt . .
Man verlange nur Butter mit der Rose . 1682

GOgklhMiW folitiHtrnlie 34 .

Telephon No . 369 . 1654

Johann < * eyer H .

70 und
38 und
30 und

von 60

„ 35

garant . uuschadl ., deckt fcsihastcnd ,
ünsichtbar , wird in höchsten Kreisen
und von ersten Künstlerinnen angc -
wendet . Schachtel 75 Pf . , Mk . 1 .25 .

= In allen eisten Drogen -, Parsüm .- n ."
Coiffeur - Geschäften zu haben . 562

Familikll - Chocolabe
per Pfd . Mk . 1 . — , bei 5 Pfd . 95 Pf . , garantirt
rein . Das Beste und Feinste was in dieser Preislage

Salzbohuen
per Pfd . 25 Pf .

I
Mk . 1 . — Gebrannten Java -Kaffee mit Zusatz Mk . 1 . —

Fr . gcbr . Kaffees pro P,d . Mk . 1 .20 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 2 . -

Leichllösl . Cacaopulver pro Pfd . Mk . 1 .50 , 1 .80 , 2 .— , 2 .40 .

I
Porziigl . Thcespitzcn pr . Pfd . 1 .40 , 1 .60 , 180 , 2 .- 1421

Zucker pr . Pfd . v . 25 Pf . an , Rohkaff . v . 95 Pf . b . Mk . 1 .70 .

J . Schaab , Grabenstr . 3 u . Filialen .

Thee
neuer Ernte , vorzügliche Mischungen , in

Packeten , sowie lose ausgewogen per Pfd . von

Mk . 1 . 80 an empfiehlt die 1440

Drogerie Moebns , Taunusstrasse 25 .

Ans den Cioilstandsregistern der Nachbarorte .
Sonnenberg und Kambach . Geboren . 31 . Januar : dem Fuhr¬

mann Georg Peter Lonis Jakob Dörr zn Sonnenberg c. T .,
Elise Wilhelmine Amalie . 2 . Februar : dem Landmann Heinrich
Christian , gcn . Ludwig Bach zu Sonnenberg e. T . , Karoline
Johannette Amalie . 3 . Februar : dem Maurer Johann Phüipp
Schmidt zu Rambach e . S ., Karl Philipp . 5 . Februar : dem
Maurer Johann Wilhelm Schwein zn Rambach e. S ., Emil
Adolph . Aufgeboten . Berw . SchnhmachcrGeorgPeterChristiau
Reincmer und Ida Philippine Christiane Karoline Frees aus
Sonnenberg , Beide wohnh . daselbst . Schneider Karl August
Clemenz aiis Rambach , wohnh . daselbst , und Henriette Karoline
Katharine Etz aus Sonnenberg , wohnhaft daselbst . Verehelicht .
8 . Februar : Mechanikergehtilfe Wilhelm Karl Angnst Aef und
Lonise Wilhelmine Karoline Elise Merkel , Beide aus Rambach
und wohnhaft daselbst .

Dotzheim . Geboren . 24 . Januar : dem Maurer Heinrich Franz
Friedrich Karl Stätter e. S -, Karl Adolf . 25 . Januar : dem
Maurer Ferdinand Philipp Wilhelm , gen . Karl Körpcn e. T .,
Auguste Henriette Johanna . 28 . Januar : dem Tüncher Karl
Philipp August Rossel e . T ., Elise Wilhelmine Ottilie . 30 . Januar :
dem Barbier Philipp Anton Arndt e. S . , Hermann Martin
Wilhelm . 31 . Januar : dem Schneider Conrad Fuchs e. S .,
Emil Martin Friedrich . 1 . Februar : dem Maurer Philipp Karl
Hirschochs e. S -, Friedrich Adolf . 3 . Februar : dem Taglöhner
Melchior Jäger e. S -, Karl Adolf . Aufgeboten . Maurer Emil
Heinrich F . redlich Ender « von hier und wohnhaft hier und
Philippine Schäfer von Wehen , wohnhaft daselbst , früher hier
wohnhaft . Maurer Philipp Karl Dcbus und Elise Wilhelmine
Auguste Rossel , Beide von hier und wohnhaft hier . Ziegelmeister
Johann Joseph Schauer und Wilhelmine Elisabethe Henriette
Will , Beide von Wiesbaden . Gestorben . 4 . Februar : Karl Wil¬
helm Emil , S - des Tünchers Wilhelm Preuß , 4 M .

39 . Friedrichstrasse 39
,

= * > Kw ^ e , 39 . Friedrichstrasse 39 .

Die zur Concursmasso des Kaufmanns JLtidwig1 Schaaf gehörenden
grossen Lagerbestände werden , um möglichst rasch zu räumen , zu

enoran billigen Preisen

Ausverkauf
*

!t .

Günstige Gelegenheit für Metels , Pensionen und Private

zum Einkauf von

Teppichen , Vorhängen ,
Portieren

,
Läuferstoffen

,

Tischdecken
,

Divandecken
,

Schlafdecken
,

Reisedecken
,

Matter e. S ., Öttoniar Hugo Willy ; dem Sergeanten Karl Bern¬
hardt e. T . , Hedwig Mathilde Wilhelmine . 7 . Februar : dem
Stations -Assistenten Georg Poths e. S ., Fritz .

Aufgeboten . 23tüu . Küfer Simon Schumann zu Hattenheim mit
Gcrrittina Hermana , geb . Bnitkainp , verw . Neuhaus , hier . Verw .
Grubcnverwalter Albert Emil Schneider zn Bieber mit Johanna
Margaretha Wilhelmine Uihlein hier , vorher zn Düsseldorf .
Kaufmann Georg Wilhelm PeterStillger hier vlit Anna Karoline
Christine Hees hier .

Berehelicht . 8 . Februar : Kaufmann Adolf Jakob Hatzbach hier
mit Marie Christiane Sophie Emilie Beck hier ; Hausdiener Peter
Lück hier mit Barbara Dolibois hier ; verw . Tapezirer Johann
Eduard Moriz Brnmhardt hier mit Luise Karoline Marie Schäfer
hier ; Uhrmacher Heinrich Fritz Wilhelm Mesciibring hier mit
Marie Elise Snsamia Werner hier .

Gestorben . 7 . Februar ; Friedrich , S . des Telegrapheuboten
Johannes Seipp , 2 I . 5 M . 28 T . 8 . Februar : Landwirth
Heinrich Hörne zn Hattenheim , 57 I . 6 M . 15 T . 9 . Februar :
Hcrrrn -« chneider Johann Friedrich Wilhelm Palm , 42 I . 8 M .
26 L ; Christian Anton , S . des Fuhrmanns Anton Laux , 3M .
21 Polizci - Commissar Friedrich Karl Emil Doehler von
Remscheid , 38 I . 2 M . 4 T . 10 . Februar : verw . Tapezirer
Karl Christian Feix , 59 I . 8 M . 21 T . ; Kaufmann Emil Karl
Strilter , 48 I . 1 T .

An » auswärtige » Zeitungen und nach direkten
Mittheilungen .

kFainilien -NaHrichNn , dem ..Zagblatt " in bcglaubintrr Farm bittet mitgetbdU ,
werden hierunter koüensrei ocröffentlic6L)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberpfarrer Jonas , Eberswalde .
Herrn Dr . Max Jänecke , Hannover . Herrn Affeffor Dr . Kersten ,
Dresden . Herrn Oberlehrer Karl Reichelt , Dresden . — Eine
Tochter : Herrn Dr . Reinhard Rausch , Hamburg . Herrn Stabs¬
arzt Dr . Machate , Zwickau . Herrn Sec .-Lient . Schroedcr , Berlin .
Herrn Dr . Rockhcr , Köln — Lindcnthal . Herrn Dr . W . Behrens ,
Hamburg .

Bcrlobt . Fräul . Engenie Hering mit Herrn Landrichter Dr . jur .
August Nickel , Leipzig — Planen . Fräul . Elisabeth v . Starck mit
Herrn Prem .-Licut . Ernst Back , Rudolstadt . Fräulein Marie
Hasper mit Herrn Dr . med . Paul Hnsadcl , Dresden . Fräul .
Anna Fehn mit Herrn Dr . jur . Hugo Lindemann , Hannover .

Berehelicht . Herr Rittmeister Jobst Frhr . v . Oldershausen mit
Fräul . Jngeborg Klee , Wandsbcck — Hamburg . Herr Oberst -
Lieutenant Hermann Callenberg mit Fräulein Mary Kolter ,
Koblenz . Herr Prem .-Lieut . Friedrich Karl v . Schnckmann mit
Fräul . Gertrud Below , Oldenburg i . Gr . Herr Amtsrichter
Wilhelm Richter mit Fräul . Elsa Sonmitz , Krenzburg .

Gestorben . Herr Major a . D . Otto Sommer , Görlitz . Herr
Professor Dr . Karl Stölzcl , Leipzig .

— — Der beste ------

Gesichtspuder
der Welt ist

Serail - Puder

100 und 120 Pf . ,
60 und 70 „
von 120 Pf . an ,
von 70 „ „

dar . Keiper » Weberqasse 34 .

Millionen von Menschen reißt mit Eintritt kalter Witterung
die Haut , Schrunden , Rauheit , Spannen , Trockenwerden belästigen
sehr . Fetzner - Geissler ’« 1000 =fadj beto . Glysapol sapo cosrn .
et medic . ist bei all diesen Fäll , em Kosnieustim erst . Range ? , per
Dose 25 und 50 Pf ., Wwate ausr . Depot » in den meisten Apoth .,
sowie folg . Drog . : Mr . C . Cratz . Langg . 29 , H . W . Baut ,
Saalg . 8 , Gustav Erfcel u . I, . Heiser , £ ofi . , ® C. Burgstr . 10 ,
Adalbert - Gärtner -. Marktstr . 13 , Heb . Hoos Xaehf . .
Inh . : Carli Stahl , Metzgergasse , Wr . Hempel . Rengasse 7 ,
I . ouis Schild , Lang - 3 , Oscar Hebert , Tauuusstr . 42 . 882

Wegen grotzem orrattz au Ochten - Nteremett tut »
Schweineschmalz wird von demselben bis ans Weiteres zn sehr
billige » Preisen in der Mlcischhalle Friedrichstraße 11
abgegeben . Beides ist nnr feinstes Speisefett , sowie zu
seinen Backwaarcn sehr geeignet ._______________________

1592

Hcrmannstratze 12 , 2 , ein sehr sch. möbl . Zimmer mit g .
Pension für 45 Mk . zu in 15 . Februar zu vermiethen . 1076
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